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Streifer erllären Lage noch immer al 
günitig Für fie. 


Nicht viele Bethlehemitreifer. 


(Geltefernn von der „Allociterten Brelle* und den 
Pittsburg, 29. Sept. Das Stahl- ! 
itreifhanptanartier veröffentlicht | N. 
folgendes Telegramm von David | figen Sewerfichaft, weil er Ange: 
Williams, welder den Streif an den | jtellte der Stahlgefellichaft bewog, 

Stahlanlagen der „Bethlehem Go.“ | nicht zur Arbeit zu gehen. 

in Cbhnt Hat: Baltimore, 29. Sept. Die Streik: 
„Bethlehem Anlage völlig | order für Angeitellte der Bethlehem 

dur den Streit 


Kraftanlage jetzt geſchloſſen.“ 


—— 


„United Breß Alloctations”,) 


Bohning, den Sefretär einer hie: | 


I 
| 


| 
| 
| 


Die Rolizei verhaftete Willtam | 


| 
| 


| 


| 


verfrüppelt. | Stahlforporation übte aud auf die | Etreifer 
Anlage diejer Gefellihaft zu Spar- |ihre Reihen fich 


Bethlehem, Pa., 29. Sept. Heute) tows Point fogut wie Feine Wir | 


vormittag waren die Anlagen der | fung. Nur 50 der etwa 6000 Mann 
„Bethiehem Steel Co.” erit fetr meldeten fic) heute nicht zur Arbeit, 


I 
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Chicago, Montag, den 29. September 1919. — % 5 Uhr Ausgabe. 


| Seine Nenderung der Lage, 


eute kommt Probe? 


Hoffnungen der Stahlwerke haben 
ſich anſcheinend nicht verwirklicht. 


Streifer anſcheinend feſt. 


In Bary kehren wenig mehr Arbeiter als 
ſonſt zur Arbeit zurück. — Streiker 
erhöhen ihre Wachſamkeit und haben 
Zahl ihrer Voſten vermehrt. 


Heute begann die zweite Woche 

Stahlſtreils. Eine ungeheure 
annung laſtete auf beiden Seiten 
in dem Rieſenkampf zwiſchen Kapital 
und Arbeit, als der Tag begann. 


de 


8 
n 
P 


zuſammenhalten 


und ob ein: größere Zahl zur Arbeit 
zurüdfehren wird. Heute morgen 
mweren beide Geiten zuverfichtlic. 


unbeträctli von dem Streif be- md alle Abterlungen wurden mit | Die Leiter der Sixhiwerke erklärten, 


rührt. Nur wenige Arbeiter ge- faſt vollzähliger Bemannung be— 
horchten bis jetzt dem Ausſtands- trieben. TER 
befehl, der aus Pittsburg erlajien| Rittsburg, 29. Sept. Die Cröff- 
worden war. Ges fanden fid; jo! nmug der zweiten Woche des Stahl- 
ziemlich ebenfo viele Kente in den | Itreits im Pittsburger Diitrikt fenn- 
verjchiedenen Abteilungen ein, wie | zeichnete fid) dur“ Bemühungen You 
in Tester Woche, ausaenom-| YIrbeitgebern, die Anlagen mit voll⸗ 
men in der Maſchinenbangabtei- zähliger Mannſchaft zu betreibeu,— 
lung, wo eine Auzahl Arbeiter den und andererſeits durch einen Feld— 
as unter Mitnahme ihrer Werk- zug vieler Mrbeitenrganijationen, 
zenge verließ. Das ſollen aber den Streik weiter zu vergrößern. | 
meiitens nur foldhe aewejen fein, | „st beiden Fällen ieh fi noch 
die während des Nirienes nur zeit. | nichts beitimmtes über den Erfolg 
weilig eingejtellt worden waren. jagen, zumal heute eine dichte 
Man erwartet, dat Heute nadj. | ebeldede über dem ganzen meit- 
mittan n. heute abend die Haupt: lichen Pennſylvanien hing. 
probe bezüglich der Haltung Bei Schiffsbauern und Matroſen. 
zum Streik kommt und mit dem Cleveland. 29. Sept. Gewerk— 
regulären Schichtwechſel erſichtlich ſchafts- und Korporationsbeamte 
iſt. Beide Parteien äußern ſich au— 
haltend zuverſichtlich. 
Bürgermeiſter Johnſton ſind. 


erließ Beamte der Pennſylvania Co. 


eine Proklamation, welche die Bür- |fagen, die Zahl ihrer Dodangeitellten, | 
ler 
in der GStreitfache zwiichen | jtarfen Umfehwung in der Lage brin- 


ner auffordert, geießestren zu blei- | welche arbeiten, jet ungefähr die nor= 
ben und alle Bemühungen zur Anf- | male, 
rechterhaltung des Friedens zu an- der „Umerican Chipbuilding Co.“ 
terftüsen. Gr will aber feinerlet und ihren Schiffsbauern haben noch 
Rolksverfammlungen irgendiwelder | teine Entwidlungen jtattgefunden. 
Art geitatten. Es find nod viele | Auf Mittwoch indeh ift ein Streit | 
Grtra-Rolizeibeamte vereidigt wor- |diefer Leute fomie der Matrofen und 

den, und man glaubt, daß die Po’i- ‚der anderen Ungejtellten auf Fahr: 

zei unter allen IAmjtänden mit der | zeugen ber Großen Binnenfeen ange: 

Lane fertig werden fann! kündigt. 

Gewerkichaftsführer hökken noch Schiffe nach England feſtgehalten. 
geſtern nacht in einer Sitzung ver- Waſhington, 29. Sept. Alle 
kündet, 80 bis 90 Prozent der Leute Schiffahrten nach Häfen in Groß,— 
würden heute ausſtehen, — aber britannien wurden von der Schiffs— 
dieſe Ankündigung hat ſich bis jetzt behörde abgeſagt, — wegen des 
ganz und gar nicht bewahrheitet. Streiks von Eiſenbahnarbeitern. 


Le— 


beſtand darin, einen Zweig der Le— 
gislatur zu zwingen, einer 
fügung des Präſidenten zu gehor— 
een . gen, bas Haus zur Annahme feiner 
nr I Anfichten über den Wiederaufbau zu 
zwingen, find nicht geglüdt, obwohl 
fih im Bu Mitglieder befanden, 
” die mit den Plänen der Oppofition 
Waihingten, 29. Sept. Dr. Örady: | nicht einverftanden waren. er 
fon, LZeibarzt des Präfibenten, gabi „Der Glaube, dak Präfident Wil- 
heute morgen folgendes Bulletin |fon den Senat zur Annahme feiner 
aus: „Der Präfident hat eine untus | Ynfichten über ten Wölferbund ver= | 
hige Naht verbracht, aber ſchläft anlaſfen könnte, hat nie jeften Fuf 
heute morgen.“ * aefapt. Die Reiſe hat nur noch deut— 
Sekretär Tumulty erklärte, der licher zutage treten laſſen, welche Be⸗ 
Präſident werde bis auf weiteres im deutung der Präſident dem Voller⸗ 
Weißen Hauſe in Zurückgezogenheit bund beilegt, den er in ſeiner kürz— 
verbleiben. Die auf den 6. Oktober lichen Anfprache an den Kongreß 


Wilſon wieder daheim. 


Befindet 


Das Facit der Redetour. 


| 


anberaumte induftrielle Konferenz | „auf irgendwelche Koften der Hand: | © 
wird trogdem ftattfinden, die Zeil-|lungsfreibeit“ der Negierung ber=|tehrungen für den heutigen 


nahme des Präfidenten wird von fei- langt hat. 
ner MWiedergenefung abhängen. Sein) „Die „Kreisfahrt“ 


„nn 


bat, 


jtatten, fagte Herr Zumuliy, 
Waihington, 29. Sept. Präl. | über unferer Unabhängigteit 

Wilfon wird König Albert und Kd- Nation nah der Auffaffung des 

nigin Elifabeth von Belgien erit im | Präfidenten und feine Forderung | 


Weiken Haufe empfangen, nahden nach Internationalismus gegenüber | Rachtftreiterpoften, 


fie eine Reife durch die Vereinigten | Nationaliemus nachgemwiefen. Die 

Staaten gemacht haben, verlautete | frage, die er in ben Vordergrund | 

heute in beflimmter Weife. Igerüdt bat, die Preisgabe 
Wafhington, 29. Sept. Nach 24- 


truſts, 
Truſt verdankt, kehrten heute einige 


in 
Ian ber Arbeit jeien, al3 je ſeit Be— 


hen. Präfident Wilfons Bemühun- |y 


‚ba des der Nacht 
„Amerikanismus“ auf den von ferne habe. 


jie erwarteten e.neı ftürkeren An- 
drang ton Xrbeitern, die zur A-beit 
zurüdzuiehren wünjwen. Die Leiter 
des Streik? hingezen zeigten fich zu= 
verfichtlic), Do ihre Neıhen nicht ins 
Wenten fommen x rden, 


Lage in Gary. 


In Gary, der Hochburg des Stahl- 
die ihre Entjtehung dem 


| Str, herbeigeführt. 


Arbeiter auf ihren PBoften in den | 


Merten der Indiana Steel Eo., die 
bon der linited States Steel Corpo- 
ration kontrolliert wird, zurück, 
doch war ihre Zahl kaum größer als 
an den vorhergehenden Tagen. Ver— 
treter des Stahltruſts ſuchten den 
Anſchein zu erwecken, als ſeien ſie der 


feſten Ueberzeugung, daß der Streik 
machen widerſprechendeAngaben über in Garhy gebrochen ſei, und erklärten, 
die Zahl der Leute, welche am Streik die Anlagen würden in ungefähr 10 


Tagen den normalen Betrieb wieder 
aufnehmen. Sie hatten letzte Woche 
klärt, der heutige Tag würde einen 


gen. 
Die Führer der Streiker erklärken 
dererſeits, daß heute weniger Leute 


ginn des Streiks, und daß die von 
den Stahlwerken für heute geplante 
Kraftprobe ſich zu einem Sieg der 
Streiker geſtaltet habe. 

Mayor Hodges von Gary hat von 
dem Angebot der Loyal American 
Legion, die ſich am Samstag erbo— 
ten hatte, 600 Sonderpoliziſten zu 
ſtellen, noch nicht Gebrauch gemacht. 
Soweit hat ſich die ganze Tätigkeit 
der Liga darauf beſchränkt, der Po— 
lizei zehn Kraftwagen für Notfälle 
zur Verfügung zu ſtellen. Die Liga 


Ver- hat angeblich 2500 Mitglieder. 


Allem Anſchein nach hat die In— 
iang Steel Co. die gleiche Anzahl 
Arbeiter an der Arbeit wie am 
Samstag, 

Die Zahl der Streiterpoften ift 
in Gary anfcheinend beträchtlich ver- 
jtärft worden. Befonders nahe dem 
Eingang zu den Stahlwerfen an ber 
Virainia Straße, mo die Arbeiter 
der Kofzofenanlage die Werte betre= 


ten, ivar — — — | halten ſich ſtritt an die Ge 
7 5 -1€5 
Ibi3 15 Mann und find in . 


größer. 


Abftänden aufgeftellt, 
Unverändert in South Chicago. 

Sn South Chicago hatten die 
treiter ebenfalls umfaffende Vor— 
Tag ge= 


troffen. E53 maren mehr Streiter- 


net —* er N al jomeit | poften in den Straßen zu fehben al? 
jegiger Zujtand werde dies nicht ge= | Worte dies vermögen, die größere | je zuvor. 


’ 


jeit jeh3 Uhr morgens betreten. Die 
die um dieſe 
Stunde abgelöſt wurden, erklärten 
ebenfalls, daß die Anlage während 
keinen Zuzug erhalten 


bermı Streiterpoften, welche die) der Leite 
Bedeutung des Völterbundes gegen: | Eingänge zu den Werfen der lli=! sine 
als Inois Steel Co. bemachten, erklärten 


| 


teine Arbeiter hätten die Anlagen | nd 


| 
| 


| 


| 


Denn heute follte fich zeigen, ob bie | 
oder ob’ 
auflöfen werben, | 


Tas ältefte und das jüngfte Mitglied des 


‘oe Cannon and Sina 


ernſte Ruheſtörung nahe dem Ein⸗ 
gang zu den Stahlwerken an der 88. 
Als er von der 
Straßenbahn ſtieg, zog er ein Rie-— 
ſenſchießeiſen, wie ſie zu Großvaters 
Zeiten im Bürgerkrieg üblich waren, 
und drohte einem Jeden, der wagen 
ſollte, ihn den Zugang zu den 
Stahlwerken unmöglich zu machen, 
das Lebenslicht auszublaſen. Nie- 
mand nahm die Herausforderung an. 
Er hatte bereits die Anlage der 
Stahlwerke betreten, als die Detek- 
tiveſergeanten Eagan und Moore ſei- 
ner habhaft wurden und ihm das 
Schießeiſen abnahmen. 

Im Süd Chicago Bezirk kam es 


heute morgen wiederum zu Gewalt- 
tätigkeiten. Ausſtändige Stahlarbei- 
ter bombardierten in der Nähe der! 


Stahlwerke einen vorüberfahrenden 
Kraftwagen, in dem ſich Streikbre— 
cher befanden, mit Steinen. Detek— 
tiveſergennt T. G. MceGrath, der 
mit ihrem Schutze betraut war, wur— 
de von einem Steine getroffen und 
erlitt einen Armbruch. Andere Be— 
amte feuerten mehrere Schüſſe in die 


BE 
Abneordnetenhanjes: Intel 
Swope von Kentucky. 


— 


werfer wurden geſtern durch Küſten— 
ſignallichter verſſärkt, die nicht aus— 
geſchoſſen werden koönnen. Die be— 
mertneter Mäuter find veritürkt 
worden, fo dag ihre Zahl jegt 400 
bi3 5CO beträgt. Im der Anlage 
wurde geftern für die GStreitbrecher 
Eotteddienit veranftaltet, der in W..- 
genfhuppen abgehulien wurde. Geiſt— 
liche verfchiedener Befenniniffe nah 
mer daran teil. Dem Gottesdienft 
folgten Ftimporführungen und Das 
rietevorſtellung Die Mahlzeiten 
aren beſcenders gut. 

In Eaſt Chicago fand eine Ver— 
ſammlung von 2000 Perſonen ſtatt, 
in der Sehritie getan wurden, um 
di. zac löhrer der Änter” te und 
der Republ! Ste’ and ron Eo. zu 
organiſi :cı.. 

Die Lage in Indiana Harbor war 
unverändert. Mayor Leo MeCor= 
mid verteidigte in einer Verfamm: 
lung feine Haltung. Er hat es ab» 
gelehnt, die Polizei zu vermehren. 


Streifer verlafien Galınnetbezirf. 
Die Reiben der Streifer in Gary 


Menge, perwundeten aber niemand. !und anderen Orten lichten fich täglich 


E3 murde feine Verhaftung vorge- 
nommen. 
Fitzpatrick iſt fiegesficher. 


John Fitzpatrick, Führer der 
Streiker und Präſident des hieſigen 
Gewerkſchaftsrats, der geſtern abend 
aus Pittsburg zurüäggekehrt 
machte ſich über die Behauptungen 
der Leiter der Stahlwerke luſtig. 


„Der Streit,“ erklärte er, „ist jebt jo! 


gut mwie gewonnen. Die Verbands: 
arbeiter fehren nicht zur Arbeit zu: 
rüd. 
werben mehr und mehr in Mitleiven- 
Thaft gezogen. Wo die Polizei und 
die Konftabler die Gefebe nicht über- 
treten, find Ruheftörungen nicht zu 
verzeichnen. 


und gewerbsmäßigen Totſchlägern 
verurſacht worden.“ 


Beide Seiten geſtern rührig. 


Beide Seiten batten den geſtrigen 
Sonntag dazu benutzt, Stimmung 
für ihre Sache zu machen. 
fuhrer, B 


Täiidkeit, 


tı ıhren 9 


rege 
C Wohnungen au 


Streiker 


zurückzukehren. 
waren ebenfalls 


en 
1b, | gefäpt 40 Nerfonen nach ver alten 


I 


| 
Sm Gegenteil, neue Anlagen 


etwa3 durch Abzug nad, anderen 
Drten oder in die alte Heimat. 
ftern verließen 21 Staliener, alles 
Stahlarbeiter, die Stahlitabt und 
begaben fi nad) Kanſas, wo ſie in 
den Kohlengruben arbeiten werden. 
Bon Indiana Harbor find täglich un— 


Heimat abgereiit. 
— — 


lottenſchüler als Einbrecher? 


F 
Liegt tötlich vermundet im Hoſpital des 
Arbeitshauſes darnieder. 

Von Peter Trelikes, dem Beſitzer 
einer Zuckerwarenbäckerei, Nr. 3801 
Weſt Madiſon Str., wurde heute 


Unſere Strikerpoſten morgen der 17jährige Rob. Maddorx, 
ſetze. Wo ein Flottenſchüler, angeſchoſſen. Die— 
zu Ruheſtörungen gekommen iſt, ſer liegt in bedenklichem Zuſtande im 
kurzen ſind ſie von Poliziſten, Konſtablern Hoſpital des Arbeitshauſes darnie— 


der. Trelikes, welcher in einem 
Zimmer hinter dem Laden ſchläft, 
hörte heute morgen, wie die Laden— 
ſcheibe zertrümmert wurde; er ſprang 
aus dem Bett und ſah dann, wie zwei 
Kerle einſtiegen. Er benachrichtigte 


Werks die Polizei, degab ſich mit einem Re— 
ireauangeſtellte und Frauen 
rder Stahlwerke entfalteten zröffnete Feuer auf die unerwünſch— 
ſuchten die ten Beſucher. 
v „ı eine 
appellierter. an jie, zur Wrbeit | 


Die Streitführer | 
wicht müßig und! 


bolver bewaffnet in den Laden, und 


Er brachte Maddox 
Schußwunde bei, worauf dieſer 
eilends entfloh, während er den 
Spießgeſellen, den 20jährigen Chas. 
Merrel, ſolange feſthielt, bis die Po— 


ermahnten ihre Anhänger, zuſam⸗ iizei zur Stelle war. Maddox wurde 


menzubalten. 


\Tpäter gefunden und nach dem er: 


In Gary Bert in Gary hielten mwähnten Hofpital gebradt. 


ı Entfernung 
Courthauſe entfernt, ſämtliche Stra— 
ßen gedrängt gefüllt von ſolchen, die 


tägiaer Abweſenheit vom Weißen 
Haus kehrte Präſident Wilſon ge— 
ſiern vormittag kurz nach 11Uhr nach 
der Bundeshauptſtadt in krankem 
Zuſtande zurück. Sein Leibarzt, Ad— 
miral Dr. Grayſon, äußerte ſich über 


tommenben Ruf fremder Nationen] Im South Chicago murben die die Streitführer eine _Maffenver | 
bin, in deren Atmofphäre er monate: | Bolizeimannjchaften verdoppelt, alz | Jammlung ad, der 400 Streiter bei: 
[ang untergetaucht ift, muß bi3 zum|die Meldung einlief, dak ungefäpr  mobnten. sohn stitulsti, ber Orga | 
Ende offen vor dem amerifanifchen | zehn Mann nahe der 88. Str. und Nifator der Cchiuchthufarbeiter im 
Stimmgeber qusgefochten werden, Greenbay Une. Revolver abgefeuert | Chicago, hielt eine Anſprache. die 
‚um biefem die Möglichkeit zu geben, | hätten. Die Polizei, die jofort nach | mit großen: Beifall aufgenommen | 


| 
07 


Enndmordgreuel! | 


Scheußlicher Raſſenkampf Soantags 
in Omaha! — Neger gehängt, — 
Bürgermeifter ringe mit Tem 
Tode! — Bundestruppen herr- | 


— — 


| 
ichen jest, | 

Omaha, Nebr., 29. Sept. (4 Uhr 
morgens.) Bundestruppen Haben 
heute früh endiid) die Irdnung wie 
derhergeitellt, — nad) einer Schre- 
densherrichaft die nanze Nadıt und 
einem nennftündigen Raſſenkampf 
in Verbindung mit dem Lyndymord 
an dem Neger Vin, Browon, der im 
Gourthans inhaftiert nnd bejchul- 
digt war, das weite Mädchen Nanes 
Lobek verbreijeriid; angegriffen zu 
haben. 

Und am ein Haar wäre and) der 
Bürgermetiter Omahas, Cd. B. 
Smith, nelyncht worden. Cr wurde 
dem rajenden Mob entrijjen, der 
ihm zweimal den Strit numogelent 
haben ſoll! Jetzt liegt er bewußt— 
los im Hoſpitel, und ſein Zuſtand 
wird für kritiſch erklärt. 

Auch ſoll ein Matroſe im Kampf 
getötet worden ſeien. 

Der Pöbel in Omaha zerſchmet— 
terte über 100 Fenſter auf der Süd— 
ſeite des Courthauſes; einer großen 
Zahl gelang es, in das Gebäude ein-| 
zudringen. | 

Kurz nah Eintritt der Dunkelheit | 
fiel eine Menfchenmenae über eine.ı 
Maffenladen Her und bemächtigte 
fi aller Schußmwaffen und der Mus 
nition, ohne Daß die Polizei dem 
Treiben Einhalt zu !un bermochte. 
Der Menfchenhaufen Tchmwoll immer 
mehr ır, und bald waren in einer 


vor 5 Blods dom 


an dem Seger ihr Mütchen kühlen 
wollten. 

Zwei farbigen Poliziſten, die ver— 
ſuchten, den Mob zur Ruhe zu ge— 
mahnen, wurde arg mitgeſpielt, einer 
wurde ſchlimm verletzt. Andere Po— 
liziſten kamen mit leichten Verletzun— 
gen davon. 

Schon Sonntag vormittag hatte 
Sheriff Clark das Gefängnis, das 
ſich im Courthauſe befindet, durch 
eine große Anzahl Hilfsſheriffs be— 
ſetzen laſſen. 

Polizeichef Eberſtein kletterte auf 
eine hohe Kiſte und hielt von dieſer 


Ge: | herab eine Anfprade an die Menge, bei Pilſen, in wel 


tn der er ſie ermahnte, ſich zu zer— 
ſtreuen. Die Menge brach in ein 
wüſtes Geheul aus, und er mußte 
von ſeiner Kiſte herunterklettern. 
Nur mit Mühe gelang es ihm, ſich 
frei zu machen und mit heiler Haut 
in das Gebäude hinein zu entwiſchen. 

Aus den Fenſtern heraus wurden 
drei Waſſerſchläuche auf den Mob 
gerichtet, doch hierdurch wurde die 
Wut nun noch mehr entfacht. Steine 
und Knüppel wurden als Wurfge— 
ſchoſſe benutzt und kein Fenſter blieb 
heil. Dann folgte eine große 
Schießerei! 

Der Eingang wurde von einer An— 
zahl Poliziſten bewacht, doch 
Mob beſorgte Leiter und Taue und 
mehreren gelang es, ſich Eingang in 
das zweite Stockwerk zu verſchaffen. 

Der Sheriff Clark und ſein Ge— 
hilfe behaupten, das 4. Stockwerk, 
in welchem das Gefängnuis iſt, ver— 
teidigt zu haben, bis emporzüu— 
gelnde Flammen jie zwengen, vor 
dem Pobel zu Fapitnlieren. 

Im 8 Ihr abends war die Lage 
völlig anfer der Stontrolf: der Po— 
Iizer; nnd Major Weit, ST mman- 
dant des ort Koof, erlich an feine 
Mannichnften den Befeh:, jich für 
dei Dienft bereit zu halten. 
Nriensdeparicment Hatte 
die Entjendung ber Truppen ange: 
ordnei. 

Um 9 Uhr brad) Feuer im Conrt- 
houſe aus, und drei Löſchbrigaden 
wurden ſchleunigſt nach der Brand— 
ſzene geſandt, doch wurde ihre Ar— 
beit ſehr durch die Menge erſchwert, | 
welche auch mehrere Woſſerſchläuche 
durchſchnitt! In verſchiedenen Stadt— 


a. 
Dus 


der 
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By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


A 


ahrgang. — Nr. 231. 


31.3 


Vorbote neuen Aufſtandes? 


Großer, bedenklicher Streik iſt in Berlin 


im Gange, 


Gemiſchte Diti 


Gcltefert von d°r „Aflociterten PBreffe* und d 

Berlin, 28. Sept. Gin großer | 
Metallarbeiteritreit it ansacbro« | 
chen und wächſt beſtändig Weiter. | 
Auch wurden 24,000 der 60,000 
Arbeiter ausgeſperrt. 

Bislang ſind 60 Firmen betrof: | 
fen, und 115 andere erwarten das— 
ſelbe. 


Eine gemiſchte Kommiſſion von 


Vertretern Deutſchlands und der 
Allierten wird ſich nach den Oſtſee— 
provinzen begeben, um die Bewe— 
gungen der dortigen deutſchen Trup— 
pen zu leiten, beſagt eine hier aus— 
gegebene halbamtliche Ankündigung. 
Behufs Ausführung der Entſchei— 
dungen der Kommiſſion, hat die 
dentſche Regierung die Eiaſtellung 
der Ablöhnung urd der Lieferung 
von Vorräten an die Truppen ange— 
ordnet, die ſich weigern, das Land 
zu verlaſſen. 
„Nicht zuviele Generäle.“ 

Berlin, 13. Sept. (Poſtbericht der 
Aſſ. Preſſe.) Die „Tägliche Rund— 
ſchau“ berichtet, dem General von 
Bülow ſei die Erlaubnis, in Deſſau 
zu wohnen, vom Bürgermeiſter ver— 
weigert worden, der erklärte, „der 
Zuſtrom von Generälen ſei in der 
Stadt nicht erwünſcht“. 


eekommiſſion. 


en „United Breß Aſſociations“.) 

tet hier gerüchtweije, daft im Eljaf 
eine unabhangige Nepublit erklärt 
worden jei! 


Nähere Angaben darüber find 


Inod wicht erhältlich. 


Nedenjtrom fließt noch immer! 

Baris, 29. Sept. Am Schluß 
der fünften Woche der Debatte in 
der Deputiertenfanmer über -den 
Friedensvertrag, iſt noch Fein 
Menſch imſtande zu ſagen, wenn 
die Rederei ein Ende nehmen wird. 
Noch ſind vier Deputierte vorge— 
merkt, die in langen Reden den Ver— 
trag kritiſieren werden, während 27 
andere in Reden von unbeſtimmter 
Dauer die Gründe angeben werden, 
warum ſie für oder gegen den Ver— 
trag ſtimmen. 

Alle Regierungsvertreter haben 
geſprochen, und das Kabinett wird 
ſich nicht weiter in die Debatte ein— 
miſchen, wenn nicht direkte Inter— 
pellationen erhoben werden. 
Die Zeitungen aller Schattierun⸗- 
gen, die ſozialiſtiſchen, radikalen, 
liberalen nnd konſervativen find 
zum eritenmale einig in dem Ilrteil, 
daß „die Nammer Franfreid; ein 
tranriges Sdhanjpiel bie 





Tas leidende Wien. 

Wien, 29. Sept. Obgleich faſt 
alle Tätigkeit infolge der Kohlennot 
gelähmt iſt, herrſcht Ruhe in der 
Stadt. Es gehen keine Straßen— 
bahnen, und die Fabriktätigkeit iſt 
ſehr beſchränkt. Die ſtädtiſchen Be— 
hörden hoffen, daß ein beſchränkter 
Morgen- und Abendſtraßenbahn— 
dienſt in Bälde wieder aufgenom— 
men werden kann. 

Zehn Lebensmittelzuge ans Trieit 
wurden in Marburg, 130 Meilen 
jüdlich von Wien, von den Jun o- 
jlawen anfgehalten, die verlan- 
nen, daf: vfterreichiiche Kohlen zur 
Weiterbefördernng nejandt werden. 

Die meltberühmten 
hen die gefürchteten 
Riefenmörfer und 
Striegömaterial 
wurden, bier eingetroffenen 


öſterreichiſchen 
anderes 
wurde, 


Nachrichten zufolge, nationaliſiert. 


Ein aus ſechs Tſchechen und drei 
Franzoſen beſtehender Verwaitungs— 
rat hat die Leitung übernommen. 

(ein amerikaniſches Syndikat wegen 
deren Ankaufs in Unterhandlung, 


die ſich jedoch einer Genfer Depeſche 


vom 31. Auguſt zufolge zerſchlugen, 
weil keine Einigung über den Preis 
erzielt werden konnte.) 

Neuer ungariſcher Regierungsſitz? 
| Bubdapeft, 29. Sept. Die ungari- 
Ihe Regierung foll beabjichtigen, den 
Negierungsfik nad 
burg, 835 Meilen 


Jüdmweltlih von 


Budapeft, mo die Nationalverjamme | 


lung tagt, zu verlegen, 
Elſaß als Eigenrepublit? 
Ntoblenz, 29. Sept. Gs verlan- 


nächtlichen Luyndmordfrawallen be- 
trägt nadı der letten Angabe über 


40, darunter aud) der bedanerns-| 
werte Birrgerinetfter Ed. Smith, ein 


Dutzend Polizeibeamte, drei Hält: 
linge des Konntygefannnilies, meh- 
rere ſtädtiſche Feuerwehrleute und 
eine Anzahl 
Fußgänger. 
Bürgermeiſters iſt noch zweifelhaft; 
keiner der übrigen Verletzten, die 
überhaupt am Leben ſind, ſcheint in 
(Sefahr zu fein. 


raft alle Verleßungen Wurden 


durch Schüſſe vernrſacht, — Tau— 


ſende von Schüſſen wurden aus 


dielen Arten Waffen abgefenert, alle 


im Freien, während tauſende von 


Skodawerke 


hergeſtellt 


GFrüheren Meldungen zufolge war 


Stuhlweißen- 


vorüberkommender 
Das Aufkommen des 


jeinen Patienten folgendermaßen: | 
„Der Präfident hat eine fehlechte | 
Nachtruhe gehabt, befindet fi) aber 
jo wohl, al3 unter den Umita 
wartet werden Tann.“ 

Sefretär Tumulty fand in feinem | 
Bureau eine Unmaffe von Geluchen | 
um Stonferenzen mit dem Präfiden- 
ten, do wurde ihm von Dr. Gray: 
fon bedeutet, daß der Krante abfolus 
ter Ruhe bedürfe und felbit die Fübh- 
zer ber bdemofratiichen Partei im 
Kongrei, aub Senator Hitchcod, 
nit jehen könne, bevor fein Zujtand 
fich nicht mejentlich qebefiert hat, 

Am Nachmittag unternahm der 
Präſident mit feiner Gattin eine | 
Yutomobilfahrt. In einem am Abend 
veröffentlichten Bulletin 
Dr. Grapyfon, Herr Wilfon babe 
einen „ziemlich erträgliden Tag” ge: 
habt. 


rati 


Das Ergebnis der Reiie. 


Aba. Feb, Ohio, Vorfiger des repu= 
blitanifchen KRongreßausichuffes, eine 
öffentliche Erklärung abgegeben, in 
der es heibt: „Die zweite Kreis⸗ 
fahrt“ hat ihr Erbe erreicht, ihr Ziwed 


nben er= | 


|‚Uebernehmen‘ Deutihe Dampfer 


| Dampfer „Baltic“ trafen vor Eng- 
berichtete 
Matrojen ein, 
Liniendampfer 
Wilhelm“ zu übernehmen und zu 
betreiben. 

Waſhington, 29. Sept. Ueber die 
Redetour von Präſident Wilſon hat 


ſeiner eigenen Meinung über eine ſo 
wichtige Frage Ausdruck zu geben. 
„Vom erſien Anfang an haben die 
republikaniſchen Führer ſich bemüht, 
den Völkerbund nicht zu einer Partei— 
frage gemacht zu haben. Die Hal— 


der Stelle entſandt 
daß Niemand verletzt wurde. 


e 


Wilfon an der Spike, wird ihn je anderen Angaben zu maden. 


doh unausbleiblich zu einer Partei: | 


frage machen, trotz der Bemühungen gamated Irdn and Sieel Woriers, neie die Lane aid 
von Bürgern, die für unverdünnten 


Amerikanismus eintreten und 
Aufrechterhaltung der amerikaniſchen 


die 


und 
Souveränität verlangen. — —“ 


Mit dem | 


Nem Norf, 29. Sept. | 


land 235 britiihe Offiziere und 
um den deutichen 
„Prinz Friedrich 





Dieſes iſt eines der deutſchen 
Schiffe, welche urſprünglich von der 
Flottenkommiſſion den Alliierten 
England zugeſprochen wurde, er 
war aber für einige Zeit an die 
Ver. Staaten verpachtet worden, 
als Truppentransports;oot, 


& 


I. M. Rogan, Sefretär der Amal- 


erklärte, dab vier Werkführer 


wurde, erklärt, | 

Die daß nur 
Schießbolde entkamen mit Ausnah; eine ftramme, 
me eines einzigen, der ſich unter tien den Sie 
einem Bürgerſieig derſteckt hatte Er Zut Arbeit 
t e Hal⸗ gab ſeinen Namen als Win. Mers Sẽreit 
tung der Regierungsführe,, mitPräf. | an, weigerte ſich aber, irgendwelch 


| 


las — 
und Führer de 


wurde. Er erklärte ſeinen Zußötern, | 
frienliihe Methoden und! N 
fettaettigte DOrganifas | abend und morgen. Hrifhe Nordweit- 


z ſicher!en. „Wolit int 
bleiben?“ 
Zuhörer, die e 
„Wir ſtreilen.“ 

Mayor Hodges 


fragte 
ſtimmig SINE 


ben Gary bezeich- | 
befriedigend. Die 
+ str muhnten zur | 


ein Betriebsleiter Jich heute morgen  Rube und Ordnung. 


den Gtreifern 
Cie hätten im Hauptquartier ihre 
Namen in die Liften der GStreiter 
eingetragen. 

Das Stabeifenwert war heute ge- 
fchlojfen. Lebte Woche mar ber 


tmorden. Heute aber ruhte er. 

In MWarkegan waren heute mor- 
gen angeblich 350 von den 1800 An— 
geftellten der American Gteel 
Mire Co. an der Arbeit. Das find 
alle Arbeiter, die jeit Beginn bes 
Streiks zur Arbeit zurüdgefehrt Tind, 

Ein blutdürjtiger Mohr. 


Ein Farbiaer, Samuel Witt, Nr. 


743 W. 48. Gtr., hätte beinahe eine 


angeichloffen hätten. 


Imebr und mehr -: 


|ftarf befeftigten Fort? an. E3 wurde 
| 
I 


1 


Betrieb in vem Werke aufgenommen | 
| 
im Fell 
|rüftet zu fein. WI3 mit der Drgani- 


and | 


Gary Stahlwerfe ftark befeitigt. 


Die Stahlwerfe in Gary nehmen 
Ausfehen eines 


geftern bef.ınt daß die Leiter der! 
Anlagen feit mehr al3 einem Jahr: ! 
Vorkehrungen getroffen haben, um 
ren Arbeiterkämpfen ge— 


ſicrung der Arbeiter in der Stahl— 
und Gifeninbuftr.. begonnen murde, 
ließ die United States Steel Corpo: | 
ratior eine E-teinmauer quer bor ihre 
Tiere bauen, die ald Schutmall 
der‘. E: ma nn Fluß, ber a. 
Mallgraben bi:it' erden S*in: | 
werfer angebracht. Diefe Echeins 





Chicago und Amgegend: Meiftens be=- 
wölft und ctwas unbejtändig heute 


winde, welche morgen früh nad Nord: 


zurüciehren oder am | often umicdlagen. 
er feine, 


Illinois: Meiſtens bewölft Beute abend und 
morgen, in den fiidlihen md weltlichen Zeilen 
morgen wahrſcheinlich Regenſchaner, in den 
weſtlichen und nördlichen Teilen heute abend 
lühler. 

Wisconſin: 
und morgen, 
Teilen heute 
Froſt. 

Jowa: Unbeſtändiges Wetter heute abend 
und morgen, wahrfcheinlich Regenſchauer. Im 
öſtlichen Teil heute abend lühler. 

Indiana: Regen heute abend, mit Ausnahme 
des füdweftlichen Teils, wo es llar ſein wird. 
Kühler. Morgen klar und küühller. 

Nieder Michigan: Klar und lühler heute 
abend, im öſtlichen Teil Regen. Morgen küh— 


Teilweiſe bewöllt heute, abend 
in den öſtlichen und, ſüdlichen 
abend fühler, möglicherweiſe 


ler und im allgemeinen klar. 


Sonnenuntergang, heute: 6:30, 
Zonmenanfgang, morgen: 6:40, b 
Monduntergang: Heute abend v:38. 


Zemptraturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
x. amtlrhen Annaben des Wetteramte 
on aeitern nachmittag 8 Uhr an: 


nahm....... 75 Uhr morgend....60 
7 morgens....09 
morgen3. ...068 
morgens....68 
morgensd....69 
morgens. ...71 
morgens. ...71 
morgens. ...72 
borm........73 
Vorm.uan....470 
mittags. ....75 


3 
5 
6 
7 
8 


o 


4 
7010 
7a} 11 
0112 


abends... : I \ 
mitternacht,. 
morgens... 


9 
0 
l 
2 


4 Uhr 


dech, 


teilen wurden Neger angegriffen 
und verletzt. 
Bürgermeiſters Zuſtand. 

Omaha, 29. Sept. Aus dem 
Ford'ſchen Hoſpital wird mitgeteilt, 
dat der verletzte Bürgermeiſter 
Smith das Bewufticin wie 
dererlannte Scin Arzt je 
doch, D. E. C. Henry, erklärt, cs 
ſei noch zu früh, um irgend eine 
beſtimmte Augabe über den Zu— 
ſtand des Patienten zu machen. 
Smith hat eine ſchlimmen Wunde 
über dem rechten Auge und eine 
am Hals, welch' letztere bei dem Ver— 
ſuch des Lynchpöbels entſtand, ihn 
zu erhängen. Die andere Wunde 
wird noch mit: %-Strahlen unter 
ſucht, um feſtzuſtellen, ob ſie von 
einer Kugel herrührt. 

Brown, der Neger, war ſchon ſo— 
gut wie tot, als man ihn an einen 
Elektriſchlichtpfoſten aufknüpfte. 
Seine Leiche wurde mit Feuer, Ku— 
geln u. ſ. w. dermaßen verſtüm— 
melt, daß ſie gar nicht mehr als 
Menſchenkörper kenntlich war. 

Omaha. Nebr., 29. Sept. Die 
Geſamtzahl der Verletzten bei den 


Menſchen auf der Straße ſich 
drängten. 

Ein großer Teil der Binnenſtadt 
bietet heute ein trauriges Bild von 
Verwüſtung und Zerſtörung. 

Noch lange am Moöntagmorgen 
war es ſo gut wie unmöglich, ſich 
dem Courthaus- und Gefängnisge— 
bände zu nähern. 
Ganptete fünf Stunden lang die 
Kontrolle über das Gebande nnd 
machte es für alle nefährlid, nahe 
heranzufommen. Später traf eine 
Abteilung Bundesjoldaten ein, zu09 
jofort einen Kordon um den ganzen 
Ban and fperrte ebenfalls jeder- 
menn ans der Nahbarichait ans. 

Gamp Grant, JM.,. 29. Sept. 


300 Mann von diefem Lager find | 


nad) Omaha beordert worden, nm 


wegen der dortigen Nafjenfrawalle | 


PFolizeidienite zu verrichten. 
MWafhingten, 29. Sept. General- 
major Leanard Wood, der Vefchls- 
haber der mittleren Lbteilung der 
Bundesarmee mit Hauptquartier in 


Chicago iſt kom Kriegsjefretär 


Bafer angewielen worden, fi) nach 
Omaha zu begeben, 


Der Pöbel be— 


tet“, und ſie beichnldigen die Depn- 
tierten rückſichtslos, daß es ihnen 
nur darum zu tun iſt, „ihr politi— 
ſches Leben um jeden Preis zu ver— 
längern“. 

— Vrüugeln ſich über Finme! 
Rom, 29. Sept. Die Debatte in 
der italieniichen Abgeordnetenfam- 
mer wurde durd) eine Brügelei un- 
terbrodhen, die zehn Minuten an- 
hielt, und an der etwa 100 Abne- 
ordnete teilnahmen. Die VBeranlai- 
fung war die Finme-srage, 


N manden Kreiien it man der, x 


|Anficht, dai das Nabinett abdanfen“ 
Iiwerde, troß des Vertranensvotums. 
| Die bericdhtigten Ziffern über das 
ergaben 208 
und 1483 (nit 


| Vertrauenspotum 
Stimmen dafür 
140) dagegen. 

Baris, 29. Scpt. Wie aus Rom 
gemeldet, nahm die italienische Ab» 
geordnnetenfammer gejtern eine Re- 
Ifolution an, weldje fordert, daß 
Fiume zu einer italieniſchen 
Stadt gemacht werde. 

Am Mittwoch ſoll die italieniſche 
Kammer darüber entſcheiden, ob 
eine Abſtimmung über die Frage 
der Erörterung der Friedens— 
v —— age borgenammen werden 
ſoll. 





Groſßbherzogin bleibt. 
Luremburg, 29. Sept. Die 
geſtern abgehaltene Volksabſtim— 
mung ergab eine Mehrheit für Die 
'Veibehaltung der Großherzogin 
Charlotte als Herricherin und eine 
Zollunion mit Frankreich. 

Die große Mehrheit der Bevölke— 
rung, welche für ein Zollabkommen 
mit Frankreich war, hat ſich aber, 
wie von beiden Seiten zugegeben 
wird, bedentend vermindert, durch 
die Verſicherung des belgiſchen 
iplomatiſchen Vertreters, daß König 
Albert kein Kandidat für den 
Luxemburger Thron ſei. 

Die Ankündigung der V,egierung, 
daß die Volksabſtimmung unter Lei— 
tung don Nenierungs- ftatt Wahl- 
\beamten ftattfinden, und die Stim- 
ımenzählung von einer Rarlaments- 
\fommijfion vorgenommen iwverbe, 
| hat viel böfes Blnt gemacht nnd zn 
'feindliher Kritit heransgefordert, 
‚weil die Ankindigung des Wahl- 
'reinltats dadurd) verzögert wurde, 
Scerbiiche Grenze wird geichlofien! 
Rom, 29. Sept. Eine Depeide 
des Blattes „Iempo” aus Trieft 
\ine'det, dak die Schliehung der jer 
\kijchhen Grenze auf 15 Tage ange 
ordutet worden iit. 





3u Tode gequctiht, 


| 


| Vor feiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 9056 Eöcanaba Ave., geriet der 
dierjährige Carl Spinder unter bie. 
Räder eines fchweren Kraftwagen 


und wurde zu Tode gequeticht. 
| 


Poſt nach zeutichland. 


| Der Tnmpfer „Hanfow Maru“, 
IH der Donnerstag von New York nad 
J Samburg führt, nimmt Pafete mit. 
Poſtſchluß im hiefigen Hauptpoftamt 
morgen nachmittag um 4:30 Uhr, 

Der Dampfer „Manritania”, ber 
Tonnerstag von New York nad 
Gherbourg fährt, nimmt Briefe mit, 
Poſtſchluß im hiefigen Hanptpoftamt 
morgen nachmittag um 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „New Amiterbam‘, 
der Samstag von New York nah 7 
Plymonth fährt, nimmt Briefe mit. f. ° 
Boftichluß im hieligen Sauptpoftamt F 
Bonnerdötag nachmittag um 4:30 
ihr. ze 


I 





EEE FETTE TER TOTEN a Tee 


4 Rombinationen, gut 75c wert — die 


4 Werte, die Dard zu 


-[ PURITAN 
Malz uud Hopfen 


aut es daheim — e8 madıt ein uner- 
reichtes Getränt — für je Gallonen 
genügend — (Drug Sektion) ; fpez. zu 
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STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


Mbendpoft, Chicago, Montag, den 29. September 1919. 


Tür Damen 


Diuslin Gorwnd für Damen, niebrige 

Hals Fafion, mit Stidereilante beſetzt — 

Undere verlangen $1.50 das 

für, fpeziell zu 

Fleiſchfarbige Crepe Bloomers, elaſtiſch 

am Knie, gut $1.25 wert — 7 

fpeziell morgen zu c 
Dunfelfarbige Hanöfleider nett vaſſeude 


Saffons. die für $2.75 ver 2 19 
* 


kauft werden ſollten — 
Diendtag für nur 

— —7— ng Nachtkleider⸗ $1 77 

niedr. Sa alfon, d wöhn⸗ 

liche Preis ift $2 ee; un ” 


Der Sftober-Verfauf von Seide 


Die anferordentlihen Bargains, die während diejes großartigen jährlidien Ereignifies geboten werden, hat dasfelbe zu einem der grüften 
Seiben-Berfäufe des Sahres in unferer großen Bajement-Seideabteilung gemadjt; hier find Werte, die wirflid überrafchend find, wenn Xhr 
die allgemeinen VBerhältniffe im Markt in Betracht zieht und die gegenwärtigen Preife für Seiden in jedem anderen Zaden. 


4 36:3öllige edhte Sublime feidene Roy: 
fin3, fein reiches Ausjehen und die vor: 
züglidden dauerhaften Qualitäten find 
gut befannt, jehr beliebt für Herbitges 

I braud, beide Eeiten zu benußen — 


bell glänzender Fin 

iſh; ſchwarz und alle 

beliebten Farben die | 
$1.50 Corte; fpezicll 

die Hard zu » 


Mudlin cic. 
36-zÖllige ge- 
bleidte Dius 
Iin3 oder un. 
gebleidtes 
Sheetinn — 
ſchwere Qua⸗ 
Ittät, it. bis 
85c, die Yard 
au nur 


24c 
Kleiderſtoffe 


—5— nene Neveitu Cheds, ſo modern für 
Milfes:Scullleider, Slirts etc., in einer gro0- 


ben Auswahl von neuen Falſons und Farben⸗ 


Darb zu nur 59c 


36-Jöllige feine Drek- und Euiting Serged — 
ausgeseiönete dauerhafte Etofie für Cuits, 
Sftrts, Kleider etc., in einer guten Auswahl 
von Staple-Shattierungen und Cream 89c 
und fSiwars, Dienstag, Yard au 
36-zöflige neue KHerbit Plaid?, fo vopulär 
Sation für Aleider, Stirt etc., in bel 
fen und bunlien Farben-Kombinatisnen — 
viele Yallons zur Auswahl — 


Strümpfe 
89 Winter- 
(were woll. 
u. baummoll. 
gem. Männer 
Strümpfe, in 
ſchwara, Or⸗ 
ſord und Ka⸗ 
meelshaar — 
„Seconds“, 


25C 


Flanell 
36-3511, fanch 
geſtreif. Out⸗ 
ing Slanell; 
ſchwere Qua⸗ 
HKtät, in bel 
Ion Farben; 
wert dic — 
die Yard für 
nur 


33C 


Doppel ltete Dreſj Serge, ein feſt gewebter 
Stoff, — — ſich vorzüalich trägt, in Navh, 
Kopenhagen, braun, grün, Wine, Cardinal, 
Burple etc. ;Andere verlangen dafür 59e 
75c; die Yard zu 
"arbifrefter von Kiciberftotien, einiättehtich 
Granite Cloths, Mielrofe KIotb3, feine Dreh: 
Serges. Suitina Serges, Nun's Veilings, fanch 
Mobatr Brilliantines etc, in Ercam, ſchwarz 
und bellen und dunfien Sarben, viele in der 
populären Ebattierung von marineblau etc. — 
in Pängen bis zu 7 Dardb3 — $1.00 75e 


Bänder 


Reſter von Taffeta 
Soarfäleifen » Bän- 
bern, — in Moire, 


Cheds und fanch 
Streifen, wert 19c— 
fvesiell die Yard für 
nur 


133c 


Uuterzeug 


Flache gemiichte wol. 
lene Leibchen und 
tnöchellange Beinllei⸗ 
der für Damen — 
in natürlier Farbe, 
alle Größen borhan« 
den. — fpesiell für 
morgen gu mur 


$1.67 


35:3Öllige reinfeidene fchwarze Taf: 
feta — fein gewebte Qualität — ſehr 
brillianter Glanz, ftart und dauerhaft, 
dies ift die Eeide, welche in fortmäh- 
| render Nachfrage für den Herbitges 
braud ift — ganz 
| glei wohin hr 
gebt, fie Zojtet übers 
| all reg. $1.79 — die 
| Yard zu nur 


Corduroy Sammets — feine impor- 
tierte und einheimifhe Qualitäten — 
die populären Wide Wale und Whip- 
cord Effelte — audgezeichnet für Sleis 
der, Mäntel u. Sinas 
ben»Anzüge, ſchwarz 
und in farbig, tert 
bi3 zu $1.75—Pard 
zu nur 


I 


Hier ift eine Gelegenheit, die jede Enge Dame in der Stadt, welche dicfe An- 
zeige Liejt, wahr» 
nehmen jollte, denn 
folde vorzügliche 
Mäntel Lörmen zu 
einem jo niedrigen 
Breife diefes Jahr 
nicht wieder erivars 
tet werden — bon 
letter Saifon, aber 
die ‚Fallons find 
diejenigen, Die Die 
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1.15 


MWinter-Sonts: Ein Berfaunf / 


„....nonnesnnr ....„.....>. >» 


anna sonne t 


Handſchuhe 


50e 


—— — ——— —— 


....... 


.....„..... 


Mode diejes Nahı , 


gemacht 
woll. 
Cordu⸗ 


verlangt; 
aus feinen 
Thibets, 


roys, Velour, Che⸗3 


viots und Miſchun⸗ 
gen; dreiviertel und 
ganz gefüttert, gro 
be ragen, hod) am 
Halje zu knöpfen, 
mit Relzjammet od. 
Self Material bes 
ſetzt; Größen f. Da⸗ 
men, Miſſes und 
Juniors, ſie 
von 815 bis $18 
wert, guteWerte, zu 


89.97 


Handſchuhe 


find ; 


Interzeug 


._......,.,.,: 


..........s 


— —————— —— — —— —— ——— 


5000 Dards Novelty ſeidegemiſchte 
Tuſſahs, 86-zöllige fanch bedruckte 
Entwürfe, geblümte Muſter, Plaids 
und Streifen, in hellen und dunklen 
Farben, paſſend für Herbſtkleider — 
ebenfalls für Mantel⸗ 

futter zu gebrauchen — 

wert aufwärts bis zu 

831.25. — ſpeziell die 

Yard für nur 


Handtücher 


Gebl. geſäum · 
te türliſche 
Handtücher — 
aute Qualit., 
bübfhe Grüs 
‚ gut 25c 


Flanell 
273581, Dre⸗ 
Flannelette, 
Kimonos und 
Velours, in 
Kindergarten, 
a und 
Stüdf anderen Eff 
zu me  Afekt., beit m. 

d unfelfarbig; F zu nur 


17e 14°.25c| 29e 
a EU RER 


Gardinen, ete, 


Eine gute Auslage neuer Herbitmufter 
in RBanel Gardinen, weiß, Svory oder 
Ecrufarbig, 9 Zoll breit, für jede Größe 
genjter pafjend, Mufter für jedes Zin- 
mer im Haufe, reg. 89c Iveit— 
die Seltion zu 
Muſter Gardinen, viele Paare ſind 
gleich — einige eiwas zerknittert vom 


Anfafien, wert auf regulärem Wege 


Taſchentücher 


Initial Da- 
men⸗ Taſchen⸗ 
tücher, m. ſar⸗ 
big. Rolltlante 
u. farb. Block 
Jnitial, 6 auf 
Karte, regul. 
39c wert, 6 


Barbinen-Boiles, die Blue Bird Ent: 
würfe, in einer prachtvollen Ausivahl 
bon Yarben, Andere verlangen 29c für 
diejelben — fpeziell die Yard 

zu nur 

Babrifrefter von Gardinen: Voiles, Mar: 
quijettes, Cretonnes, Eivijfes etc., Gars 
dinenlängen, biele einander gleih — 
Wert vom Bolt bi8 4Sc — die 2 
Yard zu nur Te 


— — — — — 


zweiflung, lehnte er ſich ſchluchzend ſwerde mit Helene ſprechen und ich Sind 


an bie Brufl des erprobten Freundes. | überzeugt, fie wird ihren Irrtum ein- 

„Wenn Du Dich mir nicht anders |jehen, befonders jet, nachdem .. .“ 
trauft, dann Tann ich freilich nichts | „Das mollteft Du?!“ rief Efchen- 
für Di tun,“ bemerkte der Anwalt. | burg und ein Freudenfchimmer flog 
„Aber Du weißt, daß ich reblich zu über fein Antlik, der aber fchon im 
Dir halte und daß ich Dir mit all’ Inächften Augenblick wieder ver— 
meinen Sräften und meinen Mitteln |fchwand. „U, Du tennft fie nicht. 
beiftehen will.“ Sie ift eine zu ftolze, unbeugfame 

Diefe aus der Tiefe eines warmen Natur und mwenn fie einmal einen 
Yreunbesherzend kommenden Worte | Entfhluß gefaßt hat, hält fie uner: 
mußten auf Efchenburg nicht ohne |fhütterlich daran feit.“ 

Eindrud geblieben fein, denn er fagtel „Ich mill e3 beimmoch verfuchen und 
nad einem tiefen Wtemzuge: „a,lich bin nicht ohne Hoffnung,“ entgeg= 
Dir kann ich vertrauen, Du foljtInete Overlamp; „aber nun, lieber 
alles mwilfen. DO, Du ahnft nicht, wie | Freund, wollen wir doch eine Sache 
namenlo3 unglüdlich ih bin — He: | befprechen, die noch weit dringender 
lene bat mich von ihrer Züre ges|ift. Du mußt mir Deine Erlebniffe 
wiefen!" — jened verhängnispollen Tages ganz 

Selbft ber nüchterne Overfamp | genau mitteilen, damit ich alles ins 
bergaß für den nächlten Augenblid | Merk fegen fann, was Deine rafche 
ben eigentlihen Zmed feines Koms | yreilaffung ermöglicht." 
mens, daß er mit dem Freunde die| „Wozu?!” ermiberte Efchenburg 
nötigen Schritte beraten gewollt, die |fogleihd. „Mein Gefhid ift mit 
feine Unfchuld bemweifen follten, und | gleichgiltig, fo lange ich Helene ver: 
mit großer Lebhaftigkeit rief er aus: | loren habe!” 

„Richt möglih! Helene liebt Dih| „So barfit Du nicht denfen! Bor 
wahrhaft, das hab’ ich Jängft bemerkt | allen Dingen gilt e3 jet, Deine Un: 
und ich halte fie für viel zu große |fchuld darzulegen. Du haft ohnehin 
herjig, um .. .“ duch Deine erften verivorrenen Aus 

„Rein, nein, e8 ift fo,“ unterbrach |laffungen vor dem Polizeibeamten 
ihn Efchenburg heftig. „Man hat| Deine Sadhe verfhhlimmert und ben 
mich bei ihr aufs Schänblichfte vers | VBerbadht nur noch verftärkt, dei eine 
leumbet. O, diefes unfelige Gefchöpf, |unfelige Verfettung von Umftänden 
die Katharina, ift an Allem fchuld!iauf Dich geworfen.“ 

Hätt’ ich nur Deinen Rat befolgt!) „Du hältft mich alfo doch für un: 
und er ftürmte in völliger Verzmweif: | Ichulbig!?* rief der Doktor, bitter 
lung durd) feine enge Zelle. aufladend., 

„So erzähle doh! Ach meik ja|, „Wie follte ich das nicht?!“ mar 
von gar nichts,“ drängte Overtamp. | die Antwort bes Freundes, „nichts 
Der junge Arzt fehien anfangs auf|auf ber Welt wird mic an Dir irre 
diefe Ermahnung nicht zu hören; erwerben laffen. Du bift unfähig, ein 
erging fich noch immer in be hef⸗ ſolches Verbtechen zu begehen.” 
tigften Selbftantlagen. Plöhlih fant|_ „Und doc muß es bie Polizei bef» 
er aanz erfhöpft auf feinen Holz— srjen ei ent 
— —* = jetzt er und ein büfteres Lächeln glitt mieber 
walt noch einmal bat, ihm über da3 über ſein Antlitz. „Man hat mic 
Vorgefallene doch ruhigen Aufichluß eingefperrt und mir ahnt e3 fchon, 
zu geben, entgegnete Efchenburg mit| man wird mich aud) verurteilen und 
bitterem Aufladen: „Du haft Recht. ib mwünfde mir nichts Belferes. 
Ih muß Dir halb irrfinnig erfchei- Weffen Lebenzglüd einmal in Scher: 
nen und ich bin es aud, denn ber | ben liegt, dem fommt e3 nicht darauf 
Sturz auß dem Himmel voll Selig: | an, was etwa noch zertrümmert wird. 
keit war zu tief. Du weißt, wie un⸗ An mir iſt nichts mehr gelegen.” 
fagbar ich Helene Tiebe und ich] „Wie kamft Du fo plößlich Dein 
glaubte mich ebenfo innig mwieberge: | Tuhige Gleihmaß verlieren, ich er- 
liebt. — Sie ragt ja über Alle fo weit | ferne Dich gar nicht wieder!” rief der 


fer miffen,” entgegnete Efchenburg | 


fauft zu nur 


350 


RL. 


zu nur 


Canvas Stulpen-25e Tanvas Männer: 
Handfchuhe für Männer,f Handfchuhe, 
Leder „Kace” — jpeziellf Handgelent, Leder Tips, 
Dienstag da3 Baar versfjchweres Gewicht, fpez.,| gebraud, Größ. 2 bis 12 


170 


halb als Arzt nicht möge, 
Eſchenburg 


lonnte in ſeinem Charalter, in ſei⸗ 
“mem ganzen Auftreten den echten 


Bnaben: u. Mädhen:| /·· 


Sauhe, Ya Rabatt | PS 7/7 


2,300 Paar in ber Bartic, alle in ben belich- T D 
ten Stitadown Faſfons, aus feinem Lotus NN. Ad 
. Calfffin gemadt, in Iohfarbig, ||| > 

3 bunfelbraun und ſchwarz — 


Starke Chrome Elk 
Extenſion oder Stitch⸗ 
down Sohlen; 
> in Knöpf⸗, Schnür⸗ F * 
und Blucher⸗ Faſ⸗ 9 
ſons, FootformLei— 
ſten, immer ſehr 
bequem, gerade der 
Schuh für Schulge— 
brauch — Ihr woer—⸗ 
det in dieſer Sai— 
fon Ieine ähulihen N 
Erfvarniffe wieder 
vorfinden — fpc» 
& ziell die Auswahl 
— Baar — 


Gröken Sa Gröten 11% UN \ ni 
Bis 11, au bis 2, zu b W 


51.97 $2.37 S2686 


\\.ı 


3000 


Tante Sammet 


Velveteen 


Gröhen 5—8 
su 
die Auswahl 


Damaft 
58-3ö1l. Gras 
gebleidter 
ſchott. 

Spun 

Damaſt, ſtar⸗ 
ter Twill für 
Reſtaurants; 
die $1 Dual,, 


Unterzeug 
Gerippte 
baunım, Fins 
der » Hemden 
und Beinfleis 
der, SHerbits 
ſchwere, Grö⸗ 
ben 18 bis 
830, ſpegiell 
zu nur 


450 


Unterzeug 
Berippte 
baumiv. Yeibs 
hen und Inös 
chella'ge Bein⸗ 
lleider f. Da⸗ 
men, die Oc 
Sorte — für 
Dienstag zu 
nur 


. zeigte jene männliche Sicherheit und 

V erurteilt. Its Ageisioffenseit, die dem 
EEE Hanfeaten eigentümlich ift und bie er 
Kriminal:Novelle von Ludwig Habicht, | gern in allen Lebenslagen bewahrt. 
— Der Hamburger fchließt fich nicht jo 

(3. Yortjegung.) leicht an, feine Freundichaft ift nur 


Dem jungen Doktor waren folche | fehver zu erringen, wer fie aber ſich 


Urteile nicht unbelannt geblieben; er | erworben, der fann auf ihn zu allen 
wußte Sogar, daß fie feinem Aufe) Zeiten zählen. So mar aud) zimis 
fehr gefhabet und er hatte dazu in ſchen Doktor Eſchenburg und Ad— 
ſeiner heiteren, ſorgloſen Weiſe nur vokat Doktor Overlamp nur ſehr 
gelacht. Selbſt als ſein intimſter langſam und allmählich eine Freund⸗ 
Freund, der Advotat Doktor Over- ſchaft gereift, die zuletzt, trotz der 


lamp, ihn ſchonend darauf aufmerk- Verſchiedenheit ihrer Charaktere, im⸗ 


ſam gemacht, wie mancher folide mer inniger geworden und jetzt auf 
Hamburger an feiner zu jungen | merjhütterlier Grundlage ruhte. 
Birtin Anftoß nehme und ihn des) AS Advofat Overfamp bon bem 
hatte | Shidfale feines Freundes hörte, vers 
nur lächelnd etwidert· lot er zum erfien Male feine ge 
„Lieber Paul, fol ic eine reinliche! wohnte ruhige Faflung. — Martin 
un: tühtige Wirtfchafterin mır um | ein elender Mörder?! — &8 war ja 
besbaib entlaffen, meil fie das ta= , unmöglih! — Das Gerüdt hatte ges 
nonifhe Alter noch nicht erreicht Hat? | miß übertrieben oder alles entitellt — 
Die Katharina ijt ehrlich und brav, |er mußte fih Gemißheit verfchaffen 
ich habe alle Urfache mit ihr zufrie= | und eilte fofort auf die Polizei. Zu 
ben zu fein und ich fanı fie doch nicht | feiner grenzenlofen Beltürzung er- 
entlaffen, teil fie noch nicht zum |bielt er hier die Beftätigung. Doktor 
Hu.ofer Mütterhen zufammenge: | Eihenburg mar verhaftet worden, 
&rumpfi?“ weil auf ihm ber fchwere Berbadht 
Abpolat Doktor Overfamp mar/|ruhte, "ine Wirtfchafterin ermordet 
noh ein Zabhr jünger als fein/zu Haben. Der Polizeibeamte teilte 
teund; aber fein fühles, abgefhlof- | dem jungen Rechtsanmwalte bereit: 
enes, ernſtes Weſen ließ * * — — 
ä inen. junge Anwa 
nen. Der ins Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'’S 


Hamburger nit verleugnen. & GASTORIA 


Für Dienstag 8 
ein fenfationeller Ein- WW 
fauf von 


a Drei Shnapes N — 
zu etiva % der wirffichen Werte — \ eh 


Dubende und Dutzende vonFormen, 
alle neu, gut u. hübſch gemacht aus 


Lyons Sammet 


große, mittlere und kleine Formen, 
Turbans etce., eter; in ſchwarz und — 
farbig, viele mit farbiger abftechen- 
—* der Einfaſſung, ohne Zweifel das 4 
größte Ereignis der Saiſon — die V 
f — J Werte rangieren bis zu 522.3) „* 
I} Dienstag zu 


Geftridte Untermwaifts für 


Sinaben und Mädchen — 


Kurzwaren 
gut gemacht, für Winters 


Seide Finiſh Häktel⸗ 
Garn, verſchiedene 
Farben, der 4 
Rnauei zu .. . AC 
Do — — 
ort. Größen, 

die Karte zu 33c 
Schwarze od, farbige 
Stopfwolle, Knäuel, 


geitridtes Strüntpfe 


50c Blnd Cat Herbit- 
und Winterfätivere 


baumw. Knaben« u. 
Mädchen⸗Strümpfe — 
breit und ſchmal ge⸗ 
rippt, echtfarbiges 
Schwarz, Yabıil Ses 


Für die Knaben 


Gute Qualität Corburoy Anzüge für 
Sinaben, in grün, Nabh, braun, Drab u. 
p Mode. An zivei Modellen gemacht, eins 
—8 wie illuſtriert; Hoſen mit gutem Cam—⸗ 
bric gefüttert; Größen 2% bis 7 Jah⸗ 
re, gewöhnlich $6; 
fpeziell $ : 
u...94.33 
Extra ſchwere graue 
Chinchilla Ueber— 
zieher für Knaben, 
3 bis 9 Jahre alt, 
Button to the Neck 
Faſſons mit Gürtel 
rund herum und 
Jſtarkem Futter; ge— 


J en 
. 7.50, zu 5.97 
F Knickerbockers für 
Sinaben, zubverläjs 
fige Cordur 048, 
blaue 
Imills etc., Größen 
6—17 Xahre, die 


7 
— 


au. 


Jahre, fehr fpez. zu 


29 


neuejten 


Seide: TSammet 


Feinem Filz, 


Blanlet3 
meine auftr. 
Wool Nap 
Bett Blantets 
— Thread 
Whippedſtan⸗ 
ten, doppelte 
Bettaröße — 
feiner, war⸗ 
merNap, Pr., 


Shinola 
<hinola 
Schuhwichſe;: 
ſchwarz, loh⸗ 
farbig, braun 
und Oxblood, 
10c Größe — 
(4 Boxes an 
Jeden; leine 


Comforters 
Schwere Beti« 
EComforters— 
mit Eilfoline 
überzoget — 


gewöhnlich zu 
85. 50 — mor⸗ 
gen zu 


itig mit, melde Demweife für bie] püftern Hinbrüten und erft auf bef- 
Säuld Eienburgs bereits vorlagen, | fen wiederholte Anrede erhob er das 
und dennoch konnte Advokat Over— 
kamp nicht daran glauben. Sein weſend auf den Freund. 

Freund war nicht nur eine heitere, Lieber Marun! Iſt es denn 
liebenswürdige Natur, ſondern auch wirklich möglich, daß ich Dich hier 
‚ein wahrhaft edler Charakter, ber |auffuchen muß?!” rief ‚der Anwalt 
‚eines gemeinen Derbrechens völlig |tief ergriffen aus und reichte Efchen- 
‚unfähig war. Nicht einmal in blin= | burg die Hand. 

‚der Leidenfhaft oder im Raufh) Ein trübes Lächeln irrte über daz 
fonnte er die Tat begangen haben, | Antlib des jungen Arztes. „Ja, mit 
denn ber junge Anmalt hatte ftei3 an ift aud) alles wie ein müfter Traum 
| @fenburg dies barmonifche Gfeich- | und doch mweih ich, daß e3 daraus 
maß bewundert, ba3 ihn feldft im | fein Erwaden gibt.” 

wilbefien Strudel der Freude noch „Nein, teurer Freund! Du haſt 
nicht verließ. t in Recht, fogleich völlig zu verzivei- 
| Nun galt es, alle Hebel einzufegen, | feln. E3 tft freilich entfehlich, da 
um borerft eine Unterredung mit |nur auf Did ein fo abjcheulicher 
Efhenburg zu erhalten, Obwohl der | Verdacht fallen Fonnte; aber nun ift 
ı Öefangene von allem Verkehr mit | wles unfere Pflicht, mutig dagegen an= 
Außenwelt ftreng abgefpetrt wurde, | zufämpfen und alles einzufeßen, daf 
gelang e3 Overlamp doch, da er ſich Deine völlige Unfchuld fo rafch mie 
freiwillig fogleih zu feinem fünf- | möglich an das Licht fommt.“ 

‚tigen Verteidiger aufwarf, zu ihm zu) „Uch, das ift nicht da3 Schlimmfte, 
‚bringen. Wie er den Yreund wieder: | das härmt mich wenig!” entgegnete 
fand, das erfhütterte ihn moch tiefer, | Efchenburg zum größten Erftaunen 
ıal3 felbjt die erjte Unglüdapoft von | Operfamps. „Etwas weit Schwere: 
|ber Verhaftung besjelben. Was war | res, Furchtbareres hat mich getroffen 
aus dem heiteren, ſorgloſen Eſchen⸗ | und feitbem bin ich mir felbft gleic;- 
Burg im Verlauf weniger Tage ges | giltig geivorben.“ 

worden?! — Der junge Abbolati „Mas haft Du, lieber Martin?! 
hatte Mühe, ben teuren Yreundb|&So rede doc, damit ich Dir helfen 
wieder zu erfennen. Er faß bleich |tann!“ drängte Overkamp. 

und Halb verftört in feiner Zelle und] „Mir ift nicht zu helfen! OD, wenn 
Ihien bie Außenwelt nicht mehr zu) Du mühteft, wie namenlo3 unglüd- 
beachten. Selbfi ber Eintritt Dvers|Tich ich bin!" ... Und übermältigt 
lamps wedte ihn nicht aus feinem | bon feinem Schmerz und feiner Ver: 


Haupt und blidte mie geiftesab- 





hinaus . . . ich durfte an fie mein |Junge Advolat ſchmerzlich ergriffen 
Herz verlieren, troßbem ich nichts 
weiter war, als ein junger, armer 
Arzt. — Helene wußte ed, daß e3 
nicht ihr Reihtum mar, ber mich zu 
ihren Füßen führte, ja daß meine 
Liebe zu ihr grenzenlos fein mußte, 
wenn ſie meinen Stolz überwand, 
der bisher all' ſein Glück darin ge— 
ſucht, auf eigenen Füßen zu ſtehen. 
Wie hatte ich ſtets ihre Geiſtesgröße 
und bie Höhe beivundert, auf die fie 
fi gefehwungen, und nun konnte fie 
doch von dieſer — herabſteigen und 
eine weibliche Schwäche zeigen, wie 
all' die Andern. — Es war mir in 
letzter Zeit ſchon aufgefallen, daß 
Helene mehrmals in unſerer Unter⸗ 
haltung meine Wirtſchaftierin er—⸗ 
wähnte und wie im Vorübergehen 
nach ihrem Aeußern und dergleichen 
Fragen zu ſtellen ſuchte. — Ich blieb 
trohdem ganz unbefangen; aber vor—⸗ 
geſtern erhielt ich plötzlich von He— 


aus. 

Ich mich ſelber nicht!“ entgegnete 
der Doktor und wieder zuckte ein bil⸗ 
teres Lächeln um ſeine Lippen. 

„Du mußt Dich dennoch aufraf— 
fen, Martin!“ ermahnte Overkamp. 
„So willenlos überliefert ſich kein 
echter Mann dem feindlichen Geſchick. 
Sage mir, wie die Sache zuſammen— 
hängt. Was Du davon weißt und 
wer wohl Deine Wirtſchafterin er— 
mordet haben könnte.“ 

„Quäle mich nicht, lieber Paul,“ 
erwiderte Eſchenburg und machte eine 
abwehrende Handbewegung. „Ich 
weiß von gar nichts; nur daß mir 
Helene einen Abſagebrief geſchickt und 
mir die Gelegenheit genommen hat, 
mich vor ihr zu rechtfertigen.“ 

Vergeblich war alles herzliche 
Drängen des Freundes; der Gefan— 
gene verſank nur deſto mehr in ſein 
finſteres Hinbrüten und gab zuletzt 


keine Antwort mehr. Mit tief be— 
klümmertem Herzen mußte ſich Over— 
famp endlich entfernen, ohne bon 
dem mwunberlichen Menfchen über den 
eigentlichen Zufammenhang der düs 
fteren Ereigniffe nur da3 Mindefte 


lenen einen Brief, ber mich mie ein 
bernichtender MWetterftrahl traf. Sie 
Tchrieb mir, daß fie alle Urfache habe, 
an meinem ehrenmerten Charakter 
zu zweifeln und fie nicht mwillens fei, 
einmal einem Manıe anzugehören, 


der..." Efchenburg brach in ein | Fiahren zu haben. 
wildes Gelächter nt u ja zu Yortfehunn folgt.) 
toll!” ftieß er hervor und prefte beibe = 
Fäufte an die heiße Stirne; „meine, 
großherzige, ideal gefinnte Helene Am Erften 
Eiferſucht verfolgen und noch dazu 
eiferſüchtig ſein — auf meine Wirt— GOOD LUCK 
ſchafterin! — Anfangs lachte ih — 
es fam mir ja zu fomifch vor; aber 
als ich ben Brief zum zweiten Mal 
h freiwilig in den Tod. 

nbalt, welch bitterer Ernft ed Hes| _ ; 
—* war. * Nun En —* un Steoten Gaal erſchoß ſich, Frl. Nora 
ruhe und Verzweiflung; ich ſtürzie — ſqnitt ſich den Selb ab. 
fort, um mich bor der Geliebten zu| sn der Garage Nr. 1515 Nord 
rechtfertigen, um ihr zu fagen, wie) Wel3 Gr. erfhoß ſich geftern 
dieſem Verdacht getan. Trotz al’ |Str., ber feit Jahren als Kraftwa- 
meines Stolzes, der fich dagegen auf: genlenter in Dienften des bekann⸗ 
bäumte, daß ich mich überhaupt auf|ten Holzinduftriellen Edward Hines 
ſolche Anſchuldigungen zu verteidigen |Ttand. Wie es heißt, Iebte er mit fei- 
hatte, wollte ich ihr mit eliihenber | ner Gattin nit glüdlih. Nachdem 
diefe Vorwürfe verdiene. Ich eilte in |Rnaben einen Spaziergang nad) dem 
ihre Wohnung und erhielt die Aus | Lincoln Park unternommen hatte, 
tunft: „Fräulein Helbftröm fei nicht |Thidte er den Jungen heim, ging nad} 
zuhaufe, und ala ich dem Mädyenı |dem Kraftwagenfhuppen und machte 
fagte: Ich hätte bringend mit Fyraus | feinem Leben ein Ende. 
fam e3 mit der Antwort zurüd:|ten Zobe ihres Vaterd war Fräulein 
Fräulein Helbftröm fei foeben au2:|Nora Lauahlin, eine Schmweiter bes 
gefahren und habe beftimmt erklärt, | Anmwaltes Daniel %. Laughlin, häu: 
heute feine Befuche mehr zu eımpfan= | fig fehr niedergefchlagen. Die Ge: 
gen. — jomifter wohnten gemeinfam Nr. 
Deine Verzweiflung!" fagte Dper:!dort machte geftern das junge Mäb- 
famp und legte feine Hand auf dieichen feinem Leben ein Enbe, indem 
Schulter des Dottors, ihn mit feinen |es fi mit einem Rafiermeffer die 
treuen, ehrlichen Augen teilnahn:&pol | Kehle durchfchnitt. 
anblidend, Um ganz ficher zu gehen, brehte 
bin, weiß ich nicht mehr,“ fuhr|1912 Daden Ave, das Gas an, ehe 
Eichenburg mit leifer Stimme fort.|er fidh mit einem Gewehr erichof. 
„sh Bin die ganze Naht umher: | yamilienzmwiftigkeiten merden als 
geirrt; — ich wollte mich betäuten — | Grund für die Verzmweiflungstat an: 
alles vergeffen, und doch zudte nur |gegeben. 
berndes Hirn: Du haft Helene vers der 7ljährige Charles 9. Cameron 
loren und wie verloren!” in feiner Wohnung Nr. 1365 D. 62. 

Er ſchlug heftig tie Hände zufams | Str. feinem Leben ein Ende. Er 
men und ftarrie mieber wie ein Vers |tmurde tot aufgefunden. Wie bie 
zweifelnder vor ſich hin. Gattin des Greiſes angibt, war er 
bemerkte Overkamp, dem die grenzen— ——— ——— 
lofe Verzweiflung des Freundes tief} — Undenkbar. — A.: „Haben Sie 
ind Herz fehnitt; „aber glaube mir,| auch bei der Premiere mitgepfiffen?“ 
fie ift nur einer augenblidlihen) — 8, „Bantoffelgeld): „Und wie — 
Wallung ihres Unmutes gefolgt und | fogar auf dem Hausfhlüffel!” — U.: 
wi tleinliche Eiferfucht gezeigt | mieren!“ 

„sc habe fie verloren,“ murmelie 
ber Doktor von Neuem. 
„Rein, teurer Freund, fo Teid;t| Schnee?" — Bettler: „Weil jeber, 
barfft Du Deine Sache nicht aufs | den # anbett’I, jagt, ich Toll Schnee 


fonnte mich plöglih” mit Hleinlicher 

gelefen hatte, fühlte ih aus feinem —ã S 

untecht fie ſich ſelbſt und mir mit Stephen Gaal. Nr. 1526 N. LaSalle 

Beredſamkeit beweifen, wie wenig ich er geſtern mit ſeinem dreijährigen 

lein Helene Heldſtröm zu ſprechen, Seit dem vor einiger Zeit erfolg— 
„Armer Freund! Nun begreif ich 4358 Weſt Waſhington Str. und 
„Wie ich aus dem Hauſe gekommen der 38jährige Martin Leipzieger, Nr. 

ber einzige Gebante durch mein fie) Durch Einatmen von Gas machte 
„Auch ic begreife Helene nicht,“ |feit Jängerer Zeit Franf, 

wird jeßt bereuen, daß fie Dir eine| „Na na — nur nicht fo fehr renom= 

un ermahnte der Advolat. „Sch |ichaufeln!* 


——— 9° — 
— Unangenehm, — U: „Warum 
Ihimpfitt Du denn fo über den 


tun, j 


POTT EURTENGBE 0 
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Oberſt Jonathan Merriam von 
— Eiſenbahnzug überfahren. 


War einſt bekannter Politiker. 


Ncehm auch am Bürgerkriege teil, und 
hatte jpäter verfchicedene wichtigeNem: 
ter inne. — Frau Eufie Bender von 
Gleftrifher nicdergerannt. 


In dem benachbarten Wheaton, mo 
er ſeit Jahren anſäſſig war, wurde 
geſtern Oberſt Jonathan Merriam 
von einem Zuge der Northweſtern 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getötet. Der Unfall ereignete ich 
nachmittags gegen 4 Uhr, als der be- 
jahrte Mann fi) nad; dem Geihäfts- 
viertel de3 Stäbtchens begeben wollie. 
Er bemerfte, als er die Bahntreu- 
zung erreichte, nicht das Herannahen 
de3 Zuges und wurbe von ihm erfaßt 
und eine Strede iveit gefchleift. Als 
man ihn hervorzog, war das Leben 
bereit3 entflohen. 

Col. Merriam, welcher ein Miter 
von 85 Xahren erreichte, jpielte in 
früheren Jahren in der Staatzpolitit 
eine herporragende Rolle. Im Jahre 
1834 im Stante Vermont geboren, 
fam er bereits al3 Kind mit feinen 
Eltern nad Sllinois, mo er Jetiher 
ftändig feinen Wohnfit hatte. Er 
nahm ala Delegat von Tazewell 
County tatkräftigen Anteil an ben 
Verhandlungen des im Yahre 1870 
in Epringfield zufammengetretenen 
Staatslonventd, auf dem aud) die 
Verfaſſung des Staates einer gründ> 
lichen Repifion unterzogen tourbe, 
Am Kahre 1873 murde er von Prü= 
fident Grant zum Binnenjteuerein- 
nehmer in Springfield ernannt, 
melches Amt er bi3 zum Jahre 1882 
innehatte; von 1894 bi3 1893 ivar 
er Mitglied der Gtaat3legislatur. 
Bon 1898 bis 1906 war Merriam 
Binnenjteuereinnehmer in Chicago; 
feitvem hat er fich gänzlich aus dein 
politiihen Leben zurüdgezogen. Beim 
Ausbruch des VBürgerfriege3 war er 
einer der erjten Freimilligen; er 


| 


brachte e3 bis zum Oberftleutnant || 
und diente zulegt im 117. Sllinoifer || 
Sinfanterieregiment unter Oberft Ri3= |} 


ven Mooie. 

Bon einer Elektrifhen de: Chicago 
Ude.-Linie wurde geftern namz:ittag 
an DOrfean? Eti., wo fie den Syahr- 
damm freuzen tvollte, die 58iährige 
Frau Eufre Bender, Nr. 164 Weil 
Chicago Ave., überfahren uno [d;mer 
verlegt. Die Polizei Jchaffte die Vers 
ungluͤckie nach dem Iroquois Hoſpi— 
tal, wo bie Aerzte einen Schädelbruch 
feſtſtellten. 

George Narnsinzti, ein elfiähriger 
Zögling der St. Hedwigsſchule, erlag 
geſtern im St. Marien Hoſpital den 
Brandwunden, welche er davontrug, 
als er ein Freudenfeuer anzünden 
wollte und ſeine Kleider in Viand 
gerieten. 

Verlehungen, di er am 9. Februar 
während cines Kraftwagenunfalls an 
der 14. Str. und Aſhland Ave. erlitt, 
erlag geſtern im Counthy Hoſpital 
Benjamin Nekrih, Nr. 1605 Weſt 
Grand Ave. 

Einen Beinbruch erlitt George 
Kadſauubsas, Lx. 1445 W. Grand 
Ave., als er an Madiſon und Loomis 
Str. unter die Räder eines von 
Glenn Boucha, Nr. 2247 W. Jackſon 
Boulevard gelenktenKraftwagens ge— 


riet. 
— — — — 


Buntes Allerlei. 
Aus deutſchen, öſterreichiſch-ungariſchen und 
ſchweizer Blättern übernommene Nachrichten. 


Ein däniſches Liebeswerk. 


Berlin. Das Däniſche Rote | 
Kreuz hat zum Beſten der deutſchen 
und öſterreichiſchen Kriegsgefange- 
nen in Sibirien — es ſollen unge— 
fähr 16,000 ſein — Ende März d. 
J. in Kopenhagen unter dem Na— 
men Norskors eine Stelle errichtet, 
die Briefe und Geldſendungen aus 
Deutſchland und Oeſterreich über— 
mittelt und Nachforſchungen nach 
den Gefangenen anſtellt. 

Die Briefe werden in Kopenha— 
gen geſammelt und gehen über 
Amerika nach Wladiwoſtok. Seit 
Ende März ſind 15,000 Briefe auf 
dieſe Weiſe expediert worden. 
Außerdem hat man 300 Telegram— 
me und eine bedeutende Anzahl 
von Geldſendungen 
Ebenſo ſind 1400 Nachforſchungen 
über deutſche Gefangene eingeleitet 
worden. 

Alle Zuweiſungen find an 
Schloß Chriſtianberg, Kopenhagen, 
zu richten. 


Auszug deutſcher Beamter. 


Berlin. Wie der „Abend“ be— 
richtet, hat die Staatsregierung mit 
der Verſetzung der Beamten aus 
den abzutcetenden Gebieten im 
Dften im größten Uinfange begon» 
nen, Au Kulm it der größte Teil 
der Boit- und Telegraphenbeamten 
nah) Danzig und Elbing verjegt 
worden, Aus Thorn und Graudenz 
find die meijten Richter zum 1. und 
15. September in die Bezirfe K- 
nigsbera, Stettin und Naumburg 
verjeßt. Durd) Verjegung aller deut- 
chen höheren Beamten wird e3 den 
wenigen bisher noh unjihlüffigen 
mittlern und linterbeamten un. 
möglid gemadt, in polniiche Dien. 
jte überzutreten. Nad) polnischen 
Blättern haben bisher über 15,000 
deutihe Beamte den Wunih ge 
äußert, die den Bolen zucrfannten 
Gebiete zu verlafien, 


Cejet die „Sonntagpeft”. 


Zand jähen Tod. 


— — — — 
— — — — — — — — — 


ZOVCON ZOVEON ZOUCONO ZOVCOO EZEOVEOO ZOTVEOO FTEITT 


abgeſchickt. 


Dienstag 
Coupontag 


- bei ‚ 


= 


I 
* 
nn 


us 


Scarfs 
Hohlgeſäumte ſeid. Mull⸗ 
Scarfs, 1% HYards lang, in 
len beiten einfaden Farben 
—75c wert, fpeziell, mit dies 
jem Koupon für 


Strümpfe 


Einfache ſchwarze mittelſchwere 
baumwollene Damenſtrümpfe — 


Strumpfhalter 


Korſett Sow⸗On Garters, 
dier ſtarle Garters im Set, 
mit Gummifnöpfen, reg. 35c 
wert, jpez. mit diejem Nous 
pon da3 Set zu 


Knabenſchuhe 
Gunmetal Anöpfichuhe für 
Sinaben, Größe 21%, bis 5%, 
$3.00 bis $4.50 Werte, fpeg. 
mit diefen Koupon, Baar, 


2.75 


Seifen-Chips 
20 Mule Team trockene 
Seifenſchnitzel — jpeziell mit | 
1 diejem Stoupon — 2 Pfund 
offeriert zu nur 


de 


ZOVEONO ZOUICON ZOUCON ZOTVCEOO 
ZOIECEOO ZOTEON ZOVEON ZOTVCEOO 


ZOVEOO 
ZOVEOO 


| 
| 


| 
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Handtuchzeug 


173ölliger halbleinener gebleich⸗ 
ter Handtuchſtoff, blaue gewobene 
Borte, gute, ſtarle Qualität, für 
allgemeinen Gebrauch paſſend; 
wert 25c die Yard. (6 Yards an 


einen Kunden); nur nt 19e 


Nloupon zu 


Schüſſeln 
Set Jello Bowlen, fein 
glaſiert, Pint, 1 Bint, 1 
Quart und 2 Quart Größen, 
| 40c wert, jpeziell mit diejem | 
Koupon das Set von 
| 4 Stüd zu 


— 
ZOTCOO 


| 


ZOVCOO 
ZOVCOO 


| Schürzen 

Schöne helle Percale⸗Schür⸗ 
zen, in jeder neuen Faſſon — 
NoveliysTajchen und Gürtel, 
regulär $1.50 wert — mit 


diefem Koupon zu $1.19 


Teppichfeger 
Unfer ganz Metall Teppich» 
1 Stchrer, gute Gunmuniräder u. 
gute Bürjte, regulär $2.00 
ivert, mit diefem Koupon, zu 


Hemden 
Einfach ichwarge Arbeits 
heimden f. Männer ‚aus jtars 
fem Iiwill gemacht, alle Grö- 
Ben bi3 17, regulärer $1.25 
Wert, jpeziell mit die— 
fent Sloupon zu .... 950 
— — —— — — 
Taſchen 
Ganzlederne Handtaſchen; 
in einfachem Schwarz, fanch 
gefüttert und Innen-Geld— 
börſe, nickelplattierts Geſtell; 


$1.00 wert, mit dies 
fem Sloupon nur ... 79c 
Waſſereimer 
Waſſer-Eimer, aus ſchwe⸗ 
rem, galvaniſiertem Eiſen ges 


macht, 8-QOuart Größe, 3ödc 
wert, ſpez. mit Koupon zu 


Te 


— — — — —— — 
Marquiſette Netting 
Einfach weißes Marquiſette 

Netting, extra ſchwere Sorte; 

| veguläre 35c Sorte, fpegiell, 

mit diefem Koupon, Yard zu 


Ic 
Rafierjeife 


William's Raſier-Seife — 
regulärer Preis 1060 per 
Stück; ſpeziell mit dieſem 
Koupon per Stück nur 


dc 


Bekannkmachung. 
Samstag abends geſchloſſen! 


ZOVEON ZOVEON ZOVEOO ZOVCEON ZOTCOO ZOTEOO ZOIC00 


Ladenftunden: 8:30 Nhr morgens his 
6 Uhr abends täglich. 


Diefe Artifel werden nur mit biefen 
Koupond verabfolgt, fchneidet daher 
d'eſelben aus und kommt Dienstags 


X 


North Ave. und Vine Sir. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preile, 
Unterjuchung frei. 
unfe : Methoden find abfolut fhmerzlos 
Yachfolger 
DR. TOPPEL, :3:::- 
1572N.HalstedStr. 


nabe North Ave. 
Cpredftunden: 0 borm. bis 9 Uhr abends, 


J—— is 12 mittags. 
Eonntags 10 b ſ ifrſonmomismt 


"WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


a en Ba a, 





iengo, Montag, den 29. September 1919. 


— 
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Abendpoſt, 
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Doppelte Stamps Dienstag | Lafzt nicht einen Teil Eures Werhfelgeldes auf dem Ladentifch Liegen — Spart die S. & H. Trading Stamps. | Am Dienstag gemahte Anfchreibe-Einfä 


— 
Le RL Pr 
* 


—2 
N 


6 


Pe 


FR hr 
NAnabean Siveuterd, in Coat 
Faſſon und Elipover, grün, 
arau und Maroon, 26 bis 36 
Größen, $2.65 
Werte, zu 


j franzöf. Eoneh, Kit Coney, Eauirrel etc. 


varben — Marineblau, Belkin, Burgumdy, Taupe, |. 
Mahagoni, Copenhagen, NReindeer, Gealbraun, 
Schwarz, Orford, Grün ete. 


Größen für Damen und Miffes, 14 bis 44. 


519% 


42 bei 36 Riſſenbezüge 


52.50 Miiied. und Kinderſchuhe — Gunmetal 
Calf, Schnürfaſſon, Goodheat ge⸗ $1 49 
. . 


iteppte Lederfohlen, Grüß. 8 bi3 2. 
$2_ Hand.Stiippers für Männer— Opera 


und Everett Faſſon, nur ſchwarz, 
= Größen bon 6 biß 12 $1.49 


69e 


- 


ToitettesArlikel [31.00 Eongoleum Gold Seal 
rt Eeppid, Quadrat-Hard zu 


Suits für Kinder 
82.50 ihwere Mering Union-&nits f. Anaben.. 
$2.50 ihwere baumiollene und fließnefütterte 
Unton.Snitd für Damen 
82.50 ichwere Merins und wollenemiihte Sem. | 
den und Beinfleider für Männer | 
32.50 ihmwere nerippte und. alatte fliehnefütterte | 
und baummwolicne Unton-Suits für Männer 


üfe werden auf die Oftober-Rechnung gejest | Doppelte Stamps Dienstag 
rl Zeit B — ne 3 ‚ee. - 3 
Olivilo Seife a Duting Flanell _ 39c baummollener | 85c Robe Flanell 90€ gebleichtes L59c Kiffenbezugftoffl| $5 wattegefüllte 818 gar. reinwoll, 
98 Dusend Etüde — alte Blau und rofa gejtreift fin prächtigen Schattierungen ankets, 
von blau, Roſe, braun und nz ö fered, ein wundervolles Sor⸗ ä i Sonathan Aepfel 
% Bett Größe, weich, J Weich und gefließt, in rofa, . Belannt ald 94 breit, Rein, | Pepperell Marke, nur 10 aus ausgewählten, hochfeinem üt #4: 
den Kunden; 8 1 c jeden Kunden — 3c nur 12 Ms. an 1 90 —— a Kan, Dauers blau, Cream, ** und * timent don Muftern und Gar deer Marle, voll 2% Darde Dards an einen — —— —— —————— * 
das Stück ver⸗ - jeden Kunden, di u haft, das ieden Rund jeden Kunden — n jeden Rund 45 unnötige Fülle a chi 
2 | Se 2Ic|tt. —— Ba Du u Cr 33.788, 812.79 po eis 
5 s 4 3 2 ” a = 
2500 Paar $3,50 Net - Gardinen werden U) fe Kerf len! in: 
® 8 Seht! Der gröhte Verkauf von allen! Jahrebtag— 
® ” 2 Großes Sortiment von Farb 
+ * eb 8 Farben u. neuen ” , ” 
Nur eine Gelegenheit diefer Art Fönnte un veranlafien, diefe Gardinen für diefen Preis zu ber- Neberrn) dung: 1000 Inmer: l. Manhenmäntel Entwürfen in Rofe, Blau, Grau u. Ladens Männer um) junge Männer zu 
ichleudern. Eie gehören zu den beliebtejten Gardinen des Tages, und fie find in einer Anzahl ausges — ae alle Hübfch befett mit Band oder Satinbanding. Diefe Anzüge lommen in weis 
i Dies iſt unſer größter Mäntelverkauf, or Flannelette Hauskleider grauen, braunen und blauen 18 85 
- olt Euren Wintermantel Dienstag un Milhungen und Streifen, — o 
erworben, Drop Mufter, in allen Größen und Farben, von denen Ihr Gardinen für jedes Zims 5 g Feine Auswahl von Muſtern in — 
mer im Hauſe wählen könnt. Sie ſind auch ſpez. unterm Preis markiert, einige davon 50 Fe 2 br der fat — telte Modelle für junge Männer; 
Afind wert bis zu 86.00; Auswahl, per Paar 3. Damen werden diefe Bargains im Sturm nehmen „erde Pape mebr fonjervative Moden u. Mus ° 
153 N — mit einem Andrang, der jede3 Garment räumen 
i 1 gen, mit farbigen Pipings, leberzieher ganz und biertel-ges 
* 4 Diefem Sahrestagprei pofitiv nicht wieder offeriert Größen bis 44 6 $1.95 füttert, mittlere und fcehmere Eors 
> 3 werden. Tauſende von Damen ſehen ſich gerade nad) 
Sch e für Damen, Miſſes, Knaben 88 in Farben, die Allen gefallen. 
. daß fie bemerkenswert find. In Ehattierun ) 3 
— gen von Braun, Old 7 
und Mädchen, Werte bis zu 86.00, zu B : 102 Moden, all die neueften und beiten; jeder Rote, Blau und Grün, mit Rolltragen Sinaben-Inzüge mit 
j - : — — üttert. A it fei i Satin. 
werdet Ihr morgen hierherkommen und ſo viele Paar kaufen wie Eure — — —— ———— Diefe Anzüge find aus allerbeften, 
Verbäliniffe Euch erlauben zu faufen, denn. wir bezweifeln fchr, Brefifchürgen für Damen, in gro- dauerbaftenStoffen, in braun, grau und 
zu diefem Preife zu verkaufen. SE Ber Auswahl von Mujtern, in hell fütterte Knigers: auch feiner Corduroh 
Die Damenjcube find ın Anöpfs und Schnürfaſſon zu haben, in braunem Kid, Gunmeial Calf, —————————⏑— au ka" 17 Sale, We 
Stoffe: Eilvertone, Polo Cloth, Velour, Beaver großer Eailorkragen und Aufjchläs au nuc 
ge, andere in einfachen roja oder naden-Binien, belle und 
Safionz; alle Größen bis zu 5%. Beſatz Hudſon Seal, Sealine, Seidenplüſch Aufichlä d 1 49 EEE 
eſatz — Hudion Geal, Cealine, Seidenplüfc, gen, Aufichlagen un bis 16 Jahre, volle Größe und 
u .. Taſchen, $ ıte Farben — ; 
56.00 BiS 58.00 Männerjchuhe, 8 88 — De —— 
vo li R .. o 
liche und Blücherfajfon, Goodyear welted Sohlen, alle Größen, 6 bis 11. Jähr iches Deniter AUnterzeug für Winter 
Schwarze Leder Juliets für Damen, einfache oder Tip⸗Zehen, alle Größ., 831.98. 
— 50€ Lidle 51.50 awere Weiße 32.00 und 82.25 Merino und wolfenemifchte 
unb bobs Serien, Eanärieilon, ont. 88 88 a. en „für Man] baumwollene flichae- eidchen und Beinkleider für Damen | 
Lederfohlen, alle Größen, 814, bi3 2, . Be Liöle und 
Baumwolle — und Extragrößen. x] 79 
ſtrumbfe. Seconds, $1.50 ihmwere baum- = 
ten, alle Größen von. 21, bi 8, pe 39c ) | 
ziell zu nur baumwoll, Hemben u. Beinkleider f. Männer, 
$2.50 Ihwere Merino u. wollenemiichte Union» $3.00 und $3.50 ichtwere baumtollene u. flieh- 
$3.00 und $3.50 ichwere Merino Hemben und 
Beinkleider für Männer 


, ur f — — R J fi 
Einf. Draperyjeide 153.50 baumwollene Extra faucy 
Babyflanell Esmond Brand, nichts beſ⸗ Sheeting Vollgebleicht, 45-3Öllig, Steppdeden Plaid Blankets 
Nur ein Dugend an jerf Pur 4 Vüchfen anfu. Zarriert, 28 Zoll br, Smnumderry; borzliglihe Over. 
nur 12 Vardd an ben, nur 12 Darb3d an breit, nur 10 Varbö * Comfort me umd Daucrbaftigfeit obne Ian 1 Kunden, — 
Kunden, die re 2 
fauft zu die Yard — 24c 59e c c 
nn en v5 lnnnelette-Stimonos 3° Anzüge und Weberröde für 
edeutend unter dem Preife offeriert, Paar s es; 
der, in Empire oder elait. Waijt Effekten, Kimono-Xermel, 
— ea Bundervolle Werte 
zeichneter Allover Mujter zu Haben, von welchen eine abgebildet ijt. * chen Caſſimeres u. Worſteds, in 
* * 
| Domeftie Spitengardinen, bon einem großen Philadelphia Fabrikanten, jpeg. für diefen Ver» für Damen 
| Tau te Raitr © — 
| f ſpart, ſpart, ſpart! neueſte Waiſt Seam und gegür— 
karriert, mit Rollkragen und Aufſchlä— ſter für Männer jeder Statur. 
—— — = jollte, ehe der Laden jchlieht. Die Werte können zu 
* * ten, Box- und gegürtelte Modelle, 
folhen Mänteln um. Ein Blid wird Euch ſagen. Reinwollene Kinder-Sweaters 
Wenn Ihr über die hohen Preife der Schuhwaren nachdenkt, fo j Mantel halb» oder ganggefüttert, Hunderte jeides und Zajchen, in Größen 24 92.49 ) Naar 9 en 
daß wir in diefem Jahre oder überhaupt in den nädhjten paar Rahren in der Xage jein werden, Echuhe j fette, oje unb biäht anfcließende Rüdenfafionß, blauen Mifhungen, zwei Paar ganz ge- 
und dunkel  gemufterten Bercales, Pr mn 
5 > —“ lers, Alter 7 bis 17 Jahre, 
i Aid 5 r d e ) be, 5 W nn 5 nn 2 
grauem Kid und jchimarzem Kidikin, hohe und niedrige Abjäße, alle Größen und Weiten Plüſch, Cheviot, Seidenplüſch, Broadcloth, Kerſey, 89.79 
blauem Chambray m. Ginghamfra= Br 
brays; auch Ylannelettes — 6 
Nur 400 Paar zu diefem niedrigen Preis, der faum die Herftellungsfoiten be- 
für Männer, Damen und Kinder. Royal Mills und Monard) Brands, zu 60c am Dollar. 
Miſſes. und Kinderſchuhe. dunkel lohfarbig 
fütterte Union » Suit3 . 52.00 und 52.25 ſchwere baumwollene und 
* fließgefütt. Union· Suits für Tamen 
85e Gummifchuhe für Danten. —5000 Paare C $2.00 Ihwere Merino baumwollene und 
fließgefütterte Union-Suits für Kinder 
m und ſchwarz, woll. flleßaefütt. Union 
nefütterte Union-Suits für Männer 
53.00 unb $3.50 ichwere baummwollene Merino 


viele neue gegürtelte Effefte, Dolman Effekte, 
Die Sinabenihube jind aus Gunmetal Ealf und aus Glangleder gemadıt, in Blücher- und in Knöpfs Sammet, Mirtures etc 
— va > . 
trägt. Jedes Paar tadello3; in lohfarb. Ruffia Calf und Gunmetal Ealf, eng- 
und Calf, Gunmetal Calf und Kidflin, reguläre 
für Damen, renuläre 
Foothoid Rubbers belannte Trademarl Sor— 
82.00 Merino und wollegemiſchte u. ſchwere 
Suits für Kinder 
53.00 und 83.50 ſchwere Merino und wollege⸗ 
miſchte Union⸗Suits für Kinder 
| 83.00 und 83.50 fhwere Merino und wollene- 
. | mifhte Union-Suits für Knaben 
und wollenemiichte Union-Zuits für Männer.... 


fcränten. Acine Poft- od. TelBefiell. 


Kolynos Zahnpajte, 59e A Handihuhe 


Ba BF nun 
Jergen's Violet 
Seife, Stück, 8c; das 
Dutzend 
Iſebell's Geſichtspu⸗ 
der, 50c Größe 
Dlivilo ECeife, Stüd 
8isc, Dubend 


Glycerine 


950 
330. 
980. 


86. 
auares, 6x9 Fuß, au 


$10.00 Gongoleum Art Gary 
auared, OX10 Fuß, au.............. 


Gongoleum Gold Seal Art Garpet, 9 Fuß breit, prächtige Sortiment von Mus 
jtern, in Squares zu haben. Nede Yard abjolut perfekt. 


Die felgendei. finb einige ber begehrteften Größen: 


812.00 Gongoleum Art Garpet 
Eauares, OX12 Zuß, Alleueeonneonune. 
Wilton Velvet 
Sorte, 
orientaliſche Muſter, ſpea. zu 


00 Congoleum Art 


sova 54.14 
56.90 


et 


58.28 


Sub, fchinere 


d 
Rund, 9x12 
obne Naht germoben — 


; otctexin Sunces am ben niebriniten Breifen 


D. A. HI. 


Dnittungslifte Nr. 20 — 26. Sept, 


Hecordia Loge Nr. 277, mos 
natlich 

Familie Ides, monatlich... 

Kıl Anna Bimmermann, 
Liite 534 

Sohn Cremer, Lijte 155....- 

Mar Hoeft, monatli .... 

Seltion 6, Liſte 


10.00 
5.00 


20.50 | 
15.00 | 
1.00 | 


0.25 | 


Sch 


ion 6, Lite 


Plattd. Gilde Frig_Neuter 
Ar. 4, Auguſte Schwartz 

1.8. „Zuftige Brüder“ ($10 
fiir Oejterreich) 

Raul Wittitein, Buch 19.... 

atid. Gilde Chicago Nr. 1 

Frau Olga Wafh, aus Bud) 
528 

Frau Olga Waih, 3 Anöpfe 

lbert Roos, Foreit Par, 
Liite 2552 

Cha:. Eteinhilpert, monatl. 

Srau Anna MWeißmaniel, 
monatlich 

Nud. Rub, monatlid) 

Georg Heinlein, Liite 113.. 

Sırd Rrau Br. Brune: 
Nähfrängchen, 2a Grange, 
J 

S:, Brune, aud Bud) 8.... 

F. Friedersdorf, Buch 1, 

Nr. 2—5 

Herm. Peek, Liite 456 

Mr. Bud, aus Büchern 9, 
72, 43, 103, 109, 40 
und 106 

Seut. Americans, 2. 


Rizher eingegangen 
$16,923.37 
Die Gefäfrzitelle der D. U. $.: 
oe Sieben, 
Schatzmeiſter. 
— —ñ—ñ ——— 
Neue Krematorien in Berlin. 


Wenn alle Pläne verwirklicht wer⸗ 
den, die jetzt in der Ausarbeitung 
begriffen find, dann werben in Groß- 
Berlin in der nädjlten Zeit mehrere 
neue Srematorien gleichzeitig entite- 
ben. Gegenwärtig giebt e3 in Berlin 
nur ein einziges jtädtifches Firema= 
torium in der Gerichtäftraße, das den 
Anſprüchen in den lebten Nahren 
nicht mehr genügt hat. Berlin jelbit 
plant deshalb den Bau eines zmeiten 
ftädtifchen Krematorium?. Aber auch) 
die Nahbarftädte Wilmersdorf und 
Charlottenburg erwägen den Bau 
eigener Ginäfcherung3anftalten; die 
jüdifche Gemeinde in Berlin mill ein 
befonderes Krematorium auf dem 
neu anzulegenben Yriebhof in Neu: 
kölln bauen und bie Berliner Stabt- 
fynode hat die Unlegung eines Ur- 
nenhaines auf dem Hauptfriebhof in 
Stahnzdorf befhloffen. Die. Feuer- 
beitattung, bie unter dem alten Re- 
gime großen Schwierigkeiten begeg- 
nete und von ben Behörden möglichft 
gehemmt wurde, nimmt feit dem Um= 
jtura einen immer größeren Umfang 
on, ” 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 


Hauskleid. 


Man kann bei dieſem Kleid die 
Vorderſeite doppelt gebrauchen, auch 
die Manſchetten laſſen ſich leicht aus— 
wechſeln, ebenſo der Kragen. Der 


i untere Rand ijt 2 Yarb3 meit. 
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Größe 36 erfordert 434 Yarbs | 
und 54 Yard fontraftierendes, 36 
|Z0ll breites Material. ER 

Scähnittmufter Nr. 9405 in Größen | 
3648 Zoll Bruftweite und für 
| junge Mädchen im Alter von 16 und 
18 Zahren. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
newünfchten Größe und der betreffenden 
N ;mer gegen Cinjendung von 12 
Gent3 zu bezichen durch bie „Mode- 
ıbtr(ung“ ber „Abendpoft“, 223_ Weit 
Wafhingten Etr., Chiengo, III. Cheds 
und „Money Orders“ jollten anf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werben. 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
von _ Pl PRRGBHL 


{ 


In Holmehr? 


Bernhard Einf von dem Poliziften 
Engene WA. Barry erfhofien, 


Sein Bruder fhwer verwundet. 


Sofort eingehende Unterfuchung einge- 
leitet. — Der Polizift jolI erft fürzlich 
Drohungen gegen das Brüderpaar 
ausgeitoßen haben. 


—— — 


Von dem der Bezirkswache an der 
50. Straße zugeteilten Poliziſten 
Eugene A. Barry wurde geſtern der 
29jährige Bernhard Sink erſchoſſen, 
und ſein Bruder, der 27jährige Wil⸗ 
liam Sink, ſchwer verwuͤndet. Eine 
genaue Unterſuchung iſt angeordnet 
worden, da widerſprechende Meldun— 
gen bezüglich der Urſache der Schie— 
Berei gemacht wurden. Freunde und 
Verwandte der Brüder erklären, daß 


Barry bereits früher Drohungen | 


ausgejtoßen und erklärt habe, daß er 
fie jhon „Eriegen” merbe. Die Poli: 
zeimeldung befagt, daß Barry bie 
Schüffe in Ausübung feines Dien- 
fted und in Notwehr abaab. 

Kapitän Lees Angaben. 

Die Schiekerei fand hinter ber 
Wirtfhaft von Walter BP. Schneider, 
Nr. 5901 ©. State Straße, ftatt. 
Barry fomwohl wie Wr. Einf ma- 
hen folgende gleichlautende Anga= 
ben: Bernhard und William ESint 
fomie Edward Wright, Nr. 6400 
Egglefton Avenue, befanden fih am 
binteren Eingange zu der Wirtfchaft. 
Die Bewachung des Bezirk ift Sache 
bon Andrew Barry. 
geitern aber dienftfrei und fein Bru- 
der hatte jeinen Pojten übernommen. 
Wie der jtellvertretende Kapitän Mi- 
chael E. Lee, welcher fofort eine Un 
terfuhung vornahm, nad längerem 
Verhör des Blaurod3 angab, fah 
Barry das Trio fich in verbächtiger 
MWeife Hinter der Wirtfehaft herum: 
treiben und fragte e8, mas e3 dort 
tue. WS die Burfchen fich meiger- 
ten, bie gemünfchte Antwort zu ge- 
ben, teilte Barry ihnen mit, daß fie 
mit ihm zur Wache zu fommen hät- 
ten. Hierauf griffen fie ihn tatfäch- 
ih an, nahmen ihm feinen Polizei- 
fnüppel fort und fchlugen ihn damit 
berartig über den Kopf, daß er. zu 
Boden fant. Hierauf ftießen fie ihn 
mit ben Füßen. In ber höchften Not 
gelang es Barry fchlieklih, feinen 
Revolver aus der Tafche zu ziehen, 
worauf er fünf Schüffe auf feine 
Angreifer abfeuerte. Vier der Ku- 
geln trafen Bernhard, und eine Wil- 
liam. Nachbarn benadhrichtigten die 
Bezirkswache, und Deteltives, welche 
fofort herbeieilten, fanden Barry 
blutüberftrömt auf der Erbe liegen. 
Eine kurze Strede entfernt jaß Wil⸗ 


Ds zu. * an alle 
Sarben, Secon er 

$2 u. $3 Qual, zu $1.19 
ner, fließgefü., Seconds 


men, mit fanch Metall: 
geftell, $1.25 wert, zu.. 


Diefer mar| 


Cape und Euebe Handichuhe 
jeder zu nur 


Reber-Hanbihhuhe für Män- 


er $1.50 u. $2 aut BSC 
Reber-Handtafchen für Da- Pe 
v 


780 


Are DER 2707) Dr} 


liam auf dem Goffenrand, und in 
einem Gähchen in der Nähe lag 
Bernhard, dem bereits die Sinne ge= 
Ihmwunden waren. Er murde nad 
dem MafhingtonPart Hofpital über- 
führt, mo er wenige Minuten nad) 
feiner Einlieferung ftarb. 

William teilte der Polizei mit, wer 
ber dritte Mann war, worauf Detel- 
tive8 nad der Wohnung geichidt 
wurden und Wright verhafteten. 

Chriftopher Sint, der Vater ber 
Brüder, beftreitet diefe Angaben und 
erflärt, er habe Bemweis dafür, baf 
Barry feine erft fürzlich aus der Ar=- 
mee entlajfenen Söhne bebrohte. 
Die Familie Sinf wohnt Nr. 5944 
Zafayette Avenue, 

In den Interleib geichoifen. 

Bon den Boliziften Michael Graby 
und William Ryan wurde an der 79. 
und Halited Straße der 2ljährige 
George Welt in den Unterleib ge- 
ſchoſſen. Er liegt, mit dem Xode 
ringend, im Auburn Hofpital dars 
nieder. Die beiden Beamten fahen, 
mie bier Kerle verfuchten, in einen 
Laden einzudringen, und riefen ih- 
nen zu, fi auf Gnabe und Ungnabe 
zu ergeben. mei von dem Quat= 
tett erariffen dann bie Flucht, mohin- 


Igegen Weit und ein anderer Vurfche 


Teuer auf die Poliziften eröffneten. 


Zwölf Schüſſe wurden gewechſelt. 
Von einer Kugel in den Unterleib 
getroffen, ſank Weſt zu Boden. Der 
andere Burſche ergriff dann die 
Flucht und entkam. 


Räuber im Lincolun Part. 


Polizei glaubt ihnen das Handwerk ge— 
legt zu haben. 


Nach kurzer Hatz fing geſtern der 
Parkpoliziſt Joſephh Brocker drei 
junge Burſchen ein, welche angeblich 
kurz zuvor im Lincoln Park den 
Nr. 861 Lakeſide Avenue wohnhaften 
Max Schlensky überfallen und um 
840 ſowie ſeine goldene Uhr beraubt 
hatten. Die Häftlinge nennen ſich 
Roy Brown, Nr. 4732 Indiana Ave., 
John Kline, Nr. 1852 N. Dearborn 
Straße, und Emmet Parker. Letzte— 
rer, der im Y. M. C. A. Hotel 
wohnte, hatte einen geladenen Revol⸗ 
ver bei ſich. 

Zwiſchen Samstag abend und 
Eonntag morgen ftasteten Einbrecher 
dem NRahmeisladen von Stephen 
Dropoll, Nr. 3181 Broadway, einen 
Beluh ab und fchleppten den etwa 
500 Pfund miegenden Geldfhrant 
mit ber Zagefinnahme — gegen 
$300 — fort. 


_— — J— — 
In beide Veine geſchoſſen. 


Als er ſich einem Banditen wider— 
ſetzte, wurde an der 24. Straße und 
den Geleiſen der Chicago und Rock 
Island Bahn Frank Drizlich, Nr. 


| 


in beide Beine gejhoffen, 


Leinen Sinifh, extra gute Qualität, nett gefäumt, reg. 40c, 


$2.25 nahtlofe Bettlalen, 81x90 Größe vor bem Eäus 
men, 3:3Öll. Saum, nur 8 an jeden Kunden, fvez., jedes, 
$18 garantierte reiniw, Plaid Blantet3, aus ausgemähltem. Hod» 
feinem Garn; die größte Wärme und PDauerhaftigleit ohne unnötige 
Fülle bietenö; Eure Auswahl aus rofa, blau, grau, 
oe u. weiß; auch rote u. fhtwarze BlodRlatd3; Pr. 
nefäumte Aiffenbezüge, 45x36, 3-3dll. Saum, Leinen 
Fintfg, von guter ftarfer Baumwolle gemadht, jeder zu 


| 
| 


2226 Wentworth Ave, von biefem 


EI 


Suſh Temple Theater. 


(Direlt. Conrad Eeidemann.) 


Die erfte große Schanfpiel:Attraftion 
morgen nbend: Dumas’ „Srancillon“, 

Heute abend bleibt das Buſh 
Temple Theater gefchloffen. Mor: 
gen abend gibt e3 unter Direktor 
Konrad Geidemannes perfönlicher 
Spielleitung bie erite große Schau=- 
Ipiel-Attraftion ‘iefer Saifon, und 
ziwär den padenden Dreiafter „Franz 
cilon“ von AleranderDumas(Sohn), 
überfegt von Paul Lindau. Die 
Handlung ift hochintereffant, und dem 
Publitum wird ein ganz außerge- 
wöhnlicher Kunſtgenuß in Ausſicht 
gefielt. Die Titelrolle liegt in ben 
Händen von Frl. Elfe Yanlfen, in 
ber ihre audgiebige Gelegenheit ges 
boten wird, ihre Kunft. zu entfalten. 
Die Therefe Smith, Francillons 
Freundin, wird von Frl. Helen Koch 
berförpert, während die Rolle des 
Lucien von Riverelles Herrn Richard 
Leufch zugefallen ift. 

Die Mitwirkenden haben fich den 
bisherigen Proben mit dem größten 
Fleige Hingegeben, um ‚bie erite 
Schaufpielmiedergabe zu einer To 
bollfommenen wie nur möglich zu ge= 
ftalten, Außer den bereit3 Genann=- 
ten wirben in dem Gtüde, das bon 
Direktor Seidemann in Szene gejeht 
mworben ift, noch mit: Guftap Hauf- 
fig al3 Notar, Paula von Jagemann 
ala Annette, Quciens Schmweiter, Kurt 
Benifh al3 Marquis von Riverelles, 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


Difen jeden abend bi8 9 Uhr, Sonntags 
bis mittag. 


Hikteolas und Grafonolas 


Bar oder Abzahlung, 

60 Tape wird für Bar gerednet. 
} Platten in allen 
R 3 Cpraden, Seht ift 
B die Defte Zeit, Weih- 
nachts » Platten au 
beforgen, da diefels 
ben dieſes Jahr 
ſehr rar ſein wer⸗ 


den. 

Stille Nacht, hel⸗ 
lige Nacht, geſun⸗ 
gen von Schuman⸗ 
Heint, $1.50. — 
Stille Naht, bon 
anderen Cängern, 
850. — D TZanııe 

P baum, gefungen db, 

> Alma Glud und 

Nejmer, $1.50. — 

Bom Himmel Hoch, 

da Iomım’ ich ber, 

Stille Nacht, 85c, in Mufil, — Das Ehrifts 

findchen befuchte die Witwe und ihr Sind, 

Märden, 85c. — Kneht Nupredt bei den 
Kindern, und Weihnahtsbarade, 8öc, 

Extra gute Platten ofierieren wir: Wenn 
die Echwalben heimmwärts ziehen, gefungen 
bon Alma Glud und Reimer, 81.50. — Das 
ift der Tag de3 Herrn, Am Brunnen vor 
dem Tore (Lindenbaum), 85c., — Lorelei 
und In einem lühlen Grunde, 85c, 

Verlangt unferen freien Kntalog. Poſt⸗ 
beitellungen werden pünltlid ausgeführt. 

Auf Wunfch fenden wir unferen Bertres 
ter. Mafhinen werden außerhalb der 
Etabt per Exvreb abgeliefert. 

Leute, die nad der alten Heimat, fahren, 
Lönnen eine Ileine Sorte Mafchine für ihre 
Lieben ald Gejhent mitnehmen, 

Kiberty Bonds in ——— 2 
Sinner.» Nähmaſchinen ſtets auf Lager. 

60 Tage wird für Bar gerechnet, 


370 
$1.67 


$12.79 
Te 


84.00 ichwere wollene und Merino Hemden und Beinfleider für Männer 
54.00 ichwere Merino Ynton-Suits für Männer 


$5.00 und 6.00 ſchwere loh⸗ und naturfarbige wol. 
Iene Hemden und Beinfleider für Männer 

$5 und $6 feine Merins wollene unb Geide-und. 
Wolle Union-Suit3 für Damen 


53.69 
53.69 


ud Sr 


Union-Zuits für 


ſchwarz, oxford, naturg 


— FE er se 


Ubolf Stoye al Grandrevon, Mar 
Yürgend (Henry bon Ghymeur), 
Willy Schubert (Xean pon&arrillac), 

ame3 Briidner (Rammerbdiener Ce- 
leftin), fomwie Adolf Hertel und Anna 
Müller, al3 Diener und Kammer: 
jungfer. 

„Hrancillon” bleibt auch für Mitt» 
mod und Donnerstag abend auf dem 
Spielplan. 

— —— — 
Bot der Polizei Trotz. 


Liegt jetzt mit zwei Schußwunden im 
Hoſpital darnieder. 

Im Paſſavant Hoſpital liegt der 
farbige Barbier Jeſſe Walker, Nr. 
421 Weſt Chicago Avenue, darnieder. 
Er wurde von dem Poliziſten John 
Clancy angeſchoſſen, nachdem er die 
Aufforderung des Beamten, ſich zu 
ergeben, mit einer Kugel beantwortet 
hatte. Walker war mit dem Nr. 1820 
Sheffield Avenue wohnhaften Den— 
nis Lally in Streit geraten. Lallys 
Freund Michael O'Donnell, Nr. 
2259 Cliſford Avenue, kam dazu, 
und die beiden waren eben im Be— 
griff, den dunkelhäutigen Verſchöne— 
rungsrat tünhtig zu verprügeln, ala 
diefer fein Schieheifen zog. Da fam 
zufällig Clancy dazu und der Yyar- 
bige bot ihm Iroß. Seht liegt er 
mit zwei Kugeln im rechten Arm und 
in der Seite im Hoſpital darnieder. 


—-  .— 


Zum Beften des Hilfswerts. 
Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 

Seattle, Wafh., 28. Sept. Die 
bon ber hiefigen Erefutive de3 Ger- 
man & Auftrian Relief Committee 
for the Northmweft veranftaltete Maf= 
fenverfammlung in ber Halle be3 
Seattle Turnverein3 war ein Erfolg 
erften Ranges. Die geräumige Halle 
mar biß auf ben legten Plaß gefüllt 
und großer Enthufiasmus berrfchte 
vor. Die Hauptredner waren Vater | Riech- und Schönheitsmittel, geiwiffe 
Gregory, D. ©. 8., Präfident des pharmazeutiſche Produkte, Füllfe— 
deutſch⸗atholiſchen Hilfslomites von dern, phoiographiſche Apparate, 
Portland, und Hert Ernſt Kroner, Handwaffen, Sportgeräte, Zucker 
Vorſitzer der Portlander Exelutive, werk und Schokolade etc. Bei einer 
deren Anſprachen mit brauſendem zweiten Gruppe von Ware tritt die 
Beifall belohnt wurden. Frau Dr. zehnprozentige Steuer nur unter 
Peters von Seattle hielt eine deutſche ganz beſtimmten, im Gefege genau 
Rebe, bie ebenfalls fehr beifällig aufs | umfchriebenen Worausfegungen ein, 
genommen wurde. Cine zum Schluß |insbefondere dann, wenn gewiffe 
ber Derfammlung borgenommene | Minderpreife überfehritten werden. 
Kollette ergab mehr als 3500. Hier fommen in Betracht mertvollere 

— Gegenftände aus Glas, Porzellan, 

Er konnte doch nichts dafür! * Spinnſtoffen und Leder, Mö— 

. 2 — el, Spiegel, Uhren, Stöcke, Teppiche, 
| barüber, daß fie & bet | Yeinfeife, Spielfachen, Beleuchtungs- 
: pothe e, Nr. 745 W. 38. traße, gegenfiände etc. Der erhöhten Qurus- 
eine Beute gemacht hatten, verprü- 


gelten vier jugendliche Banbditen den Heuer von fünfzehn Prozent unter- 
dort bebienfteten Wächter Aler Ma= 
tauriß derartig, daß er jeht mit ei- 
nem Schäbelbrud barnieberliegt. 
—— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen mil, esteiwt fchnell feinen 
wel Er eine Mein: :I: "ine im 


DOLLA 


Oxford für Männer, in allen 


Buntes Allerlei. 


Muß beutfhen, öjterreihifhrungarifhen und 
{Hiveizer Blättern übernommene Nadridten. 


Die deutiche Lurnsitener. 


ſatzſteuergeſetzes iſt die Luxusſteuer 
in Deutſchland auf eine weitaus brei— 
tere Baſis als früher geſtellt worden. 
Die Steuer wird nach dem jetzt vor— 
liegenden Wortlaute des Entwurfes 
in ber Höhe von zehn Prozent bei ver 
Lieferung von Lurusmwaren durch den 
gewerblichen Heriteller erhoben. Jn 
diefe Gruppe fallen 19 Warentate- 
gorien, darunter Edelmetallgegen- 
ftände und Nahahmungen, Halbevel- 
fteine, Bernftein- und Korallen=, El— 
(i.nbeinz, Perlmutterwaren ete., 


Am Erſten 


Iber ,Abendpoſt“. 


86.50 und 87.50 ſchwere naturwollene und Merino 
Männer 
75e und $1 ſchwere wollegem. Männerſochen, ganz nahtlos, 


Ganz lederne Schuhe für Damen (leine Nummern) —Weiße Can— 
vas⸗Schuhe für Damen und Kinder, auch Filzſlippers. — Schuhe 
ſur Alnder — Pumps für Damen, 33 und $5 Werte, — Ladleber 


Schmuckſachen, Felle und Pelzwert, 


Good Luck 


31.98 


54.45 


tau, farbig; Tleine Fehler, zu 


—XRE 


24 West 
Ecke Mohawk Str. 
Laden ift am Dienstag, Donnerstag and Samstag abends offen. 


Morgen und jeden Dienstag ift 


R-TAG° 


Größen. 


| 


Ta Wir verpaden und jenden Schuhe nad Dentichland ug 


ept22,mo* 


|Tiegen bei Lieferung im Sleinhanbel 


poeil die Erfaffung beim Herfteller oft 
| unmöglich wird, ſchließlich folgende 
Warengruppen: Edelmetalle - jomie 
Gegenftände de3 Juweliergewerbes, 


ı 
. 


Berlin.—YIm Rahmen bed Um-)| Driginalmwerfe der bildenden Kunft 


(unter diefe erhöhte Steuer. fallen 
‚aber nicht die Werte lebender beut» 
| fcher Künftler), Antiquitäten, Land», 
| Daffer- und Luftfahrzeuge, Bil- 
lards, Blumen bei über 10 Mert 
Wert für die einzelne Lieferung, 
Reit und Kutfchpferde, Hunde, Kats 
;en, Ziervögel, Iebendes Wild, Fein— 
toftwaren, ITafelobit etc. Die Liften 
zeigen, daß ber Begriff be3 Lurus 
\jehr weit gefaft morden und alles 
\einbezogen ift, was den notmenbigen 
| Haushaltsbedarf überfteigt. 

| =— 1 +9 —— 

Verbot des Schimpfwortes „Boche“ 
| in Straßburg. 

| Saint Germain. „Echo de 
ı Paris“ meldet aus Straßburg, daß 
General Gourand einen Befehl an 
| Die franzöfifchen Soldaten und Of» 
fiziere erlaſſen habe, worin jeder⸗ 
mann mit ſchwerer Strafe bedroht 
wird, der einen Elſäſſer wegen ſeines 
Dialekts mit dem Schimpfwort 
„Boche“ belegt. 


— Wetterprognoſe. — Gaſt Gor 
dem Bergreftaurant): „Was nüßt .e3 
denn, wenn Sie da einen Zettel aus 
gehängt haben, auf dem fteht: ‚Ziele 
graphifche Wetterprognofe’ .... und 
alles übrige vermifcht ift?!" — Kelle 
ner: „a... da ftand ‚dauernd fon’ 
drauf — aber der fortmährende Res 
| gen hat’3 halt abgewafchen.” 


* Mer fein Grundeigerium- bet» 
taufen will, erreicht ſchnell einen 
Zoeck durch eine kleine Anzeige in 
der „Ubendpoft”. | 
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„Ruhe ist Die erite Bürgerpflicht.“ 


Nah Wafhington Chicago; nah Chicago Omaha. 

Schlimm, ſchlimmer, am ſchlimmſten. Oder 
ſchlimm, ſchlimmer, noch ſchlimmer. Das Schlimmſte 
mag noch in Ausſicht ſtehen. 

Als Raſſenkämpfe werden die Unruhen in Wafßh 
ington am 22. und 23. Juli, die Kämpfe in Chicago, 
eine Woche ſpäter, und das, was ſich geſtern in Omaha 
zutrug, bezeichnet. Es will aber ſcheinen, als ſei da 
noch Anderes im Spiel als nur „Raſſenhaß“ — ge— 
ſchürt auf der einen Seite durch verbrecheriſche Hand— 
lungen und „Ueberhebungen“ Farbiger; auf der an- 
dern, der Seite der Farbigen, durch Kränkungen und 
Ungerechtigkeiten Weißer, bezw. de r Weißen, den Far⸗ 
bigen gegenüber. Das gilt zum wenigſten für Omaha, 
Sier tritt das beſondere Etwas am ſchärfſten hervor, 
und das läßt den Omaha'er Vorfall als noch ſchlim— 
mer erſcheinen, als die „Raſſenkämpfe“ in Waſhington 
waren, und noch ſchlimmer ſelbſt als die von Chicago, 

obgleich dieſe dreißig und mehr Opfer forderten, wäh⸗ 
rend es in Omaha nur ſechs Tote gab. 

Am Anſtoß und im „Anfang“, ſozuſagen, 
nichts Beſonderes. Ein Farbiger war des Angriffs auf 
ein weißes Mädchen beſchuldigt, verhaftet und im 
Countiy · Gefängnis untergebracht worden. Das Ge⸗ 
fängnis iſt im fünften Stockwerk des County-Gebäudes 
belegen. Ein ungeheurer Pöbelhaufen ſammelte ſich 
bor dem Gebäude an und umringte e3 nd forderte 
pom Sheriff die Herausgabe des Beklagten. 

Die befannte Einleitung zu neun aus jeden zehn 

aller Lyndmord-Berihte. Weiterhin weicht die Er- 
zählung von den üblichen Zynhmord-Berichten ab: Der 
Cheriff Ieiitet dem Mob fräftigen Wideritand. Die 
ftädtifchen Behörden unterjtügen ihn nad Möglichkeit, 
Die Feuerwehr fucht die Menge dur Waſſerſtrahlen 
zu zerjtreuen; die Polizei Fämpft tapfer gegen fie an 
und der Manor der Stadt Stellt fich ihr entgegen. Und 
dann das ganz Beiondere, Neue, das fomeit Noch⸗ 
niedageweſene, das darauf ſchließen läßt, daß hier 
Roch etwas Anderes mitwirkte, als nur ‚Kaſſenhaß“. 
r Der Pöbel, dem der Mayor die Herausgabe des 
beſchuldigten Farbigen verweigert, wendet ſich gegen 
das Stadtoberhaupt und ſucht den Mayor ſelbſt zu 
hängen. Zweimal wurde ihm, den Preſſeberichten zu⸗ 
folge, die Schlinge über den Kapf geworfen, wurde 
er am Halſe hochgezogen, bis Poliziſten den Strang 
durchſchnitten! 
Hätte der Pöbel den Mayor niedergeſchlagen, 
oder niedergeſchoſſen, um über ihn hinweg zu feinem 
Siele zu gelangen, das wäre verſtändlich; da wäre 
nichts Beſonderes dabei. Daß man den Mayor, einen 
Weißen und Beamten, der nur ſeine Pflicht tat, zu 
hängen verſuchte; nachdem der erſte Verſuch durch 
die Polizei vereitelt worden war, nochmals die 
Schlinge über den Kopf warf und ihn am Halſe embor- 
zerrte, das läßt darauf ſchließen, daß die Gier, irgend 
einen Menſchen am Halſe hängen und unter Qualen 
und Zuckungen den Tod erleiden zu ſehen, die geheime 
Triebfeder des Pöbels war — nicht Zorn und Ent— 
rüſtung ob einer Schandtat; daß man wiederholt ver- 
fuchte, den Weiken und Beamten auf fcheuß- 
Iihe Weife zu ermorden, deutet darauf hin, daß ime- 
niger Naffenhak, al reine Mordluft diefen 
Röbel „befeelte”. Die Mordgier wollte ihr Opfer 
haben. Hätte fie e8 in Mayor Smith von Omaha ge- 
finder — dann märe der farbige (angebliche) Mäd- 
henfhänder vielleicht, wenn nicht wahrſcheinlich, noch 
am eben. 

„Ecrafez Ie Ruffe, — voila Ie Tatare.“ E3 will 
icheinen, al3 ob dem NRufien und dem Tataren ln- 
recht gefhähe, wenn man diefes Wort Napoleons I. 
"heute nody zitiert. Man braucht an Andern nur 
ein wenig zu „ragen“ um den Barbaren zum Vor- 
fchein Fommen zu laffen, und nidjt der Tatar, an- 
dern zeigen fi in unferer Zeit al$ Barbaren. Tie 
Sivilifationd- oder Kulturhaut des Menichen ift fehr 
dünn, ganz erfchredend diimn, das haben wir im Ber- 
laufe der Ietten fünf Sahre oder fo, erfahren, da3 
wurde uns im eigenen Zande Mar gemadjt durch den 
Praeger-Fall und ähnliche Fälle und durh Wafhing- 
ton una Chicagos Rafienfrawalle, und wird betätigt 

‚durch „Omaha“, 

Wir leben in einer aufagerenten gefahrbollen Zeit. 
Die Begehrlichfeiten ımd Leidenihaften find entflammt 
und die Schutdede der Bivilifation, die den Barbaren 
im Menſchen zurückhält, iſt nur ſehr dünn. Irgend 
ein verhältnismäßig geringfügiger Anſtoß mag einen 
Ausbruch herbeiführen. Wer das erkannte, der wird 
auch ſeine Pflicht, ſeine Pflicht ſich ſelbſt, den Seinen, 
ſeiner beſonderen Sache, und dem Lande und der All⸗ 
gemeinheit gegenüber erkennen: Ruhe, und Vorſicht 
in Worten und Handlungen. Alles vermeiden, was 
ein Anſtoß werden kann. In der Landesſprache: „Sit 
ſtill — don't rock the boat.“ — — — 


Oel in die Maſchine! 


Es läge im Intereſſe der Allgemeinheit, wollte 
die Bundesregierung das verwickelte Getriebe ihrer 
Verwaltung einmal einer durchgreifenden Reparatur 
unterziehen. Seit langer Zeit arbeitet es nur ſtockend 
und ruckweiſe. Es bedarf offenſichtlich gründlichen 
Einölens, und ſchadhafte, abgenutzte und unbrauch— 

bare Teile ſollten dabei durch neue erſetzt werden. Ein 
Teil der Schuld dafür, daß die Mühle ſo überaus 
langſam geht, liegt natürlich an der mangelnden Aus— 
dildung und an der kraſſen Unfähigkeit derer, welche 
an verantwortlichen Stellen ſitzen. Die Gunſt des Zu- 
alls oder, häufiger noch, politiſcher Einfluß haben 
ie in eine Stellung gebracht, die auszufüllen über 
hre Kräfte geht. Es kann jemand ein ausgezeichne— 
ter Parteipolitifer fein und doch Feine Ahnung davon 
baben, wie Steuern Folleftiert werden oder ein Brief 
auf fchnellitem Wege von New Norf nad Kofomo ge- 
landt wird. 
Die Bundesverwaltung ift überreih an folchen 
Reuten, die ihr Amt nicht ihrem Können, fondern 
Bloß ihren Verdieniten bei den Wahlen oder der Fir- 
Ipradhe einflußreicher Politifer verdanken. Ein altes 
Sprichwort fagt zwar: „Wem Gott ein Amt ver- 
leibt, dem gibt er aud; den nötigen Berjtand dazu“. 


a —— 


Aber leider trifft das nur ſelten zu, und ſchließli 
werden die Aemter hi auch nicht von Gott, 
ſondern vom Präſidenten und vom Kongreß verliehen. 
Und dieſe können wohl das Amt vergeben, aber den 
Verſtand, es auch gut zu verwalten, können fie fei- 
nem eintrichtern, mag er au) ein nod) fo guter, alt- 
gedienter Parteihengft fein. Das ift eben aud; eine 
der Schattenfeiten demofratiicher Regierung, dab nicht 
der Tüchtigfte ind Amt fommt, fondern der, welder 
den größten Anfpruch auf Velohnung hat. Das gilt 
nicht bloß für die Spiten der Departements und für 
die Abteilungschefs, fondern troß des Zivildienftgefeges 
aud) für einen großen Teil der übrigen Beamten. 

Die Konzentrierung des gefamten Verwaltungs- 
abparates in der an der Peripherie de8 Landes ge- 
legenen Bundeshauptitadt ift ein weiterer Ilmitand, 
der wefentlich zur NWerlanafamung des Getriches bei- 
trägt. Läge der Bundesdiftrift mitten im Lande, etiva 
im Mifiiffippital oder in deffen Nähe, würde e8 um 


| die einheitlihe Ausführung der Gefete und Veitim- 


mungen beifer beitellt fein. Die Unfähigkeit gemwilfer 
Beamten würde dadurdh allerdings nicht ausgefchal- 
tet werden, aber ihre Fehler Iießen fidh fehneller for- 
rigieren und würden nicht foviel Schaden anitiften, 
wie e& gegenwärtig der Fall ift. 

Smmerbin ließe fi) audy unter den gegenmwär- 
tigen Verhältniffen bei einigem guten Willen eine 
größere Einheitlichfeit und Beichleunigung in der 
Ausführung von Negierungserlaffen erzielen. Darauf 
follte unbedingt hingcarbeitet werden. €3 ift nicht 
notwendig, daB die eriten an die untergeordneten 
Beamten im Lande ergehenden Ausführungsbeitim- 
mungen irgendweldher Gefeke oder Verfügungen fait 
durchweg ſo unklar gehalten find, dak ihre Handhabung 
in jedem Diftrift- je nah der Nuffaffungsgabe dc3 
betreffenden DiftriftSbeamten verfhieden ift. Dieſe 
Unflarheit und Verf hmommenheit jchafft Termwirrung 
bei den Beamten wie beim Publikum. Seiner weiß, 
woran er it. Menn in Et. Zowis beifpielaweife eine 
Beitimmung anders aufgefaht und gehandhabt wird 
ipte in Chicago, fo macht das dort, wo größere Sche- 
tereien daraus entipringen, böjes Blut. Dergleichen 
geihhieht in allen Departements der Verwaltung. 

Am Unangencehmiten machen fi diefe Verfehie- 
denheiten natürlic” im Roftwefen und im Steuer- 
mejen bemerkbar, weil das aroke Publikum mit die. 
fen Verwaltungen am häufigiten in unmittelbare Be- 
rührung fommt. 3 fommt häufig vor, dah irgend 
eine Verfügung der Departementächefs im Dften des 
Landes bereit3 Geltung hat, mährend man weiter im 
Weiten an den zuftändigen amt!ihen Stellen nod 
niht3 davon gehört hat. Das Publifum muß dann 
eben geduldig warten, bi8 die Betreffende amtliche 
Verfügung den Lofalbeamten erreicht hat, was gar 
nicht felten adjt Tage oder no) länger dauert. Mozu 
in aller Welt mag da wohl der Telearaph erfunden 
worden ſein? Wird eine für das Publikum wichtige 
Beſtimmung in Waſſhington getroffen, ſo ſollten die 
Beamten in den übrigen Teilen des Landes telegra— 
phiſch mit den diesbezüglichen Anweiſungen verſehen 
werden. Sie ſollten nicht auf das Eintreffen des 
amtlichen Schreibebriefs warten brauchen, um der 
Verfügung auch in ihrem Bereich Geltung zu ver— 
ſchaffen. 

Die Zeitungen bringen die Nachricht von dem 
Erlaß einer ſolchen Verfügung in der Regel ſofort 
und verbreiten ſie mittels des Telegraphen. Das 
Publikum iſt dann der ſelbſtverſtändlichen Meinung, 
daß ſie bereits für das ganze Land Geltung habe, 
und handelt demgemäß Der Heilige Buremt- 
fratiu8 aber wartet auf den aefiegelten Schreibehrief 
aus Wafhington, bevor er fi) zum Sandeln ent 
ſchließt. Dieſe Schwerfälligkeit des Verwaltungs· 
apharats mag im vorigen Jahrhundert am Platze ge⸗ 
weſen ſein. In die moderne Zeit paßt ſie jedenfalls 
nicht hinein. Man ſorge in Waſhington dafür, daß 
die Beamten im Lande von den eingeführten Neue— 
rungen auf der Stelle telegraphiſch benachrichtigt 
und zu ihrer Durchführung angehalten werden! Die 
Beinohner de3 Mejtens find e3 müde, Opfer Iang- 
famer Befehlsübermittelung zu fein. 


— ho... 


Ausstellung in Rrankfert. Der Handels.Attchs 
der amerikaniſchen Geſandtſchaft im Haag hat um die 
Bedingungen der Vertretung auf der für Oktober ge⸗ 
planten internationalen Ausitellung in Frankfurt 
a. M. erfucht und damit angedeutet, daß Amerika fi 
zu beteiligen mwinfhe. Die folgenden Länder haben 
bereits den nötigen Raum für ihre Abteilungen auf 
der Ausſtellung belegt: Italien, Schweiz, Holland, 
Spanien, Tiheho-SIomwafet, Defterreih, Dänemarf, 
Norivegen, CS hmeden und Finnland. Enaland, Bel- 
gien und Naban find jet zwed3 ihrer Veteiligung, 
wie es heißt, in Unterhandlungen getreten. 

* * * 

Afrikaniſche Speiſekarte. In einer katholiſchen 
Zeitſchrift erzählt Pater Detten etwas über die man—⸗ 
nigfaltigen Gaben, die am Kongo die Tafel darbie- 
tet: An eigentlihen Wild findet man nur Solztauben, 
Turteltauben und einige Antilopen, Eines Tages hatte 
ich jedoch mehr Glüd: auf einem Baume fak ein diefer 
Affe, der feinen Bart gerade pflegte, Cine Ratrone 
Nr. O holte ihn herunter. Anfangs zögerte ich, ihn auf 
meine Schultern zu Iaden, jo aroß war fein Gewicht, 
indeffen dachte ich, als Mbwechielung fei er doch nicht 
zu beradhten bei unferen täglihen Gerüchten: Suhn 
und Ziegenfleiſch. Mit nur wenigen Ausnahmen ta— 
ten die Tiſchgäſte der Station dem Braten Ehre an. 
Das Ragout ſtand noch auf dem Tiſch, als, von der 
Reiſe auf langer Karawanenſtraße ermattet, drei neu 
bon Europa eingetroffene Agenten anlangten und mit 
wahrer Gier über diefen Foftbaren Safenpfeffer, wie 
fie e8 nannten, herfielen. Man Tiek fie gern in dem 
Glauben, al3 man ihren Appetit und ihr Behagen fah. 
Der Erjte, der fih endlich genug gütlih getan, fragte, 
ob man viele Hafen in der Ebene Habe. Ein homeri- 
iche8 Gelächter war die Antwort. Aber um die Ser. 
ren zu »berzeugen, dab e8 wirflich Affe und nicht Safe 
geweien, mwa3 fie verfpeift, mußte ihnen erft der Kopf 
des Wildes horgezeigt werden. Einer fprang darauf 
fofort auf und fuchte da3 Weite — aber e& wird fich 
ihon madyen mit der Zeit. E3 aibt bier noch mehr 
Lederbiffen, vor denen man anfangs freilich zuriid. 
fhredt. So ilt das Flußpferd beiſpielsweiſe ein un— 
geheuerliche8 Tier und von vollendeter SHäklichkeit. 
Aber ſein Fleiſch ift vortrefflih, wenn es fich nicht ge⸗ 


rade um ein zu altes Stüd handelt. Selbjtverftändlich| Meif 


iit fo An Patriarh von hundert Jahren zähe (da3 
Tier, da3 nur langfam wächlt, erreicht ein hohes Alter), 
aber das Rilet eines jungen Tiers it fo aut, wie da3 
beite Rindfleifh. Die Fühe, erft gefocdht, dann in Zmie- 
beln geftont, geben ein Gericht, da8 die Neger Mafoto 
nennen und in das der Meike, wenn er e3 einmal ge- 
Foftet, fi} vernarrt. Vom Flußpferd zum Elefanten 
ift fen großer Schritt. Auf der franzöfticher Miffion 
in Brazzaville hatte ich einmal Gelegenheit, Elcphan- 
tenrüffel zu eifen. Der Gaftronom Brillat - Savarin 
hätte fiher die Reife nah Mfrifa gemacht, wenn er 
diefe8 Gericht aefannt hätte, um daran einmal nad) 
Serzenaluft zu Iaben. Leider ift die Zubereitung des 
Genuſſes etwas umftändlid. Zunädhit wird im Boden 
ein Graben gemadjt,. den man mit Solzfohlen aus. 
glüht. In die noch alühende Grube wird der Nüffel 
nelegt, mit Bananenblättern, einer Lage Sand und 
Kohlen bededt, die man bierundawanzia Stunden lang 
in Glut halten muß. Much der Krofodilfhwanz, Tange 
Zeit aefocdht und dann in Butter gebraten, ift — ich 
foreche muı8 Erfahrung — nicht zu veraditen. — Sind 
das raffinierte Gourments, diefe Afrifanerl 


bpoft, Chicago, Montag, 


En 


Weldier Beweis bürgt mir indes, 

Daf ein Prophet fterblicher Art 

Weiter hinausfchanet als ich? 
Eophofles, König Debdipus, V. 4094-97. 


Waſhington, D. C., iſt naturges 
mäß in großer Aufregung. Das bel⸗ 
giſche Königspaar und der britiſche 
Kronprinz haben ſich als Beſucher 
angemeldet, und der Präſident der 
Ver. Staaten iſt ſoeben zum Beſuch 
der Bundeshauptſtadt eingetroffen. 


In Fiume, wird gekabelt, ſind nur 
italieniſche Flaggen zu ſehen. Und 
dann kommt der ominöſe Nachſatz: 
„Alle anderen werden heruntergeriſſen.“ 


Denn alles nad höherer Löhnung 
fchreit, können unfere Diplomaten nicht 
allein mit der alten Bezahlung aufrie= 
den fein. Bitie alfo um eine fleine 
Lohnerhöhung für die Männer, die mit 
den geheimen Altenmappen umbergehen 
und die Geheimniffe der ausländiichen 
Staatsgefhäfte in ihrem Bufen vergra= 
ben müffen. Schmalz ijt teurer geimors 
den, ganz natitlich, Dat auch das Ge- 
— der Diplomaten ſich nun 
böher einſchätzt. 


Etws muß für Irland geſchehen, 
meinte Lloyd George.... da lieh er an 
die engliiche Polizei in Irland Hand- 
granaten uftv. verteilen. 


Ufo weil ihr eigener Frank fo ftark 
an Wert verloren bat, fauft die frangös 
ftifre Regierung Mafchinen und forıtiae 
Kebrifete don Deutichland, imo der 
Frank höher ftcht. Wenn e3 an den 

eldbeutel geht, Haben Meder Die 
Dean mit den Alliierten noch die 
Seindfchaft gegen die Bocjes mitzureden. 


„Die die Bertha.“ 

wie Die Blätter berichten, fiel eine 
auf den Bahnhof Teifendorf, Bahern, 
auftrebende Frau aus der Umgebung ob 
ihrer unförmlicben Figur der Gendarz 
merie auf. Cine Leibesdurdhfuchung 
dur) eine Frau ergab: auf der Bruft 
birbieh, einmwattiert 65 Eier, an die 
Cchenfel gebunden 3.5 Pfund Halb» 
fleiſch, zwiſchen den Füßen zwei Tauben, 
um die Hüfte ein länglich gezogener 
Sad mit Mehl ıumd al „Tournure“ 
einen Schinken, — Diefe fo „Ichlau” 
terjtauten Waren wurden beſchlag⸗ 
nahmt, 


‚Ueber ein freies Volk kann fein Kö— 
ig herrichen, welchen Namen er fich 
aud) beilegen mag,” jagt Elihu Root. 
Men hat er wohl damit gemeint? 


5,000,000 &ier, die am 21. Auguft 
in den Anlagen der Detroit Refrigeras 
ting Eo. beichlagnahmt wurden, find zus 
rüdgegeben ivorden, damit fie verkauft 
werden können. Uber fchnell! 


„Klagen über böfe Zeiten finb Immer Ala- 
gen über böfe Mienfhen; denn nicht Die Zei« 
ten find gut oder böfe, fondern die Mien« 
fhen, die in einer Zeit leben. Gind bi 
Menſchen gut, dann haben wir gute Zeiten, 
find die Menfen aber fhlcdt, dann giebt eö 
[Biete Senn, * u. ne en u 
en Menfchen, fondern die Menfden machen 
fi felber die Zeiten.“ 

BD. Börfter, 


‚Der Rräfibent an ben Senat: „Folge 
mir mutig, buch Felfen und Echroffen, 
= Bage nicht, icheue nicht, goldenes 

in 


‚ Bon den nahezu zehn Milliarden, die 
die Alliierten von der Regierung der 
Vereinigten Ciaaten ale haben, 
ſind, ſchon $34,000,000 zurüdgezahlt 
toorden. Bei diefem Tempo wird'3 uns 
efähr 200 Nahre dauern, bis mir uns 
ter Geld zurüderhalten. 


Der Dichter d,Annunzio wird Welt: 
madjt; Armee und Flotte hat er fchon. 
Da wird aber für die Brüder in Apoll 
eine fchöne Zeit anbredhen, wenn der 
Iuftfahrende, madjtgejchivellte, ſchön— 
heitstrunfene, mortgetvaltige Poet ſich 
einen Hofitaat ulegt. 


Breiheit, Die ih — nicht meine, 

Der britifhe Premierminifter Llond 
George hat zum jo und fo vielten Male 
eıflärt, da3 Ziel des Sirieges fei die 
freiheit der Welt geivejen. Da tft die 
tage wohl geitattet, miepiel Nölter 
England denn eigentlich befreit hat. it 
nicht die Gefchichte Jrlanda eine Ge: 
Ihichte von Wit und Verbrechen? Ver: 
armt und verjflabt ift diefes Volf, dejfen 
Mehrheit zum Wanderjtabe griff, um 
der Not und dem Elend diesfeit3 des 
Ozeans zu entgehen. Bluts und Sieber: 
nerichte, politiiche Entrecdhtung, Mord 
anichläge, Enteignung, Hungerdnöte — 
das iſt der Inhalt der iriſchen Geſchichte 
unter Albions Fittich. Und zeigt, nur 
nod) gröber umd milder gezeichnet, die 
Gefchichte Andiens ander Bilder? Be: 
taubt und drangfaliert, vor die Schlünde 
der Kanonen gebunden, empfingen die 
Hindus die englische Erlöfung. Steine 
andere Freiheit ift ihnen geblieben, ala 
für England zu fronen. Und Aeghpten? 
Hat au hier da3 Prinzip, gefnechtete 
Brüder zu erlöfen, da3 Handeln diftiert? 
Das Recht der Eelbjtbeitimmung hat in 
xrland, Indien und Meghpten augen: 
cheinlich nur ſoweit Geltung, al& e3 die 
eigenen Birfel Englands nicht ftört. 


Wenn einer eine Neife tut, fo Tann 
er was — vorſchwäitzen. 


Der neue Plutarch. 

„NMir träumte in dieſer Nacht bon 
einem „Land der aufgehenden Sonne“ 
— ta3 denfen Cie darüber?” fragte 
Wilſon einen Traumbeuter, 

„>a3 Land der aufgehenden Eonie 
bedeutet Kapan.“ 

„Und der Traum?” 

„Daß Ahnen ton da drüben noch ein= 
mal ein Licht aufgehen wird,” fagte der 


(Jugend“.) 


Mei' alt Heiſel. 
Ich hab' e' altes Heifel g'habt, 
Es war zwar g'rad nit ſchään, 
Doch häämlich un' gemiedlich war's, 
Wann aach nor arm un' klään. 


eiſe. 


Die Schwalwe floge' aus un' ein 
Un' hän mer Glück gebracht. — 
E8 bot e’ Brünnel brauß' im Hof, 
Geplätfhert Tag un’ Naht. 


Mei' Gäärdche war der helle Schtaat, 
Ich hab' es ſelbſcht gehegt, 

Un' Roſe' un' Vergißmeinnicht 
Gegoſſe' un' gepflegt. 


Jetzt bin ich e’ gar reiher Mann, 
Hab’ Diener un’ PBalaicht, 

Tod all’ die Braht um mid 'erum, 
Macht mer nor Eorg’ un! Lafdıt. 


Seit ich mei’ altes Heifel hab’ 
Berkaaft — Leit, . 
em i mehr 

tää td Breib, 


29. September 1919. 


(Se die „Mdenbpoft“.) 


Das neue Europa. 


1 Tauf den dor dem Striege bereits 
il begründeten, einzugreifen, bier nicht mar, fpielten fie dort die General: 
recht ernft nehmen will. Daß ciger- | probe zur neunten Symphonie, mit 


IDurch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 
(Tophright, 1010, by Dr. Walter J. Brigos, Chicago.) 


Im nordiſchen Venedig. 
Amſterdam, 6. Sept. 1919. 


Grünende Wiel“. 
Kanälen durchzogen. 


Fettes glän⸗ 


von zierlichen | 


| 
4 


ſehr zahlre'chen Automobile mit 
ihren läjtigen Hr'‘pen, bie im bichten 
Eewühl unabläit. tönen. Und 
weng vom ZLurm ber alten Münze, 
in der die Delfter ihre feinen blauen 


zendes Die, Windmühlen mohin Porzellane ausgeftellt haben, das 
man haut, dann leine Zelder mit! (Slodenfpieı singt, möchte man die 


prädhtigem Gemüfe und andere mit|urharmonifch gröhlenden Tariz und |foll. ‚daß 
toten und gelben Blumen bededt, |die paar Privativagen am liebften in |damit bie ameritanifche Regierung 


jaubere leine Vauernhöfe mit Blus |einem der nahen, Kanäle verfenten. 


men an jedem Fenf!' , dann breitere 
Kanäle mit za,llofen Lafttähnen und 
baumbepflanzte Lantjtrafen big zum 
feinen Horizont. Wir find in Hol- 
land. Xjn jenem s;olland, das mit 
Jelder Klugheit und Energie im 
Striege neuiral geblieben ift. Neutral 
ach in der Empfintung aller feiner 
Bewohner, die tatjächlich beiden Par- 
teien gleih urbefangen gegenüberge- 
Iftanden find, vielleiht mit einer 
Nuance zum  ftammvermanbdten 
Deutichland neigend. Denn die Als 
liierten haben dem fleinen und doc 
jo ftarfen Land immerhin arg mit: 
gejpielt und die Kriegönot ift in ver: 
Ichiedenen Formen auch bier fehr 
unangenehm verjpürt worden. Ganz 
ohne bitteren Beigefhmad ift bie 
Rolle des unbefangenen Zufchauers 
nicht geblieben, und nur Einzelne 
haben, mie ja auch in den friegfüh- 
renden Ländern jelbft, die reiche 
Beute einheimfen können, mähren 
viele in ihrem Gefchäfte ganz lahm: 
gelegt waren. 

Al3 unfer Dampfer am Abend bes 
leßten Xaged einer unvergleichlichen 
Tahrt beim „Hoof van Holland“ in 
die Maas einfuhr, ftieg im Often in 
liter Klarheit der Halbmonb auf. 
„De halde Maane.“ So hieß ja bad 
Schiff, auf dem Hendrid Hubfon 
zuerjt den Strom befuhr, der nun 
feinen Namen trägt. Immer waren 
fie tühn und Hug, diefe Müyndeers, 
wenn e3 galt, in fernen Landen’neue 
Schäte zu fuhen. Und überall in 


ihrer Heimat findet man, mie mweifen | 


&ebraud) fie davon gemacht haben in 
der Entfaltung eines ebdeln Kunſt— 
finnes, wie man ihn diefem fühlen 
Volk ftattliher blonder Männer und 
meifer rauen mit rofigen Wangen 
faum zutrauen mürbe, 


Noch) ift dad Auge ganz an ameris 
fanifche Dimenfionen gewöhnt. Bes 


Und ber Prieg hat das nod 
Ihlimmer gemadt. Nicht bei ı.n 
holländifchfen Soldaten, deren Rav- 
fahrer-Regimenter ebenjo gut in das 
Straßenbild jich einfügen, wie die 
Hufaren in ihren ...ch immer bunten 
Uniformen. Wber Die Herren ber 
U. €. F. find eißig und mand) ein 
ameritanifcher Trud hat bereits fei- 


Inen Uebergang in den holländiicgen 
[rivatbefig gefunden und fchleppt 


| 


Denn fo vilig haben e8 die Leute hier 


fonber3 nach dem legten Bid auf 


e\die himmelftürmenden Bauten beä 


neuen Amjterdam am Hubfon und 
das jchöne Schiff, dad ben erften Na- 
men New York mieber zu Ehren 
gebracht hat. Unb darum erjcheinen 
einem bvielleiht die Zleinen Häufer 
Rotterdam und Amfterdams nad 
tleiner ald fie find in den lieben, 
engen, gerunbenen Gaffen, in bie fie 
mit ihren zierlih gefchmüdten Gies 
belfronten und den mit blütenmweißen 
Gardinen verhängten Fenftern bin= 
ein fhauen. Fenftern, an denen bie 
Blumen nie fehlen, bie ja in Holland 
eine reige Einnahmequelle geworben 
find. Denn die Tulpen: und Hyas 
zinthenfelde. Haarlems verforgen 
nicht nur die holländiſchen Städte 
mi ihrer duftenden Ernte, ſondern 
die ganze Welt mit den Zwiebeln, 
aus denen die Farbenpracht auf—⸗ 
ſprießt. Auch hier 
übrigens mit feinem Mangel an 
Fahrzeugen eine alte, im wahren 
Sinne ded Wortes blühende Indu— 
ftrie beventlich getroffen. Diele Klei- 
nen Häufer mit ihren breifenitrigen 
Tronten haben beionder3 in Amfter- 
dam noch eine peinliche Eigenſchaft 
für den nun gefeglich zur Nüchtern- 
beit verpflichteten Amerilaner. Auf 
taufenden von Pfählen errichtet, ha= 
ben fie burchweg eine Abweichung 
bon der fentrechten Linie, Sie ftehen 
borgeneigt, in verfchiebenem Wintel, 
aus irgend einem geheimnispollen 
Grunde fo gebaut, der fie hunderte 
von Nahren in biefer Stellung er: 


hat der Krieg | währenden 


nun eilig, aber Ylump und täppij 

Waren dur die Straßen, die von 
dug und Redtens wegen auf die 
jhon mit blumengezierten Häuschen 


Fällen, bindende Verkaufsmuſter zu 


feft Aber als ich nachmittags im SRurfan! 


finnige Yeltgaiten der Amerikaner an |der fie den Beethöpen- Zyklus ab» 


I\ihren für bir sehire Lage unannehm= |fehlieken. Zum Iehten Male Hatte 


baren Verfaufsbedingungen — Kaffa ich fie im Aubitorium von San 
gegen Verfanbtdotumente in Ame- Francisco im Auguft 1915 gehört. 
rika — ihre Weigerung in vielen |Und fo mie bamal3 am Stillen Ozean 
in Amerita raufhten heute in Hol: 
fenben, und andere Uebelftände haben | land an der Nordfee in den gemaltis 
viele enttäufcht, die von Amerita ein |gen Klängen ded Meifters in beut- 
fräftiges Eingreifen erwarteten, io |fcher Sprache Schillerd unvergäng- 
—— on Een wider | liche Worte: 

illen verfagen. Xroßbem find die s gt 
Hoffnungen wieder, ivie in der Zeit > aa 
der felig entfälafenen 14 Punkte, Dielen Kuß ber ganz « 
auf eine Formel gerichtet, mit det Wie zwei Pfeiler an den beiden 
von Amerita aus die Verſchiedenheit Seiten des Rieſenabgrundes, der ſich 
des Geldwertes überlommen werden in dieſen vier Jahren zwiſchen den 
Man hofft, daß in Verbindung | Menfihen aufgetan hat, teen dieſe 
beiden Aufführungen. Wird ſich die 
Brücke zwiſchen ihnen ſpannen laſſen, 
auf der in Vergeſſen und Vergeben 
die Menſchen wieder gegenſeitig den 
Weg zu einander finden? Die Hoff⸗ 
nung, daß es geſchehen kann, iſt trotz 
der Wirrniſſe des Tages nicht er⸗ 


ein Inſtitut etwa in der Art der Re⸗ 
ſervebanken ſchaffen wird, welches 
den amerikaniſchen Fabrikanten und 
Rohſtoffhändlern geſtatten wird, den 
Deuiſchen langfriſtige Kredite einzu— 
räumen, wie es die Engländer in 
allen Fällen zu tun bereit find. Kre- loſchen. Nicht in den alten beutfchen 
dite, welche die deutſchen Banken Zeitungen, ve — im Umfang in 
Igarantieren würden. Damit fünnte geradezu erfchüt'inder Meife zus 
ider Mart vielleicht ihr Kaufmert |jammengeihrumpft und techniſch die 
wiedergegeben werden. Heute iſt je- Spuren der Kataſtrophe zeigend — 
des Gefchaft zwiſchen Laͤndern ver⸗ täglich vor mir liegen. Noch viel 
ſchiedener Valuta eine bedenkliche weniger aber in jenen Aeußerungen 
Spelulation im Kurs, die nicht jeder⸗ lebensbejahender, gemeinſamer Auf⸗ 
manns Sache iſt. So ſteht denn baubemühungen der Intellektuellen 
Amerika wieder einmal vor einer und Künſtler aller Länder, die in 





| 

= 

nen GSilbermünzen im Werte von 
| 


| ſchwer zu machen. 


großen Gelegenheit. Wird die große 
Stunde auch den großen Mann fin— 
den, um ſie zu nutzen? 


verſehenen Schleppkähne gehören. 


doch wirklich nicht. Sie ſtehen ſpät 
auf, obwohl ſie bie Sommerzeit hiet Am Sonntag war ich nun fr = 
haben, wie mir drüben. Webrigens | Scheveningen. Sehr überfül a — 
haben die hollandiſchen Bauern diefe nicht ſo elegant wie vor dem Kriege. 
Neuerung mit dem Hinweis auf die 
Verdauungstätigkeit ihrer Milchkühe 
ebenſo abgelehnt wie die amerikani— 
ſchen Farmer, und ſo hat man hier 
bereits getan, was man nun in Waſh— 
ington ja jetzt auch vorhat. Die 
Sommerzeit beſteht nur in den Städ— 
ten, auf dem Lande iſt die alte Son— 

nenzeit unverändert geblieben. 
Vielleicht ſchlafen die Leute hier 
ſo lang, weil es ſo ſchwer iſt, eine 
Schlafſtätte zu bekommen. Amſter— 
dam iſt ſeit Ausbruch des Krieges in 
unerhörter Weiſe überfüllt und dem: | 
entfprehend teuer. Aus Belgien 
und Deutichland find fie gelommen 
und aus Defterreih, um dem SKtrieg 
aus dem Wege zu gehen. ebes 
Yledihen ift bejegt und die Hotel: 
Wortierd fehauen den Aufnahme 
fuchenden F.emden mit faft amerita= 
nifcher Gleichgiltigkeit an. Ganz im 
Gegenfaß zu ihrer ſonſtigen trink— 
geldhoffnungsvollen Höflichkeit. Da- 
tan muß man fich auch erjt wieder 
gewöhnen. eder hofft bier auf ein 
wenn e3 auch nur Die 


: 


rau Gliza Koppe, Marquette, Mich., 
B. D. Box 636. Jhre Briefe an Frau 
Alwina Schneider, Merſeburg, find bes 
forgt worden. Diefelbe teilt mir mit, 
daß fie perfönlich zwei Briefe an Cie 
gefandt hat. Einen dritten jchidre fie 
mir, den ic) Ihnen per Poit fandte. 


Frau Guſtav Dreyer, R. %. 2. 2, 
104 Norwood Parf. Die Ndreije Khrer 
Mutter ift Hamburg, Helltamp 44 Pt. 
Leider muß ich Ihnen melden, dat Ihr 
Stiefvater Anton Hab am 24. Nanuar 
1914 geitorben ijt. Ihrer Frau Muts 
ter habe ich Ahre Adreffe mitgeteilt, fie 
wird Rhnen fchreiben. 


Frank Hoferer, Cunard, W. Va. a 
beim Eintvohnermeldeamt Ann3brud 
tweaen der Adrefje der Eltern angefragt, 
fobald ich Näheres erfahre, werde ich 
Sie benachrichtigen. 

Emil Nebel, 1601 W. Locuft Str., 
Aloomington, SU. Habe wegen Adrejje 
Khrer Gattin beim Eintwohnermeldeant 
Danzig angefragt, jedoch noch feine Ant» 
toort erhalten; werde weitere Nadhfors 
fhungen anitellen. 

Adam Elm, 111 W. Elm Str, Chl- 
cags. Habe in Khrem eng an den 
snffhäufer-Bund geſchrieben, deſſen 
Antwort an mich id) Ihnen mit gleicher 
Poit zugehen iaffe. _ j 

Ach habe Ahren intereffanten Brief 
dem Siriegerbunde, Geisberg Eir. 2, 
gefandt, der mohl das Weitere berans 
laſſen wird. Uebrigens iſt man 
hier über die Stimmung Amerikas un— 
terrichtet. Kameradſchaftl. Gruß. 


Paul Scholz, p. A. „Abendpoſt“. Die 
Adreſſe Ihres Bruders Bruno iſt Ber— 
lin, Oderberger Straße 23, bei Linne— 
mann. Freundlichen Gruß! 

Friedrich Lewke, 3752 Lawndale Ave. 
Ihre Sache habe ich mit den zuſtändigen 


10 oder 4 amerikaniſchen Cents ſind. 
Höflich ſind die Holländer offenbar 
von Natur aus. Sogar die Office⸗ 
angeſtellten und die kleinen Jungen. 
Das berühr? ſehr wohltuend, ohne 
die Freiheit und Unbefangenheit der 
Menſchen zu beeinträchtigen. Viele 
von den Kriegsflüchtlingen haben 
hier während der letzten Jahre gute 
und einträgliche Stellungen erlangt 
und Geſchäfte gemecht. Man hört 
darum auch fehr viel Deutfch ſpre— 
hen, obwohl ber Gutturalklang bes 
echten Holländifchen natürlich iber— 
wiegt. Sp ähnlih dent Deutjchen, 
wie der gewiſſe britiſche Attaché in 
Waſhington das Amerikaniſche dem 
Engliſchen fand, iſt es ja allerdings 
nicht, aber noch immer ähnlich genug, 
um ſeine Erlernung wegen der fort— 


ſehr 


Geſchäftsviertel oder Geſchäfts— 
häuſer im amerikaniſchen Sinne gibt 
es in Holland nicht. Man ſteigt über 
enge gewundene Treppen in die 
„Kantoors“, in denen die großen Ge⸗ 
ſchäfte bei leichten, hellen holländi— 
ſchen Zigarren mit behaglicher Lang— 
ſamkeit erörie werden. Die Leute 
arbeiten ven zehn bis fechs, bringen 
ji ein pcar YButterbrode und eine 


Verwechsluugen 


Buntes 


Aus deniſchen, öſterreichiſch⸗ung 


Wie die ‚VoſſiſcheZeitung“ erfährt, 
plant das Reichsminiſterium die 


Reichstelegraphie ohne Draht. 


Flaſche Milch zum Lunch mit. 
vielen Geſchäften wird um 4 Uhr 
nach engliſcher Sitte Tee getrunken. 
Aber in dieſen engen und altmodi— 
ſchen Räumen ſpielt ſich ein Welt: 


halten hat. Zuerſt glaubt man an verkehr ab. Die Holländer haben 
die lange entbehrten Einflüſſe des während des ganzen Krieges ſich auf 
altoholiſchen Getränkes, das man in ihre Vermittlerrolle im Wiederauf⸗ 


dieſem Lande, in dem man Waſſer hau 


erſt auf flehentliches Bitten vorge— 
ſetzt belommt — und dann nur einen 
Fingerhut voll — mehr oder minder 
notgedrungen vertilgt hat. Aber 
auch am hellen Morgen ſtehen ſie ſo 
ſchief, eine Erſcheinung, für die mir 
verſchiedene Holländer keine Erklä— 
tung geben konnten, weil ihnen dieſe 
Tatſache nie aufgefallen war. 


Breite und ſchmale Kanäle durch— 
ziehen die Stadt in allen Richtungen, 
Saftboote gleiten unaufhörlich unter 
den hunderten von Brüden hin. E3 
ifi mie in Venedig, und boch wieder 
ganz anders. Denn biefe Kanäle 
find überalf mit Ianaen Baumreihen 
eingefäumt, die ed in der Lagunen= 
ftabt an der Adria nicht gibt. Auch 
laufen Straßen zu beiden Seiten 
und die Häuſer ſteigen nur an eini— 
gen wenigen Stellen direkt vom 
Waſſer auf. Mit Ausnahme 
ganz breiten Kanäle dienen bie Maf: 
ferwe;,: auch nicı dem Perfonenver: 
fehr. Den beforgen in den Straßen 
neben Heinen und zierlichen uno fehr 
geräufgjlofe:. eleftrifhen Bahnen, 
bie fich dur) die engen Gafjen win- 
dei, und neben altmodifchen einipän= 
nigen Drofchten hauptiählid Fahr: 
räder. In ununterbrochener Me.he 
hunderte, ja taufende. Alt und 
Jung fährt, Männer und Frauen. 
Und unausgefi>t Hingen ihre Gloden 
im leifen Anfchlag. Swterfwürbig ift 
ed, wie biefes ja immerhin moberne 
Bertehrömittel in das mittelalterliche 
Bild paßt. 


ber | 


des MWelthandeld vorbereitet. 
Sie haben ihre Verbindungen mit 
Deutfchland und mit England — 
denn nur auf bieje beiden Länder 
fommt es in Europa wirklih an — 
aufrecht erhalten und hofften auf ein 
ausgibiged Geihäft gleich nad) dem 
MWaffenftillftand. Es läßt fidh nicht 
leugnen, daß fie bisher ziemlich ent= 
täufcht find. Nicht weil etiwa hüben 
und brüben ber Wille fehlt, die alten 
Gefchäftsverbindungen mieber im 
Gang zu bringen. Aber bie lange 
Dauer der noch immer nicht beendeten 
Friedensverhandlungen und ber 
empfindlihe Mangel an Fahrzeugen 
ftehen im Wege. Und gerade als die 
Eade in Gang fommen wollte, be- 
gann jener beifpiellofe Kursfturz der 
Baluta, der Deutfchland den Anlauf 
im Auslande befonderd der fo not= 
wendbigen Rohftoffe faft unmöglich 
madt. Auf der anderen Seite ift 
die Einfhräntung der Kohlenförde- 
rung durch bie ewigen Streits, die 
in dem fommenden Winter eine 
[chwere Kalamität für Europa mer: 
den bürfte, ein faft unüberwindliches 
Hinderni3 für die Anduftrien ber 
beiden Lär.ıer. 

Natürlich interefjiert in erfier Li- 
nie bie Srage, welche Rolle Amerika 
nach der Yreinung der Leute hier in 
diefer Phafe des Miederaufbaus zu: 
fallt. Nach einigen Kagen in Europa 
darüber ein bejtimmtes Urteil abzu- 
geben, märe vorfchnell. Bebauer: 
lichermweife fiheint ed, baß man bie 


Eine Häßliche Falfche | Peftrebungen Ameritas, in den Welt: 


Note geben nur die alierbings nicht |hanbel auf anderen Gebieten, als 


In 


Einrichtung eines großen, über das 
ganze Reichsgebiet gehenden Netzes 
für drahtloſe Telegraphie, das insbe— 


ſondere auch dem Preßdienſt zunutze 


fommen foll. Das Reichsfunkennetz 
—5 in zwei Teile. 

Der erſte Teil enthält: a) dieFunk— 
ſammelſtelle in Berlin; b) die Funk— 
leitſtellen für die einzelnen Funkbe— 


zirke, in die das ganze Reich geglie- 


dert werden ſoll. Die Leitſtellen ſol— 
len mit Sende- und Empfangsappa— 
raten ausgerüſtet werden, die ihnen 
jederzeit gute Funkverbindung mit der 
Sammelſtelle Berlin ermöglichen; c) 
die Funkſtellen für die größeren Ver— 
lehrsanſtalten in jedem Funkbezirk. 
Die Funkſtellen erhalten kleinere, bil— 
ligere Sende- und Empfangsanlagen, 
da ſie nur mit der Leitſtelle ihres Be— 
zirkes inVerkehr zu treten haben. Für 
das laufende Rechnungsjahr iſt be— 
reits die Einrichtung von acht Funk— 
leitſtellen und 35 Funkſtellen geplant. 
Der zweite Teil des geplanten Reichs⸗ 
funknetzes umfaßt ein großes, über 
das ganze Reich verbreitetes Em— 
pfangsnetz. Als Anfang für dieſes 
ſollen zunächſt 50 Funkempfangs— 
anlagen bei wichtigeren Verkehrsäm⸗ 
tern untergebracht werben. Die Ge: 
fahr, daß unberufene Empfänger die 
Nachrichten abfangen und beriwerien, 
dürfte dadurch eingefhräntt werben, 
daß ber Funtbetrieb dem vom NReich3= 
poftminifterium ausgeübten allgemei= 
nen Xelegraphenmonopol unterliegt, 
demzufolge niemand ohne beffen Ge= 
nehmigung Funlanlagen errichten 
und betreiben darf. ft die Geneh- 
migung für eine private Anlage er= 
teilt worden und wird diefe miß- 
braucht, fo wird fie fofort aufgeho» 
ben. Beim Diebftahl von Zeitungs» 
nathrichten Tann der Dieb fich zu- 
meift nur dann einen Nupen fichern, 
wenn er die Nachrichten ebenfalls 
der Preffe zuführt, durch bie Veröf⸗ 


Ineuen, vieljpradhigen, viel gelefenen 
und im Geifte vollfommen überein- 
jtimmenden Veröffentlihungen ers 
Icheinen. Und die ein eigenes hodh« 
intereffantes Kapitel biloen, bag ! ) 
da3 nichlte Mal erzählen werbe, 


ee 
Europäiſcher Briefkaſten. 
Otto Marx, Berlin, erteilt Auskunft über Anfragen, die aus dem 


Leſerkreiſe an ihn gerichtet wurden. 
Seeitefeleigeßleite tete ee 


Behörden aufgenommen. Sie erhalten 
bald ausführlichen Beicheid. 

Frl. Charlotte Scweiig, 4854 ©. 
Morihfield Ave. Habe in Ihrer Sadıe 
an den betreffenden Sparverein geidhries 
ben, doch noch Ieine Antwort erhalten. 
Da e3 fi) um eine Geldangelegenheit 
handelt, erhalten Cie privaten Beicheid. 

Dttv Sonned, 620 N. Dearborn Str. 

Ihre Briefe ſind beſtens beſorgt wor⸗ 
den, Fräulein Ida Eonned holte die 
Briefe ab. Die Adrejje Ihres Herrn 
Vater3 ift unterändert, wie bon Ihnen 
angegeben. Cie werden von den J Ih⸗ 
rigen bald hören. 
Frits Hildner, 11 E. Erie Str., Chicago. 
Ihr Anliegen Habe ich dem Reichspatent⸗ 
amt unterbreitet. Diefe3 wird mir jo> 
bald mie möglich Nachricht aufommen 
Yaffen. Aehnliche Anfragen, tvie die Ah» 
rige liegen in großen Mengen vor, da= 
ber die Verzögerung. Antivort gehi {19 
nen durch diefe Spalte in der „Abend 
goft” oder „Sonttagpoft” zu. 


Zur gef. Beachtung! Ach Habe eine 
weitere Anzahl Briefe auf privatem 
Wege beantworten müflen, da ihr An: 
halt zum Teil diöfreter Natur war, zum 
Zeil jich auf Rechtsfragen bezog, die üf 
fentlichesinterefje nicht Hatten. Co gerne 
ich allen Lefern der „Abendpoft“ und 
„Sonntagpojt“ diene, fo gerne ich mich 
als Mittler mit der alten Heimat zur 
Verfügung ftelle und mich immer herz- 
ih freue, Menfchen glücklich machen zu 
fönnen, jo muß ich doch darauf hinwei— 
fen, daß ich in allererjter Linie im 
Dienfte der Gejamtheit, d. b. der Leſer 
meiner Beitungen ftehe und deshalo 
höflich bitte, mir nur foldhe Aufträge zu 
erteilen, die moirflich dringend find oder 
allgemeines Intereſſe haben. 


Otto Marx. 


Allerlei. 


ariſchen und ſchweizer Blättern 


übernommene Nachrichten. 


fentlichung iſt aber ein Weg für die 
Aufdeckung des Diebſtahls gegeben. 
Am billigſten werden ſogenannte 
Zirkulardepeſchen“ im Funkbetriebe 
ſich ſtellen; das ſind Nachrichten, die 
von der Zentrale aus an möglichſt 
viele Empfänger zu befördern ſind. 
Hierbei kann ein einziger Sendebe— 
amter der Zentrale den — natürlich 
für alle Empfänger völlig gleichlau— 
tenden — Text abgeben. Die Em— 
pfangsapparate werden nicht nur bei 
Verkehrsanſtalten, ſondern auch in 
den privaten Geſchäftsräumen der 
Zeitungen, Gaſthöfe, Börſen, Ban— 
ken uſw. aufgeſtellt werden können, 
wodurch eine weitere Beſchleunigung 
erzielt werden wird. Die Apparate 
können vielleicht ähnlich wie dieFern⸗ 
ſprechapparate vermietet werden. — 
Einzeltelegramme, 3. B. bon Sons 
berberichterftattern an eine beftimmte 
Zeitung, würden allerdings imfFunt- 
betriebe, wenigjiens zunächit, teurer 
zu ftehen fommen. Als Stoff für die 
Zirkulardepeſchen kommen in erſter 
Linie in Frage: Parlaments: und 
andere itungsberichte, Regierung: 
erlaffe und Börfennadrichten, Wet» 
ters und Zeitfignale, Rennberichte, 
Schiffsmeldungen. 


Vom Koburger Theater. 


Koburg. Der Ausſchuß für das 
Landestheater Koburg hat vier Be— 
werber um den Poſten eines Leiters 
des Landestheaters zur engeren 
Wahl geſtellt und zur perſönlichen 
Vorſtellung geladen, und zwar: 
Spielleiter und Kammerſänger An— 
ton Ludwig vom Nationaltheater 
in München, den Leiter des Stadt. 
theaters in Ulm, Ernſt Immiſch. 
den Leiter des Stadttheaters in 
Mainz, Geh. Hofrat Mar Behrend, 
und den Intendanten des bisherigen 
Altenburger Hoftheaters Berg-Eh- 
Iert, früher Direktor in Königsberg, 


nKefet die Sonntagpeit‘ 4 





Tudesungeige. 


und Befannien bie traurige Nac- 
IF— dab mein bielgeliebter Gatte umb unfer 
lieber ‚Bater 

Martin Bpenning 


im Alter von 74 Jabren am 27. Cent. felig im 
Herrn entichlaien iit. Die Beerdigung findet 


tat am Dientag, den 30. Zebt., um 9:30 | 


berm,, Dom Xranerbauie, 1664 Karrabee Sir. 


nah Der Cı. Micaelg-slirde, wo_ feierliche | 


S@melle zeichrierg wird, don da nad dem Ct. 
Bonia⸗zius · Gottesacter. 
terbiichenen: 

Mary Boenning, geh. Wegent, Gattin. 
Roh, Note Yeatin, natherine Gaunban, Franf 
Bocuning, Anna Dunfers, Martha Huber, 
Zoicyh Boennina, Selen EMeiler, Kinder; 
nebit Berivandten. 


Zodedanzeige | 


‚Freunden md Velannten die traurige Nach: | 
richt, dak meine arlichte Gattin und unfere 


Shwieger- und Großmutter 
Auguflta Ront 
im Alter don 72 Dahren geftorben ift, 
Diauma am Dienstag, 2 Über nadın,, 
Trauerbaufe, 3437 -Janiien Ave., nad_der Ct. 
Salat evang.firib, Nirhe, FFremont Str. und 
Garfield Ave., von da mit Autos nah Mont: 
rofe. lm ftilies »eileid bitten die traucrnden 
Sinterblichenen: 
Buftay Noat, Batte. Di 
Zimmer, Rinder. William Zimmer und Frau 
Ada VBoat. Schwiegerlinder. Edna und Ar. 
line Zimmer, Enlelinnen, 


liche Mutter 


Tobesanzeige, 


Freunden und Bılanıten die traurige Nad- 
richt, dak mein Piclgeliebter Gatte und unfer 
licher Vater, Sohn und Bruder 

Andrew Smuhrle 

on 27. Scpteinber im Alter von 46 Jahren 
nah Thiwerem Leiden fanft entihlafen Hit. 
Die Verrdigung findet Statt am Dienstag, 
Deu 20. Eeptember, nabmittagns, 2:30 Ubr 
bom Trauerbaufe 3016 Welmont Mc. nad 
dem Concordia Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Bertha Schuhrle, Gattin. Raymond Ehuhrte, 


Zaatih, Albertina Tedert, GCharled, Kouis 
und Adolph Schuhrte, Geſchwiſter. ſomo 


Todesanzeige. 

sreunden und Belannten bie traurine Nach | 

richt, dab mein geliebter Sohn und nmier 
Bruder R 


[Mafon u. Irvin St. Jon Zuer. | Gr ift micht zufrieden bamit, Präfie 


Lie trauerndben Hin: | 


ana Dom“ in der Carmens Halle, 334 ©. 


Itonnten, in den Krieg zu ziehen und 
veer⸗ Blut zu vergießen. 
vom | eines 


Herman ımd Tran ont 


Igenden Stellen in feiner Rebe: | 


| tmwä 1D2 
Cohn, Wilgelmine Schuhrte, Mutter, Beriba | en Anfpradyen fertwährend und ab 





Willlam Mauntehy 

ſanft im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

aung findet ſtatt am Mittwoch den 1. Oltober, 

um 2 Ubr nadhım,, bom. Trauerbaufe, 2720 

Normal Upe,, mit Autos mad dem Evergreens 

Friedhof, Um ftille Zeilnabme bitten Die 

traucınden Sinterbliebenen: 

Auguit und Anna Manten, ach. Seiler, Eltern. 
Edward. Yofe, red, Elite und Geerge, Ge 
ſchwiſter. 

Um Näaberes bitte DVards 1142 aufzurufen. 

modi 
Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gaotte und mein 
lieber Vater 

Fran! Bittenbinder 

im Alter bon 35 Jahren 6 Monaten ſelig im; 

Herrn entſchlafen iſt. 

ftatt am Mittwoch, den 1. Iftober, um ® llbe 

morgens, tom Irauerbaufe, ‚2341 Stab Ctr., 
nad der ©t. Iberefasstirhe, bon da nah dem 

, Aofepb&-Gottesader. Um ftille Teilnahme 

bitten Die trauernden Sinterbliehenen: | 

Sufle PBittenbinder, Gattin, XTnna, Tochter; | 
nebſt Verwandten. mobi | 


ei 


» I 
TZudedanzeige, | 
freunden mb Velannten bie traurige Nac | 
richt, dak meine geliebte Gattin und unfere | 
liche Mutter | 
Antoncetta Mary Mack, ach, Weef, | 
am 27. Sept. im Ulter bon 58 Nabren entichla- | 
fen ift. Die Beerdigung finder ftatt am Diens⸗ 
tag, den 30, Eept., um 2 Uhr nachm., vom 
Trauerbaufe, 5311 Leland Pve,, mit Mutos 
rah dem Montroſe⸗Friedbof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
M. B. Maaß. Gatte. F. M. Maaßz, Sohn. 
Marjiorie Maah, Ehmwicgeriohter, Wandroiv 
Maah, Enfel. 


Eheboygan, Bi3,, Zeitungen bitte zu fopieren, 


fomo | | 


Todedanzeige. | 
Freunden und Velannten bie traurine Nad- 
richt, daß umfer einziger gelichter Eohn und | 
Bruder | 
Alvin €, Wei | 
im Alter bon 23 Jahren fanft dem Herrn ent. 
fhlafen #ft, Die Peerdigumg findet fratt an 
mittwoh, den 1. Oftober, nahm. 2 llbr 30, 
bom Xrauerbaufe, 1763 Berteau Ane., nach dem 
Montrofe-fFricdbof, Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Ernelt ınd Mina Weiß, Eltern. rieba Bur. 
meifter, Cchmwelter. Gertrude Burmeifter, 
Nichte; nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab unſere liebe Mutter 
Auguſta Dombrow 

(Gattin des verſtorbenen John Dombrow) 
am 27. Sept. im Alter von 77 Jabren, 6 Mo— 
naten und 23 Tagen entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung am Mittwoh, den 1. Oltoher, 2 Uhr! 
—X—— 
nach dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Kinder: | 
Oenry, Auquſt, Frau 5. Aline, Krau W. Fted 

und Fran GC. Mogner. mobi | 


Todebanzeige. | 
Reraifimeinnicht Loge Nr. 18, Ord. d. S.Schw. 
8 Den Beamten und Mitgliedern 
Ä J zur Nachricht. daß Schwefter 
Antoinette Maah 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
» findet ſtatt am Dienstan. ber! 
50. Eent., 2 Uhr nadhm., vom \rauerbaufe, | 
5311 Leland Ave, — Pie Beamten verfammel | 
fi um 1 Ubr in der Lonendalie, um der vers | 
ftorbenen Echweiter die legte Ehre zu erweifen, 
Anna Quihel, Präſidentin. 
Barbara Ehien, Eelretärin, | 
Todesanzeige. | 
freunden und Pelannten die traurige Nadb» | 
richt, dak umfere nelichte Gattin und Mutier, | 
Ichter und Schweſter | 
2niie Cftendorf 

am 25. Eept. in Denver, Colo,, gellorben iit. | 
Die Peilegung findet im Denver, Cole, ftatt. 
Tie trauernden Sinterblicbenen: | 
Harry Dftendorf, Gaite, WRobert Eitenborf, | 
Sohn. Wergareta Baldhauier, Mutter. | 
Heney und ODits Waldhauſer. Brüder. Frit 
Gfelter, Ontel. Selene Gfeller, Tante, | 


Zur Erinnerung | 
an unferen bielgelichten alten, Sater und | 


Großbater 
Wilh. von ber Born, 
welder heute tor einen Sabre, am 29, Sept. 
1018, geſtorben iſt. 


| 


Ein ireue3 Glied ward und nenommen 
Ein bichgelichter Mund geftillt, 

Leer ift der Pla in unferer Mitte, 
Ler nimermebr wird ausgefüllt, 
Tod rube fanft im felinem Frieden, 
Bis uns ein Wiederſehen beſchieden. 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 


Miathilde von der Born. — Chas, fr.. Friede, | 
Margarcı, Pauline, Kinder. 


Zur Erinverung 
on unfcren lieben Gatten und Vater 
Iofn T, Nitter, 
der heute vor zwei Nahren, aın 29. September 
1917, geftorben ift. 


Ah, wie fchnell bon beinen Lichen 
Mußteft du don binnen geb’, 
Nur ein Troft ift ma geblieben: 
Einmal gibl'3 ein Wicderfeh'n. 


Geiwidmet bon deinen did liehenden 
Kindern, 


Grabsteine 


zu Vorkriegspreiſen. 


=ir haben noch eine nroße Anzahl von Wionw- | 
nenten und Grabfteinen, bor der Grbübung |" 
der Treife nelauft, zu verlaufen zu 40 bis 50% | 


unter den jchigen Breifen. 


Coneordia Granite Works, 


g:genüber vom Goncorbia Friebhof, 


8000 West Madison S$tr,, 


River Foreft, Nil, 201 inZ 


t.Muehlhoelerasor 


Leichenbeitatter |oscaR F. MAYER & BROS. 


Reelle Bedienung. 


1438 Beimont Ave Tel. 2ele Diem CR 
WW Crbeumadve 


—— 


Die Beerdigung findet; 


Buſh Temple Theate 


| 
| 
| 


I 


| 


— ns —————— 


. ‘ N*+ y: s 
dent der Vereinigten Staaten zu Grohzägiges Liebeöwerf, 
fein, er mill der Präfident der Welt 
fein. Ich bin gege. ben Krieg ı.no 
gegen Zmangsauzbebung. ch bes 
fürworie die Freilaſſung biefer jun: 
gen Leute, die nich in den Krieg 
| zogen.“ 

Außer Herrn Maſon ſprachen. ch 
Krpin St. Koln Tuder und Willia.ı 


Stellen ®Wilfon ald Autokraten hin und 
greifen Bölferbund an. 

‚ Mit einer Verfommlung, an ber 

fi) mehr als 2000 Perjonen betei- 

ligten, tam gejtern abend ber ston 

vent ber „Society for \':nerican Free: 


Es fand jeine Weihe mit dem gejtri- 
gen großen Feit. 


i „Und alle, alle famen.‘‘ 
Afhland Ave, zum Abfchluß. Die 
genannte Vereinigung erftrebt, wie d gu 5 ; — 
h ‚r MED, Huymwood. „Nur zwei Autolra- 
ihr Name befagt, größere freiheit |}, 8* es noch in der Welt“, ſagte 
und verlangt in erſter Linie die Frei⸗ erſterer, „näm ich Woodrow Wilſon 
laffung der jungen Männer, die e3 | und den Mikabo“ Shehrere Minu: 


nicht mit ihrem Geroilfen vereinbaren | je, anhaltender Beifall folgte dieſen 


orten. 


Tie hiefigen Death: Defterreiher und 
Deutſch-Ungarn veranitalteten «8 


‘ten Heimat 


Eine Abichrift 
dahin lautenden Beſchlußan⸗ 
trags, in dem auch die Freilaſſung 
der in den Ber. Stuaten internierten 
Deutfchen verlangt wird, wurde an 
die gefeßgebende Körperfhaft in 
Mafhington abgefandt. 


Die rote Emma. 

_ Emma Coldman, die belan 'e 
Isinarsiiftin, befannt unter dem Na— 
Inen die rote Emma, die am Sam? 
tag aus sem Staatögefängnis in 
Milfouri entlaffen wurde, traf „ge: 

Mit großem Beifall wurde eine!fern abend bier ein. Gie glaubt 
bon a Kongrefabgeorbneten Wil: nit, Daß man fie des Landes ver 
liam Maſon gehaltene Anſprache weiſen und nach Rußland, ihrer alten | 
aufgenommen, in ber er ben Völter- | Heimat, zurüdichiden wir. ee) 
bund angriff und Präfibent Wilfon hobe 55 Jahre in Amerika verbr At, | 
als einen Autofraten fchilderte. De: | gegen ge Age 

i i i ie fol- gerad n 1° tebe, Je 
u u ner Pe Echmulitäten gelommer  Gollte itr 
die Bundesregierung geftatten, hier 
zu bleiben, tamı. mill Emma eine 


rule ne, ce ae | Reife dura)s Land ant:eten und Ans 
Baus ame ‚ mehr alß | prachen halten über das, mas fie im 

Bon — Fieiſc nährt fich | Sefüngniz erlebt hat. Sie mußte 
Dielen Euler. bob. ar fe gueh eh] zwei Jahre ſiben, weil ſie Widerſtand 
gegen die Sto " ription predigte und 
der Verlegung des Spivriagegejeged 
Ihulbig befunden mucbe. 


— — — 


„Verwandlungskünſtler.““ 


Um mit allen ihnen zu Gebote ſte— 
henden Mitteln der zum Himmel 
ſchreienden Not in der alten Heimat 
zu ſteuern, haben hier edelfinnige 
Deutſch⸗Oeſterreicher und Deutſch— 
Ungarn, die ſich noch eins empfinden 
mit ben fchmer geprüften Stammes: 
brüdern, ein großzügig entmworfenes 
Liebeswert angebahnt, das geftern 
mit einem großen Felt in der Nord- 
feite Yurnhalle feine Weihe fand. 


Bombenerfolg eriwies, brachte einen 
Reingemwinn von wahrſcheinlich 
$6000. E3 mwirb die Grundlage bil- 
den, auf der jet energifch meiter ge- 
baut werden fol. Hr. Leopold Neu- 
mann, ber Borfiter des Ausichuffes, 
ber die Leitung des Liebesmwertes in 
bie Hand genommen hat, erklärte 
geftern, daß er und feine Genofjen 
nicht ralten und ruhen werben, bis 
fie den Notleidenden in der Heimat 
eine ganze Schiffsladung Lebensmit- 
tel fenden fönnten. Er mürbe fid 
perfönlih nah Weafhington begeben, 
um bie Regierung zu veranlajfen, ein 
Schiff für diefen Zmed den Bittitel- 
lern zur Verfügung zu ftellen, und 
er hoffe zuverfichtlih, daß das Ge: 
fuh geneigte Becdhtung finden 
werde. Mitglieder des Ausfchuffes 
würden auf dem Schiff die Fahrt 
nah Europa mitmaden und perfön- 
lid, in der alten Heimat die Liebes- 
gaben verteilen. Beiläufig erwähnte 
er aud, dab er fchon vor mehreren 
Iagen fhriftlich bei der Regierung 
porjteliq geworben fei, um fie zu 
veranlaffen, den noch immer über ben 
Poſtpaketver ſandt nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn verhängten Bann aufzuheben, 
und er hoffe, ſchon in wenigen Ta— 
gen eine günſtige Antwort zu erhal— 
ten. 


Praſident Wilſon entſtellt in ſei⸗ 


Todesanzeige. 
‚Sreunbeit und Velamunten die traurige Nad: 
riht, da meine aelichte Gattin und imfere 
liebe Toter und Schiweiter 
Marie Poller, geb. Koblen;, 

am 29, Sept. im Alter don 26 Jahren und 19 
Zanen entſchlafen iſt. PBeerbigung am Don« 
nerstan, den 2. Iltober, um 12:30 nadnt,, 
vom Irauerbaufe, 2824 Greenbiem Ade,, nah 


Bekannte ſich Ichuldig und wurde ins 
Bundeszuchthaus geitcdt. 
der evang. Betbleheins:Nirhe, Magnolia und 


Tiverich Farfivan, bon da nad dem St. Lırfas Vor bem Bundesrichter Carpenter 
‚Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten die be befannte fi heute Herbert U. Collie 
2 en Will iam und fuiti auf Eindollarſcheinen * 
tte. n I: 
Aobleni, Litern. Atem 6. Oricke, frau Ele * Br —— * 
Exraunſall Frau A. Hartenſtein. FraunF. die alſo „gedokterten“ Ge eine hier 
Arenius, Willlam und Walter Koblenz, cs —E— u 
iohmiiter, (momi und in anderen Städten des Landes 
: als $5-Scheine verausgabt zu haben. 
Todesanzeige. ; : = 
Unferen isreunden und Belannten die trau. | Er wurde zu zwei Jahren Strafhaft 
cine Racrict, dab umfer geliebter Gatte und | im Bundeszudhthaus zu Leavenworth 
ß Iofeoh D. Berabreiter verurteilt. Der Farbige Howard H. 
im, &lter don 37 Nebren in Nalifabe, Goto.. ; Reed, der aeftändig war, Poftantveis 
eitorben ift. Die Beerdinung findet am Mitt: | = . i 
mod, den 1. ftober ftatt, bon Bormans ge, | Jungen gefälſcht zu haben, wird ihm 
Nattungefapcile, Melcofe, Bart, us dem ei dort 18 Monate Gefjellfgaft leijien. 
Sofepbsstriedbof, m ftille Beileid bitten , 
Die trauernden. Binterbliebenen: Edward ©. Radel. Hauptmechani⸗ 
Ketharine Berabreiter, geh. Mayver, Gattin. ker der hieſigen Luftpoſtabteilung, 
Fergbreiter, Ninder, anna Sappet, geſtand dem Richter, daß er während 
Eowcic. Scweſtern. ſeiner Dienſtſtunden vier Flugmaſchi— — 
nen der James Levy Motor Company De : — 
* Un alſo ein Grundkapital für die 
ausgebeſſert und den Fliegern aus Verwirklichung des ſchönen Gedan— 
den Reoierungsvorräten Gaſolin im — Ausihuß als Rict- 
: 2 i — 7 Es ) e 
Gathrina Xippel Werte von $10.50 und Schmieröl im : 2 
* 
geſtotben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Werte von 85 verkauft zu haben. Er | ſchnur biente, zu Ichaffen, wurde er . 
Mitttood, ben 1. Cftober, dom Trauerbaufe, | x + : Bi p yel | gejtrige Tyeit geplant. Und der Ups 
718 N. Hallted Str,, morgens 9 Uhr. — Die | hätte beabjichtigt gehabt, as Geld ! pelf an die Randaleute und die ver- 
Veamten mödten fih in der Sereinshalle um | abzulief fet aber v ftet worben Pe “ : — 
—* abzuliefern, ſei aber verhafte 
S Uhr derfammeln, in estiele £ aführen | wandten Stammesbrüber, ji zur 
Kohanne Wintter, Träfipentin. | Er fein Vorhaben habe ausf | Feftlichteit einzufinden, ift nicht un- 
ee |tönnen. Er wurde zu jechs Monaten | gehört verhallt. Sie alle alle famen 
= J 8 1 e il J — * 
Todesanzeige. — * verurtei t Und Niemand hatte ſein Kommen zu 
vlattdcutſche Glipe Wachtel er. 15. John W. Een, * —* bereuen, hätte es auch nicht zu be— 
tli ichtigt wir efälſchte — Atie, 
wöemis a eaeiat. dab | Tann Eur vird, 4— —* reuen gehabt, wenn von Wohltätig— 
Samstag, den 27. Cent. geftor« Dreiheitsponds in feinem Belik. gez |feit mic die Mebe geiwefen wäre, Denn 
ben äft. Die Veerdigung findet! habt zu haben, erklärte, dem Richter | „as dort an leiblichen und geiftigen 


ER Hiermit zur Nachricht, 
ftatt am Dienst ben 30, * 35 
erbauen Bent vorgeführt, daß er nicht ſchuldig ſei. 


¶ Uhr nachm. bom Trauerbaufe 3016 Belmont Genüſſen alles geboten wurde, mußte 
Upe., nah dem Concordia-Kriedbof, — * 9 
Genen ebigabder, Meifter, Sein Prozeßtermin wird demnãchſt uq die hochgeſchraubteſten Erwar— 
winnie Wobrich. Shreiberin. |anberaumt werden. |tungen übertreffen. Jedem Wunfch, 
— 
Todesanzeige. — ſ——— jedem Bebürfnis,g jeder Gejchmads- 
Freunden und Belannten die trautige Nach: | Goldgrubde in Jrland? richtung war echnung getragen. 
ide —— Ein Sinnentaumel, ein Gaumenkihel 
Chicagoer Nonne glaubt zu einem An— | fondergleichen tar Das ganze Seit. 
m. — E8 OR ſein. Der durch pikante Koſt verwöhnte 
Eine Chicagoer Nonne hat feſtge⸗ Feinſchmeder und derjenige, ber 
modi ſtellt, daß einer ihrer Onkel beim Hausmannstoſt vorzieht, ſie alle ka— 
Tenfmal-Ginweihung. Scheiden aus biefem Leben ein Ver- |men auf ihre Rechnung. 
Tas —— zen —— — — | Schon um ein Uhr nachmittags 
gen $ auffig T 8 i 3 —2 
Mutter bon Frau Marie Friedlander a — 2 —* 3 un begann das Feſt. Die Vereinigte 
Anna, Adele. German und Tate Tauffig, ang VON Der grumen Inſel. aus dem Baͤhern-Kapelle des Deutſchamerita— 
a aaa riedbof, Ysaldheim, wird County Clare ftammend, bie Nichte. niſchen Muſiter -Kranken“ Unter— 
as, einaemei, 9 N*|feiner Schwefter Tochter, Schweiter | ftügungsvereins, die Kapelle bes er: 


Todesanzeige. 


Leſſing Fraucenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweſter 


datt | 
m 


früber 1509 Minona Str, wohnhaft, am 9, 
<cht, im Alter von 69 Iabren geitorben ilt. 
Peerdigung am Mittwoch, den 1. Oltober, m | 
3 Uhr nachm., vom der Mavelle 3419 N. Glarf| 
<tr;, nah dem Graceland:kriedbof, 


| 
Emma Rroth, | 


mittans, eingemweibt, 


Sur Grinnerun Bra ; ; - 2 i s 
an unfere lichen Entfhlafenen: 8 | früher Diary King geheihen. Der |Rranten = Unterftügungsvereins, bie 


Auguft Schuts, (Nonne ging zufällig eine Nahrichi ‚der Wildfehügen und die der Schuh: 

Sohn und Bruder, neftorben 21. Nov. ınız; von dem ode ihres Ontels zu, und | pfattler fonzertierten in ben perfdjie- 
_ Friederich Schuts, da der Nachlaß „nicht gerade unbe- denen, gepaät vollen Sälen. In der 
Sohn und — am 7. Des; 1918; | beutend“” ift, fo feßte fie fi mit zwei | Meinftube, in der die Damen Hedwig 
Sohn md ee am 9, Märk |Brübern und brei Neffen in Verbin: | Fichtner, E. Wipper, Kaspe, U. Dan- 
weißer beute dor 6 Mionaten feinen anderen; dung, um einen Zeil des Nachlajfes | gel und andere in Nationaltracht als 
ne zu erhalten. Seitdem nun ber Tod aufmerkfame SHeben ihres Amtes 

\deö reichen Ontels befannt geiworben | walteten, traten die beliebte Wiener 

Iift, wachfen die Kings und Duinns, Sängerin Wba bon Gersborf, der 
die Verwandte zu jein behaupten, wie urfomifche Hugo Richter, die Herren 
| Pilze aus der Erbe. IXofe Danner und %. Ambrogio, 
Der reiche Ontel war ala Soldat |das KHünftlerpaar Hans Zober und 
reich geworben; mährend feiner | Marie Lange, der blinde Geiger 
Dienftzeit in Andien fol er Län- | Szabe und andere al3 Weberbretil- 
bereien gefauft haben, die fich fpäter | tünftler auf und riffen dur ihre 
jal3 jehr wertvoll eriwiefen. Eine in- | prächtigen Darbietungen das dank— 
Martha Nagel, ach. Nlenz, \bifche „Prinzelfin“, die ftart mit it= | bare Publitum zu nit enden mol: 

weiche bor einem Sabre. am 29. Zentemberidilhen Gütern gefeguet war, ver- lenden Beifallaftürmen hin. Inzwi— 
1018, eines feligen Todes geftorben it. |fjepte fich in Tom Quinn und z0g chen Inallten Luftig die Pfropfen, 
als feine Frau mit ihm nad) Mil: | und die Flafchen, denen bie Hälfe ge: 
town, Malby, County Clare, wo fie | brochen waren, häuften fidh berghod. 
ſich ein prächtiges Heim erbauen Und überall Gruppen fröhlicher Men— 
2. chen Di ar Schmerzen ließen. Dntel Xom mar nicht geizig ſchenlinder. Und zwiſchen dieſen 
—— und ſchenkte ee häu⸗ | Ka in — — 
Kenn Mlle dib vergeifen. ig einige Pfunde Sterling, was man ſchlängelten ſich aalgla iebliche 
— se 3. J — * Vor etwa dreißig Mädehen und slühenbe Frauen 
a nn IJahren fhloß Tom Duinn für im: | mit dem Sammelteller in der Hand, 

rn Deimwiker | mer die Augen, feine Gattin folgte und tauchten reizende Blumenmäb- 

— ſechs Monate ſpäter in den Tod. chen, die Damen Marie Riemſchnei— 

Die Ehe war kinderlos geblieben. der, Matilde Riemſchneider, Eliſa— 
fett erit wurde die Nonne bon bez | beth Beterfit, Pauline Peterſit, Lo⸗ 
—— |freundeter Seite auf die Goldgrube |reita Raja, Claire Betting, Beſſie 
— ——— Zuverior 4810. in Irland aufmerkſam gemacht. Halprene, Agate Wolff, Anna Kyas, 
| ne Anna —S— — Warak, 

R Katlyn Weber, Eliſabeth Treko, Vera 
— Barth und S. Fisk auf und boten 
Im hinteren Teil des Gebäudes ihre duftenden Blumenſpenden feil. 
Nr. 3257 Sheffield Avenue brad;| Und Niemand konnte ben ausgeftred- 
heute früh Feuer aus, tmelches ge- | ten Händen, den bittenden Augen wi: 
{öfeht merbden tonnte, ehe es nen. |Deritehen. Willig öffneten fi bie 
nensiverten Schaden anrichtete. Der! 


Herzen und bie Beutel, denn jeder 
im dritten Stodiwerf mwohnende 25: | 


„Duarter”, der in den Gälen ausge: 
jährige Werkzeugmacher Walter Ha-|geben turbe, fam ja, das mußte 
| metrftom wurde vom Rauch über | man, unverfürzt ben unter der har 
mannt und bon ber Polizei nach dem |ten Anochenhand bes Hungergefpen 
Alerianer Hofpital gefchafft. ftes feufzenden Landäleuten zugute, 

— — 


war beſtimmt, Balſam auf ihre 
Polizei räumt auf. 


mwunben Herzen zu träufeln. 
* In der oberen Halle wartete das 
Mehrere Abteilungen von Detek— — 
tides, welche im Laufe der Nacht 


Streifzüge im Bezirk der Cottage, — URIN 
Grove Avenue Wache zwecks Einkrei⸗ 
fung verbäcdhtigen Gefinveld veran- 
ftalteten, verhafteten 50 ®Berfonen, 
Weiße und Farbige, darunter eine 
Anzahl Frauen. Sie wurden wegen 
unorbentliden Betragens gebucht. 


Eurer licher Rlak ift Icer 
Zunfer it's in unferem Haus 
Wir ſehr Euch nimmermehr! 
Eure aütige, fleißige Hand 
Und cure Cora’ ım» Plene 
Qermilfen wir für alle Zeit, 
Auf jedem unferer Wege, 
Gewibmet bon euren euch nie bergeifenben 


Ferm Frit und Johannag Schuls, nebſt Se | 
atmtiterit. 
| 


Sur Erinnerung 
on den Todestag meiner aelichten Tochter 


Auf Neue Febrt die bittere Scheideltunde, 

Die dich nelichte Tochter, aus unferer 
Mitte trug, 

Auf's Reue blutet heut' die Herzenswunde, 

Die dein bitterer Tod uns ſchlug. 


Die trauernden Hinterbliebenen:; 


Dienstag, den 30. Sept. Mittwoch, den 1. und 
Donnerstag, den 2. Oltober: 


„Franeillon“. 
fyreitag, den 3. Cftober: 


„Heirat auf Probe ‘’. 


Wurz’n Sepps 
driginale baierijge Wirtidaft 


713-717 NORTH AVENUE 
Jeder Ubdend und Gernieg Remmittag 
RKONZERT| 

Ründhner FKüdıe. | 
Gonnta 


s ven & z an 10 Gents @intrill. 
Ian. Unauiletti 2 Derlaufen beim van; 
v2 Be | 


\ 


®@erum If 


und Morgens und ME I 
HALTET EURE AUGEN 
Mein, Har und neinund. 

EC reidk für freies Eye Gare Boot, Murinelo,, 

3 Chicago, u, 


SS” Burit überall bevorzust? ug 


Beil ie yon eriatn tung 
en a » 
nten 


Abendyoft, Chicago, Montag, den’ 


Das geftrige Felt, das fih ala ein| 


Zeta von ber St.Partrids Akademie, | jten Eifenburger bdeuticheungarifchen | 


aug2s,mor | Teftausfchuffes und feines Vorfikers 


20. September 10. 


Diefe Verkäufe fü 


WIEBOLDTS 


DOLLAR DAN 


am Beiten der Notleibenden in der | MM 


Chicagos Leadin 


Vaul J. Beich's 3 Pfund Büchſen 

MBrittle Brilliants, ein ſchmackhaftes Kon— 

fekt für die ganze Familie. Wir ſind 

gezwungen, dieſelben in luftdichten Büch— 

ſen zu verpacken, da Jars nicht erhältlich 

d ſind in gegenwärtiger Zeit, $2.00 wert — 

Bu fund (nur 1 an 

FUN jeden Aunden) — 

EAN —— Se] 
EHE nur 


Börſen JTaſchentücher 
Leder ⸗·Geldbörſen]) Weiße hohlge⸗ 
J für Damen, Back u. J ſaäumte Taſchentü— 
J Top Strap — mit ſcher für Männer' — 
J Spiegel verſehen — 14-z1l1l. Saum — 
J wert $1.50, wert 12% 
zu nur 12 für 


Löffel Meſſerwaren 
Aluminium-Löf— Tafel » Meifer 
fel — 6 Tees und und Gabeln, fanch 
6 Tiſch-Löffel — FMufter, mit braus 
ipeziell diefen VBersfnen Griffen — 5 


Samtay, 100 Prozent Butter 
Chortening, 3 Büdhien für 


Dienstag in beiden 


ans Nüffen, das ideale 


Fancy Santos Peaberrh Kaffee, 3 Pfund für * 
Swift's Glaffie weite Wäicheleife, 20 Stüde für... .$ 
Feinſter Frühſtückskakao, 4 Pfund für 

Schmalz, reines ansgelaffenes, 3 Pinnd für 


— — — — — — — — 


eäden 


En: 


Economy Event 
3 Pfund Candy, SL| Rauderartitel |Rinderhü 


Bech Nut hochteine 
Stogies, 
stanne bon 50 zu 
us on 1 NAunden.) Ffleine Falfonz, Stombinationen‘ 
Zigarren:Llippingd — 
80c Piundpalete, 
fpeziell, 2 für.... E ee : 
(Swei an 1 Nunden,) Populäre Farben für die Sileis 
Rn Groß od. Sauarefyen — fpeziell die Nuss 
80c Plug3, 2 für 


$1 Groceries 


te $1 
34 Eine vorzügliche Auslage von 
$1 fertigen Stinderhüten, hübfche 


Speclal * * 
aus Sammet und Bändern — 


FIleinige mit Shirred Krempen — 


Stautabaf, 


$1 wahl zu nux 


Panel-Gardinen | Tür⸗-Matten 


— es — Extra ſchwere Cocos 

e elegenbeit. eine| z;; Ex 5 

hochſeine Zectional Par —— — —* 5 

nel®ardine zu febr med, | Stoß, bei einem fyeziel- GR 
len GEinfauf erbalten u. 


rigem Preis zu erbalten; 
vabt an jedes Feuiter, | zu einem Bruchteil ihres 
Ysertes offeriert, 


21, PMd2. ana, 9 Hol 
breit, fehe fpeziell, $1 fpezielt am Diens—⸗ 
tag, au 


3 Seltionen für.... 
Strümpfe Barnift 
Slur: und Holz: 


Schwarze, weine, graue 
und bronge Yisle nabtl. sinn > 
Dam enfträmpfe, ftarfe werl⸗Firnis, hellfar⸗ 
big, (2 Gallonen an 
jeden Kunden); per 





fauf offeriert Baar jpeziell $1 
zu nur au nur... 


— 


Eu-zo, das neue Milchprodukt, 


deshalb das Paar 4u 


19e, oder 7 Baare $1 


»erfen und Sehen, ren. 
3öc, „Nun of tbe Mill“, 

Gallone zu 
nur 


10 Büchfen für 1 


’ Eine bemerfenswerte Auswahl von Schuhzeug für die ganze Familie; 


diefelbe umfaßt: 


Schwarze Batentleder Shnürfdyihe für Damen, Heine Größen 
Schwarze Patentleder Tamen:Knöpfihuhe, Heine Gröhen 


Weihe Canvas 


Haub⸗Slippers für Damen 


1-Strap Haus⸗Slippers für Damen 
Filz Haus-Slippers für Damen 
Filz Juliet Slippers für Damen 
Neue Herbſt Faſſon Spats für Damen 
Schwarze Satin Geſellſchafts-Vumps für Damen 
Grüne Satin Geſellſchafts-Vumps für Damen 
Blaue Satin Geſellſchafts Pumps für Damen 
Weihe Satin Geſellſchafts-Pumps für Damen 
Filz-Slippers für Männer, Elk⸗Sohlen und -Abſätze 


Haus⸗Slippers für 


Männer, Leder-Sohlen 


Beſte Qualität Gummiſchuhe für Männer 
Little Gents' Schuhe, Extenſion Sohlen, Blucher Faſſon 
Schwarze Kid Schuhe für Kinder 
Braune Kidſchuhe für Kinder 
Schwarze Kid Cloth Top Schuhe für Kinder 
Graue Filz Haus⸗Slippers für Kinder 


— LI \ Großes Sortiment und aroffe Werte an unferen $2.00 Tifchen. 
* — e e — ⸗ —r — — — — —— ——— — aan — — — 


Doppelte *S, & H.’ Grüne Stamps bis Mittag 


Feine Eualität 
Chamtifette wald 
bare Damenhand—⸗ 


fhuhe, in fchmwara 
und grau, fchmere 
fhwarze befticdte 
Nücdfeite, regular 
au $1.25 berlauft; 
das Paar zu 


51.00 
EB 


ZTroeclerſche Quartett, zwei Herren | Leopold Neumann zu berbanfen. 
und brei Damen, mit Zitherfpiel Man hatte e& nicht nur fertig 
und Jodlern auf, während Friedrich gebracht, Alles, aber auch rein Alles, 
Frankenſtein auf der Zither, beglei⸗ was der Verein für die Feſtlichkeiit 


Schwarze 
Oxford wollene 
nahtloſe Männer 
Strümpfe, mit 
grauen Ferien 
und Zehen, alle 
Größen, Baar, 


390; od. 3 . 
Bade Kir DL | AT PAULINA ST. 


! 


tet bon Franz'l MWeißflah, mit fei= brauchte, Koftenfrei zu erlangen — 1 


| 


jnen, zugkräftigſten Wiener Liedern man höre und ſtaune: ſelbſt die J 
ſich in die Herzen ſeiner Zuhörer hin-Kellner und die Schankkellner hatten 


einſang. Unter aber, im Speifefaal, | ihre Dienste unentgeltlich zur Verfü 
ließ eine echte Zigeunerkapelle ihreygung geftellt—fondern auch in pein: 
bald jeuchzenden, bald fhwermüti= |lic, aewiffenhafter Weife dafür ge: 
gen Weifen ertönen, tanzten acht |forgt, dag auch jeder eingefommene 
Paare in ungarifcher Nationaltracht Cent abgeliefert wurde. Sammel: 
den Czardad und fervierten feurige | büchfen waren in Menge da, aber fo 
Ungarinnen föftlich zubereiteten Gu= [auf Stühlen und an Pfeilern befe- 
lfd, Wiener Würfte und Kaffee |ftigt, vak, hätten fie Liebhaber ge: 
und Kuchen. Und die idealen und |funden, biefe auh die Stühle und 
| bie profanen Gerüffe hielten einan= | Pfeiler hätten mitnehmen müffen. 
der die Wage. Die Muſit und die Jedermann, der etwas verkaufte, 
Tänze waren wundervoll, aber hatte darüber Quittung ausſtellen 
wundervoll waren auch der Gulaſch, müſſen, und den Erlös mußte 
die Wiener Würſte, der Kaffee und er im Gefchajtszimmer, in das 
der Kuchen. man das Schwäbenvereinszimmer 
Gegen ſechs Uhr abends, als ſchon umgewandelt haite, 
n ſchier lebensgefährliches Gedrän- Quittung abliefern. Und im Ge— 
ge in allen Sälen berrfchte und Nach» | Ihäftäzimmer malteten als ſachber— 
zügler als „Standesperfonen" an!ftänbige Buchhalter die Herren Aler. 
die Wond gebrüdt werden mußten, |Bernftein, Zofeph Mafched und Carl 
hielt Hr. Leopold Neumann eine) Caridas im Schweiße ihres Ange— 
|marm empfundene und zu Herzen ge= 
hende Anfprache, die in dem Kernjah 
gipfelte, daß die FFeftteilnchmer heute 
nur ladten, fängen und tanzten, um 
Brot für die hungernden Stammes: 
hrüder zu jchaffen. 

Eine freudige Ueberrafhung wur: 
de ihm zuteil, al3 Herr Stahl, als 
Vorfiger einer Aborbnung bes Deut: 
Then Klubs in Zerre Haute, \nd., 
ihm einen Check über 8565.50 als 
Hälfte des Reinertrags einer vom 
Klub veranſtalteten Feſtlichkeit über— 
reichte, mit der Bemerkung, daß die 
andere Hälfte der „Deutſchen Hilfe“ 
zu qute fommen und daß ber Klub 
|fich weite: bemühen mwerbe, die hoch: 
berzigen Beftrebungen der biefigen 
Deutfch-Defterreiher und Deutſch— 
Ungarn zu unterftügen. 

Nachdem Herr Neumann mit be= 
wegten Worten gebanft hatte, fand 
ber Einzug aller Schuhplatterver- 
eine ftatt und der Hauptrummel, bie 
wirkliche Gaudi begannen. hren 
| Pöhepuntt erreichte die FFeitlichkeit | & 
nad Schluß bes .beutfchen Theaters, | & 
da fich dann auch fämtliche auf der! 
Bühne befcäftigt geivefenen Mitglies |: 
ber des Theaters einfanden und aus|& 
dem Stegreif zumeift fomifche Bor: 
träge zum Beften gaben, und Frau 
|Barbara Ohde, Frau Käthe Fran: 
Ifenftein und Frau Milolai ihre ent: 
züdenden fomwie berüdenden Tänze 
„aufführten. 

68 "uıppte tadellos. 

Das Felt wirb zweifellos jebem 
Teilnehmer in angenehmfter Erinne- 
rung verbleiben. E2 mar alle mie 
am Schnürden gegangen. Das var 
aber vornehmlich der lUmficht bes 


jei 


lungen die Damen Haut, Unna Zim= 
mermann und Marie Riemfchnei- 
der abliefern fönnen. Und gegen 2 
Uhr morgens wurde das ganze ber- 
einnahmte Geld unter Polizeibe- 
dedung nach der North Unenue State 
Bant gebracht und dort deponiert. 


Beſſie Marczinka, Julia Buzdor, 
Nemeti, Eliſabeth Wilhelm, Barbara 
Belgriam, Anna Krimczek, Ardil 
Gyyer, Lamprecht, F. S. Robotkay, 


gedacht, die, während der Frohſinn 
rings herum ſeine Orgien feierte, in 
edler Selbſtaufopferung in der Kü— 
che ſchwitzten und köſtliche Speiſen 
und Zutaten herſtellten von Gaben, 
die die Herren John Hetzel, Oskar 
Mayher, George Pauli und Charles 
©. Neumann geftiftet hatten. 


— Zeitbild. — Dame (zum ftelle: 
fuchenden Zimmermäbden): „Out, 
ich mill Sie nehmen — aber fagen | 
Sie mir, wer war ber Herr, der Sie 
bi zur Haustüre begleitet hat?“ — 
Zimmermäbcdhen: „Dad mar mein 
Rechtsanwalt, der meine Prozefffe 
mit ben Herrfchaften führt!“ 


£ejet die. „Sonntagpejit“. 


8 


wieder gegen || 


fichts ihres Amtes. Die größten Be- ı 
träge haben ihnen von den —* 


Zum Schluſſe ſei noch der Damen 


Käthe Benzel und Riemſchneider Der 


> |firebfamen Vereins in hellen Schu: 
 |ren herbeigeitrömt, urı feinen Ehren: 
‚jabend in dem ihn lieb yeworbenen | 
Kreiſe zu verleben. 
Sitemmen waren, 
amüſiert. 


Gaslichter 


$1.75 Inverteb Gas⸗ 
lichter, vollſtändig wie 
abgebildet, Kettenzug⸗ 
Beleuchtungs⸗Attachm'nt 
—halbfrofted Globe und 
ein Gasmantle — ſpe⸗ 
ziell für 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


HEEEI Keine Poit-, Phone: der E. DO. D.-Veftellungen ansgeführt Egg 


Dem Wunfche unferer geehrten Kumden, die gejtern abend | 
nach New Nork fuhren, um von dort mit dem am 2. Oftober 
abgehenden Schnelldampfer ‚„Mauretania” nach der alten 
Heimat zu reifen, folgeleiftend, übergeben wir auf diefem | 
Wege Denjenigen, von welchen fie ji) wegen Mangel an Zeit 
nicht perfönlich verabjchteden fonnten, den herzlichiten Gruß 
und Sanddrud bis auf ein fröhliches Wicderfehen. 


Noief Rita, 
Joſef Riſili, 
Veter Schell, 
Katarina Sipos 
und Kinder, 
Joſef Spiegl, 
Lorenz Schmidt, 
Roſalia Schmidt 
George Schmidt, 
Anna Schmidt, 
Johann Tresz, 
Julianna Tresz, 
Stefan Weſſinger, 


Revesz & Szoeke 


Deutſch-Ungariſches Bankgeſchäft. 


Autoriſterte Agenten ſammt⸗ 
licher Schiffahrtsgeſellſchaften 


1445 Juflerton Ave., Chicago, IT. 


Kohann Koller, 
Magdalena Koller, 
Franz Knippel, 
Barbara Knippel, 
George Klein, 
Joſef Kirchner, 
Beter Klein, 

Banl Linibadı, 
Barbara Linibadı, 
Beorge Marf, 


Stefan Bruder, 
Mathiad Englender, 

H Magdalena Englender, 
Stefan dert, 
Frank Flotz, 
Terezia Flotz, 
Johann Heinrich, 
Kataring Heinrich, 
Stefan Hettich, 
Anton Jäger, 
Philipp Keller, Anna Dart, 
Anna Seller, Joſef Petresz, 
Eva Koller und Kinder, George Redens, 


— — 
Schiffe: 
farten 
über 
alle 
Linien. 


Geld» 
fendungen 


unter 
voller 
Garantie 


Ein fhöner Erfolg. wirden, bedurf mohl kaum . : Er: 
wähnung. En flotter Ball bildete 
Humboldt Park Frauenverein den Abſchluß der Feſtlichkeit, um 
feierte ſein 24. Stiftungsfeſt. deren Gelingen ich der untır der 
In Fleiners Halle, Jer. 1638 N. Leitung der beliebten Präfidentin 
Halfted Straße, feierte geitern der Saroline Schulze ftehende Bergnü- 
Humboldt Part Frauenverein fein gungsausfhuß in herporragender 
24. Stiftungsfeft mit Konzert, Un MWeife verdient zjemedht hat. 
terhaltung und Ball, Er kann auf| — — — 
den erzielten Erfolg ſtolz ſein. Denn Im Theater geftorben. 


bor, Nat, und Fin waren bie zahl- == z 
reichen Freunde und Gönrer bes) Dr 4öjährige Geſchäftsreiſend 
Robert C. Daniels aus St. Louis 
Mo., wurde geſtern abend imHoward 
Wandelbildertheater, Nr. 1621 Ho— 
Und aͤlle, die ge⸗ ward Avenue, von einem plötzlichen 
haben ſich prächtig Unwohlſein befallen und ſtarb, ver⸗ 
Es war ein reichhaltiges mutlich an einem Herzſchlag. ehe 

Programm aufgeſte!nn worden, deffen ärztliche Hilfe zut Stelle wat. 
einzelne Nummern iadellos durchge— 
führt wurden. Beſenderen na 
funden die Zieder mit denen der & - =. F i z 
fangverein £ı,ra bie Anmefenden ers! Mit fünf Mefferftichen liegt = 
freute. Daf aud) die üblihen Reden | Farbige iyrau James — 
chwungen und Vlumen verteilt 2348 Weſt Late Straße, in t 
fichem Zuftande im County-Hofpita: 
darnieder. Sie wurde im Verlaufe 
eines Streites von ihrem Gatten ver 
meffert, ber nach der Tat enifloh. 


— — 


„Lejet die Sonntagpeft“, 


Ehedrama. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 





we —_— , ” 
* — Ihe Hequittal“, 


eier 
es 


R 

„Somebody8 Civeetheart”, 

En; — „Lilten Kefi Iter“ > 
„Ibe Sir] bo Came Bad”. | 
ae, + „ea for Zhree“ . 
c. — „idnigbt“ 
— Abree Sife Fools“. 
— Keep It to Dourſelf“. 
„Zafe It from Me“. 
Ber in Miabel3 Rooms”. 


— Konzert 
nadmitiag und abend. 
fep», 755 North Ave. 


— 


wo — ———— 


Lt 


Berlangt: Männer und ern 
INnacinen unter dtcter Hubrit 2c Dc$ Wort.) 


Das Hans von SKuppenheimer 

Fabritinten von feinen, fertigen 
Rleidungsitüden für Männer und 
unge Männer, 


Köndigen die Eröffnung ihrer 


Modernen Hojenfabril an. 
Bolt Strafe und Karlov Avenne 
(nche Crawford Avenue.) 


Denn Ihr Erfahrung habt als 
Piecer 
Taſchen macher 
Stitcher 
Joiner 
Preſſer 
Nachzufragen zwiſchen 9:00 und 
11:00 Vormittags. 
733 S. Karlov Avenue. 


Berlangt: Lederarbeiter für einfache 
Caſe⸗Arbeit zu Hauſe zu machen in gro— 
ſſen Quantitäten. Chicago Pluſh & 
Leather Caſe Co. 116 N. Franklin Str. 


fafonmo 


Berlangt: Erfahrener Strider an 
Sweaters; auter Lohn. 
Mills, 1719 W. 


Verlangt: Geihirrwaider | für Nacıt- 
arbeit; $18 die Wode. 
Avenze. 


Star Snitting 


Divifion < Str. fomopdi 


2002 Lincoln 
ſamo 


Geſchirrwaſcher 
Hotel Grasmere, | 
modimi 


Berlangt: Sofort, 
Zimmer und Eſſen. 
4621 Sheridan Road. 


Berlangt: Erfahrener ener Blacfmith 2. 
fer an Wagenarbeit. 630 N. Wells < 


jeden 

Buran — eben 
abend und Eonntag nadhmittag Konzert. 

| 

I 

| 

| 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen und | 
Baumaterial Yard; $4.50 den Tag; ſte⸗ 
tige Arbeit. Henry Frerk Sons, 3135 
Belmont Ave. 


Berlangt: Stall ⸗Mann. G. V. Zeiger 
Co. 517 W. Chicago Ave. modi 


” Berlangt: Qupferfhmieh. Nadzufra- | 
gen 4535 Armitage Ave. fafonmo | 


Verlangt: Eihneider an einfaden Damens | 
mänteln; erfahrene Schneider bevorzugt; ine | 
tige Etellung, da wir in der flauen Bet feine 
SKtleider auf Borrat maden? 8 Etunden den! 
Zac; $35 die Wode umd aufwärts. Wir bes | 
weifen e3 „Fuß. Kommt unb feht Urbanet | 
Brothers, Damenfhneider, Mail und City Or- 
ders, 3250 Ogden Uve., Chicago, 24ipimE | 

Serlangt: 6 Arbeiter für Innen Shoparbeit. 
450; 53 Etunden die Wode; ftetige Arbeit. 
Nadzufragen 3724 Co. Rodwell Str. 


Erfahrener Candh⸗Helfer für Re⸗ 


Verlangt: 
8. G. Kunze, 18 E. Ran⸗ 


fait Candvjabrif, 
dolph Str, 


in Bading Houfe au 
1743 Larrabee Str, | 


Soben- | 


Berlangt:_ Vänner, 
arbeiten. Hegel & Co,, 


Berlangt: Porter und Kühenmann. 
adel & Roifel, 147 N. Dearborn Etr, 
ent 

Verlangt Feiler und Ehajerd an Bronze⸗Ar⸗ 
Beit. Herman Reuter, 5514 S. Wood Eitr. 

modimi 


Ein Iediger Mann mittleren Al 
{ers zum Piaunen reinmaden in Wäderet 
1640 W. Chicago Ave. ’"Bhone: Monroe 4076. | 
essen 
Berlangt: Erite Hand Büder an Brot und 
Rolls, Tagarbeit.' 3116 Laivrence Uve. mobt 
einen — 
Berlangt: ZJunger Mann, 17—25Jjährig, an 
Carpenterarbeit, feine Erfahrung nötig. Guter 
Kohn. 2136 Larrabee Etr. modi 


— — 
Verlangt: Carpenter-Helfer, junger Manıt | 
1800 Mohatot Eirabe. modi 


nennen 
Berlangt: Butcher, der deutfh und ungartidh | 
fpricht, ftetig. 1007 Eenter Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge 
Nadhiarbcit. 719 Billow Etr. 


VBerlangt: Ein Porter in Apothele, der er| 
was don Dampfbeigung veriteht; muß in der) 
tahbarihaft wohnen. 421 ®, North Uvde, [? 
— — ee 


Berlangt: 


— — | 
an Gates, 
modi | 


Berlangt: Junge Kaufleute bon brüben, für | 
ein Hutfabrifationsgefäft. £ Leit zu erlernen. 
20 zum Anfang; Turze Etunden. Cbicago Sat | 
fg. & Bleading Eo., 12 N. Michigan Ave, 
mopdt | 


Verlangt: Biel Männer zum Ausgraben, 
8-itündige Arbeit. Zu erfragen Dienstag moc- 
gen 8 life, an Ede Racine und Wrightimood | 
Avenue. 


Berlangt: Männer, vertraut mit Werfzcug, 
lönnen Handiwerf erlernen und $5 bis $6 ben 
Tag verdienen, ivenn arbeitswillig, — Louis 
Sanfon Eo., 1500 N. Koitner Ude. 28fpim& 


Berlangt: Buſhelman für neue und alte Ars 
beit; ftett 4 | — 1806 Addifon Etr., nabe 


Sincoln frfamo | 


Aelterer Mann für leichte Yabrik- 


| 

] 

Berlangt: | 
$ 1500 NR. = 


arbeit. ouis Hanſon Co., 
Avenue. —A 
ee 
Verlanat: Wood Sillerd, junge Männer oder 
folde mittleren Alters fönnen Geihäft in we 
nigen Zagen erlernen und $5 bi3 $6 den Tag | 
verdienen. Louis Hanfon Co., 1500 N. Koft: | 
vier Pipe. 28fpim% | 
ee 
Bertenst: Schreiner an Ausziehtiſchen. — 
1801 N. Rocwell Str. ſamo 


Verlangt: Junger Mann für Officearbeit 
und Gänge au beforgen für voße Numelicr« | 
irma. - Muß ebrlih fein un erfter Klafie 
pfehlungen —— tönnen. Nachzufragen 
108 RN. Etate Str., 3. Floor. fonmodt 


Guter Mehlverfäufer; muß mit] 
Rädern qut belannt fein; guter Verdienft für | 
den richtigen Mann. BZufäriften an 9 16) 
Abenbpoft. dofamo | | 
I 

Berlangt: Schneider für alle Arbeit; auter | 
Rob. -057 Sullerton Ude, Ede Seminary. | 


Berlangt: 


| 


Berlangt: 4 Männer, erfahren in Yarmars 
Beit, für einen Monat Corn „busten“; Koft 
unb &c ver Bufbel. 50 Meilen weitlid. Mas» 
bias Braun, 118 W. Cheitnut Eir., nad 
7:30 abends, fomobtbofria | 

Berlangt: Mann für Stall und Hausarbeit. 
Sizfond read Ehop, 4428 ®. Mapdifon 3 tr. 

onto |: 


Berlangat: Arbeiter, auferhalb der Ctadt, 10 | 
fi ein &treif im Gange befindet: freie Noft 
und —————— Zu erfragen: 630 N 
Sangamon Eir. 4 


Verlangt: Bürſtenmacher; erfahrene; ftetine 
Arbeit garantiert: bödfter Lohn und Ponus; 
offene Weriitatt, Ehicago Brufd Mig. Eo., 412 


Erie Eir, fafonmo 
Berl 
abre fein, in Kegelbahn zu arbeiten, 56542 
— bwah. Nachzufragen irgend einen Nach— 
mitiag nach 12 Uhr. 26fpimE 


Berlangt: Yarbier, junger Mann, für ftetia. 
1904 Montrofe Abe. frfonmo 


Berlangt: € ge ge unb 2 $inifbers an 
emeiner Wagen» und AutoBodbarbeit; aud 

1 Soltarbeitse für Reparaturen und 1 Anitreis 
A in warmer —— beſter 


fo = — Mr. C. John⸗ 
fon, en Hari — 


: Zunge Männer, mülffen über 16 


| ftetige 


| Aubert ?ive, 


img benue, an 


Berlangt: Männer und Knaben | Verlangt: Männer nud Frauen 


(Anzeigen unter dicler Hubrif 2c das Wort.) | (Unaeiger unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Schneider oder Schneiberin 
für Damen» und Serren-Schneiderei, 
müffen gut und imjtande fein $35 bie 
Wode zu verdienen; ftetig das ganze 
Jahr. 3555 N. Alhland Ave. ſonmodi 


— a Htnna! — 
Erfahrene 
Goat Shop Hilfe 


Stellung judien Männer u. Anaben 
(Anzeigen umer diefer AMudrit Ic da8 Wort) 


Geſucht: Arbeit, Woodiworling Mafchine, 
Hand oder Eatpenter. Adr.: W 847 Abenbdpoft, 
Gefudt: Junger Bädergebilfe fucht Stellung 
=. Brot oder Caled. Zelephoniert: Sahmarlet 


Gefudt: Melterer Mann fucht Strümpfe 
und Handidhuhe zu aa. Zu erfragen 

nah 7 Ubr, . Kornrumpf, 1815 
Biſſell Sir., hinten.. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stellung als 
Bartender und Porter. Adr.: W 855 Abdpoit 
modi 


GSefuht: Junger Mann fudt Sanitorarbeit 
mit Wohnung, verheiratet, mit Erfahrung. 
%. Mofhner, 1902 PBurling tr. 


Gefuht: Norddeuilher, 35 Sabre alt, une 
verheiratet, fuht Belhäftigung; gute Referen« 
zen. Phone: Diverich 3934. modi 


Geiudt: Ein Mann, allein, 50 Jahre alt, 
fucht Arbeit al3 Nahtwädhter, John Bindgen, 
5145 ©. Quftine Str, fonmodi 


Wir bedürfen die folgende erfah- 


rene Hilfe in unjeren neuen Tag- 
licht Cont Shops: 


An Sud Goats 


Shaper 
Futtermacher 
Göge Stichers 
2. Baſters 


Ueberziehern 


Kragen Shaper 
Shaper 
Zn 
. Baiters 
Sefucht: Arbeit für 1 Tonne Trud. Telephon 


Albany 1991, George Miller, 4231 Eryftal 


Er. „Kgräfte 
Das Haus von Kuppenheimer N 25fplwk 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dtefer Nubrif 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Nachzufragen zwiichen 9:00 und 
11:00 Bormittags, 
Employment-Departement, 
Polk Strafe und Karlov Nvenne 
(nahe Crawford Avenue.) 


Das Haus don Auppenheimer 

Tabrifanten von feinen, fertigen 
Stleidungsitüden für Männer und 
junge Männer, 


Verlangt: Ehrlicher, fleifiger, 16 
Jahre alter Junge, um Anfangs Aus: 
pänge zu beiorgen; muR willig fein, 
Handwerf zu erlernen. Albert | D. Maier, 
Silverſmith & Plater, 5 ©, Wabaih 
Ave., Zimmer 617. modi 


Verlangt: Starker Mann für Ship 
pingroom-Arbeit. 216—18 W. Ohio 
Strafe. modimi 


Kündigen die Cröffung iärer 


Modernen Hofenfabrif an. 
Rolf Strafe und Karlov Avenne 
(nahe Crawford Avenue.) 
Stellungen vffen für 
erfahrene 
Biecers 
Seamers 
Taſchenmacherinnen 
Stitchers 
Joiners 

— und für — 

Mädchen, um Maſchinen-Operating 
zu erlernen. 


Verlangt: Mann, um an Brot 

Wrapping Maſchine zu helfen. Vorzu— 
En en Montag zu | Junge 
| Bafing Co., 301 ©. 39, Str. Go., 301 W. Str. 


Berlangt: erlangt: Junge Leute, über 1 Leute, über 16 
Jahre alt, für leichte Arbeit; Lohn $2.75 
ten Tag. Nachzufragen 552830 
Broadway. mobimi 


Verlangt: Shipping gt 
Button Supply Go., 118 
Strafe, 


Marant 


. Clinton 
modi 


Rerlangt: Zweite oder dritte Hand 
| &atebäder; Tanarbeit. u Re: 
ftaurant, 67 W. Randolph S mobi 


Verlangt: Bauarbeiter an Sitödigem 
Hotelaebäude. 60. Str. und Stony 9» _— 
\iand Ave. Math. Nauen ar = - Naczufragen zwiihen 9:00 und 
aſonmo 

11:00 Vormittags. 

Verlangt: Carpenter oder Cabinetmaker in 
Jobbing Shop, einer der ſeine eigene Arbeit 
auslegen kann an Bench und, Maſchine, muß 
| erfter Klafie Mann fein, bezahle auten Lohn, 
Arbeit. Adr.: X 463 Abendpoit. 

fonmodi 


Emplonment-Devartement, 
733 ©. Narlov Nvenne. 


VBerlangt: Stallmann, 


erfahren mit Cattel« 
I pierden. 1330 N. Elarf Str, j 


29fcp mE 


erlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 
3424 Irbing Vart Blod., Ede Bernard Etr. 
modimi 


Painter „ Paperhanger. Anzu⸗ 
Uhr, 4416 N. Albland 
modimi 


Verlangt: 
fragen abends nach 6 
Avenue. 


Verlangt: Arbeiter um die Stelle von Strei— 
kern einzunehmen: außerhalb der Stadt. Board, 
Eiſenbahnfahrt und gu ter Lohn. Nahaufragen 
630 N. Cangamon Etr., Ede Erie. mdimi 


Verlangt: Carpenters: außerhalb der Stadt 
zu arbeiten; guüter Lohn, freie Board und 
Fabrt. Nachzufragen 630 N. Sangamon Etr., 
Ede Erie Etr. modimt 


" Berlangt: Anftändiger Junge, welder et: 
mas dom Meatmarfet verfteht, fofort, ftetia. 
2477 RN. Clark Straße, modt 


Berlangt: Kräftiger, Mann für Carpenterar- 
beit zu berriähten, Anzufragen mährenb ber 
Arbeititunden, 960 Montana Etr, 


Berlangt: Aufgemwedter intelli inenter Dfficer 
unge Mu tüichtia fein. The W Midland Lin⸗ 
feed Product Co., 927 Blachawl Str 

—A 
Zwei junge Männer, welche Luſt 
Nur ſolche mit 
Maxant Button 
modi 


Operators 
Grfahren Hemden | Operators an 
Ilnion 2 Nadel Mafchine. Nachzu« | 
| fragen: 10. Floor, jüdliher Nanm. 
Marihall Field & Co, 


Verlangt: Frauen in mittleren und | 
ülteren Jahren für Fabrifarbeit; guter | 
Lohr. Kelling Sinrel Eo., 387 Enft li: 
nois Str., 4. Floor, 27fepiivK 


Verlangt: Menders an Rerfey Gloth; 
$17 bis $20; jtetige Arbeit; taghelle 
Fabrik. Thomas E. Wilfon & Co., 1422 
W. Randolph Str. modimi 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Bäckerladen. 1109 Belmont Ave. 


ſaſonmo 


Verlangt; 
baben Rafchiniſt zu lernen 
ernſten Abſichten nadaufragen 
Supply Eo., 118 ©. Elinton Eir. 


Aelterer Mann, leichte Arbeit. — 
814 George Etr., nabe Diverfeh modi 

Verlanet: Zwei Dairh Farmarbeiter, 865 
monatlich. 174 W. Van Buren Str. 


Verlanat: Schneider. 
5119 Rord Mart Straßze. 


Verlangt: 


fofort. 
modi 


Buſhelman, 


Verlangt: Tinner an Affortment:Arbeit; 
ſtetige Arbeit „für den vitigen ze Nach: 
zufragen: 3. Sloor, 18—20 €. Kinzie tr. — 
— emoim Verlangt: Erfahrene Chocolate Dip» 
pers; hödjiter Lohn bezahlt. 2. Kunze, 


18 Eaſt Randulph Str. 
Verlangt: Operator an Romermafdine zum 
näben von Kolftern und Kiffen in Möbelfas 


brif; guter Lohn. 1918 Eiybourn Ave, 
modimi 


819 


Mann für Plaſter- und Maurer» 
fington Ave. Tel.: Lale View 


Berlanat: 
arbeit, 1222 2 


222 Wel 
13. 


Verlangt; Feuermann für, Moofworling %as 
Brif, verbeirateter Mann mittleren AlterS_be- 
borzugt. Roos Mfa. Co., 1051 Weft 16. Etr., 


3 Blocks mweitlih bon Halfted. modimt 


Verlangt: Ladenmäbdhen in Bäderei, 
Milmwanfee Ude, mobi 


Berlangt: Mädchen in Bädterei, Arbeititun- 
den bon 11 bis 7:30 Uhr, 4306 Armitage Ave, 
Bhone: Albany 263, 


Gabinetmaler3 und Finifher3 für 
3018 Melmont Abe, 


Verlangt: 
Vhonograph Cabinet3, 


Straße. 


Rainter3 und Calfominers, 2541 


Phone: Monticello 4058. 


Verlangt: Painter. 1762 Larrabee 


Verlangt: m 


„ii 


Berlangt: übchen sder rauen um bei 
Hand zu nähen an KAegenihirm: »lleberzügen, 
ebenfalls Mafchinen-Operateure, Leichte, ans 
| genehme Arbeit. Edlieben Camstag um 1 
| Uhr Mittags, $14 für den —— Kreis & 
Sudbard 320 Sranllin Etr., 6. Floor, 

24fepimE 
Frauen für Labeling Dept, d 
Dept., ftetige Arbeit, 5, Tage per 
Tode, alle Feiertage werden bezadit. Telepho⸗ 
niert Sonntag Edgemwater 3696, von 1—8 Uhr 
abend3, fonmo 


Männer für Garten» und Zreibe 

Anzufragen: 1405 Central Etr., 

Phone: Evanfton 404. — 
modi 


Verlangt: 
hausarbeit. 
Cvanſton, Ill. ce, 


Berlangt: Bainter, amwiiden 5 und 6, 1361 
Norb Harding Ave. 


Janitor für 65Flat. 


Verlangt: 
Dry Fruit 
2030 Fre⸗ 

ſomo 


Verlangt: 
mont Str. 


Buſhelmann und Preſſer in Fär— 


Verlangt: 
ſaſonmo 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Bür— 
berei. 1544 Weſt 51. Straßbe. 


ſtenbinden zu erlernen, Lohn oder Stückarbeit⸗ 
—— JPBaſis: auter Lohn, ſtetige Arbeit. Sani 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Bruſh Co. 2333 S. Wabafh Ave, 
Gaͤrtnerei; ſtetige Arbeit; einer der etwas 
von Heizung verſteht vorgezogen. Dedfbin, 


r J Verlangt: 
4011 Weſt Quinch Str. ſaſonmo 


Mädchen, zwiſchen 14 und 16 Jah⸗ 
ten, um Labeling bon Zigarrentiiten zu erlers 
nen; $9 mwödetl, während Lehrzeit, 310 Meft 
Erfabrene Cabinetmalcrs uverior fafomo 
1912 Eouth State Etr, 


fafonmo 


Verlangt: an 


Store Fixtures. 


Str. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen um an Näh—⸗ 
maſchinen zu lernen;: ſolche die in der Nachbar⸗ 
{haft wohnen. Guter Lohn im Anfang. 

e !pe,, Ede Melrofe, hinten, i 
— — 


Lernen. M. iz 
hinten, 
mobimt 


Berlangt: Paditeinleger. 232 ©, Ontario Etr. | !G 1 
Math. Rouen Co. fafomo | ?t. pohn 


Jobbing. 
ſaſonmo 


Verlangt; Frau oder Mädchen; 
Kleidermacherinnen oder zum 
Mahers, 1251 Milwaulee Ave., 

Verlangt: Ein älterer, lediger Mann, der 
zwei Keſſel heizen lann und ſonſtige Arbeiten 
tun Mill; $50, Koft und Zimmer, Kalvert 
Floral Co. Lale Foreſt, J —A 


Tinner für allgemeine 
1950 Ogden Avbe. 


Verlangt: : 
Etetige Arbeit. 


Berlangt: Finiſhers, Lehrmädchen (Mädchen 
oder Frauen);: ſtetige Arbeit; Samstag 1 Uhr. 
A, E, Burfeind, 409 Weit 62, Etr. 2Apiwx 

Berlangt: Eine Echneiderin, die aut nähen 
fann; Sleiderftore; von $15 biß $20; ftetiger 
Job. Mathew Novy, 2927 Belmont Ude, 

„Bend-Hand“, einer ber ftetige fomo 
Maſchinerie-⸗Manufaltur⸗Geſellſchaft 
Gebt Referen⸗ 
Lohn unter Adr.: 4 

—A 


Meyer & 
Aſhland Ave. 
—A 


Behn erfahrene Möbeltransport⸗ 
dabrer ſuͤr Auto und Pferdegeſpanne, Aufla— 
der und Gehilfen. Anzufragen; Waſhington 
Partk Warebouſe, 52. Sit. und Cottage Grove 
Avenue. 8fep*æ 


Verlangt: Zehn erfahrene Möbel und Vor⸗ 
zellan⸗Verpader. Nachzufragen: Waſhington 
Vark Warehouſe, b2. Sir. und Cottage Grove 
Abenue 8ſep* 


Verlangt: Williger Mann, der Mühlſteine be—⸗ 
arbeiten und Tharf maden fann, 2. Ochmig & 
Co., 1945 W. Ohio Eir. mo—fr 

Verlangt: 
Arbeit ir 
auf der Norbmweitleite borziebt. 

zen und Beanfprudten £ 

266 Abendpoft. 


Berlangt: 10 Mädchen für Arbeit in Päde- 
rei; ftetige Arbeit; auter Lohn, Qualer Bis Scwit 
Worl3, 415 North Cangamon tr, frfamo 


Ein tüchtined Mädchen oder Frau 
163 Weſt B 


Verlangt: 
im Reſtaurant aufzuwarten. 
Buren Str. 


Porter in Drug Store. 
3207 N. 


Berlangt: 
Lambert Drug Co., 


Verlangt: Mädchen um Gänge au beſorgen. 
gid bis die. Teiie Arbeit. vor zuſprechen 363 
Monadnock Block, 53 Weſt Jackſon Boulevard. 

ſaſomo 


Verlangt: Erfahrene Preſſerinnen in Fär— 
berei; ſtetig;: beſte Bezahlung; 8 bis 5:30, 
4053 Broadway. 24ſpiwæ 


Verlangt: Büglerinnen an Shirt Waiſts; 
ſtetige Arbeit, beſte Bezahlung; 8 bis b: 30. 
4053 vBroadnay. 24fpyimE 


Verlangt: Püglerinnen an Damentleidern; 
beite Bezahlung, ftetig, Etunden 8 bis 5:30. 
4053 Broaodwah. 24ſpiwæ 


Berlangt: Mädchen, Binifher und Lehrmär- 
Gen für feine Kleider. 4850 Winthrop Ave. 


83jepiwXf na 


Verlangt: 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 
Verlangt: Xopes, beide Gefchledhter, für 


„Sammbh Dreams“, Freie Probe 9 morg: bis 
6 abends, Zetiehf Film Corp, 2139 "lies 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen ımter diefer Mubrif 2e das Wort.) 
Läden und Frabriten 


— Achtung! — 


Erfahrene 
Coat Shop Hilfe 


Wir bedürfen die folge::de erfah- 
rene Hilfe in unferen neuen Tag- 


| liht Coat Shops: 


Futtermachcrinnen 
Edge Stitchers 
Finiſhers 

Piper 
Knopflochmacherinnen 


Auch 
Mädchen um Heftfaden auszuziehen 


Das Haus von Kuppenheimer 


Nachzufragen zwiſchen 9:00 und 
12:00 Vormittags. 
Employment⸗Departement, 
Polk Straße und Karlov Avenue 
(nahe Crawford Avenue.) 


Mädchen Gelegenheit geboten, 
um Berlen fiir Halsbänder aufzureihen; 
ſtetige Arbeit; müſſen erſter Klaſſe Em— 
pfehlungen haben. Vorzuſprechen zwi— 
ihen 9 und 10 Ahr vormittags, 
Nuergens&AnderjiunGo, 


108 N. State Sir. 
fonmobi 


Finifhers an Ewenters; 
$15 bis $21;  ftetige Arbeit; tanhelle 
Fabrif. Thomas E, Wilfon & Co., 1422 
RW. NRandolph Str. modimi 


Verlangt: 
Woche; kleine Sonntagarbeit. 
Straße. 


Verlanat: Mädchen bon 16 oder mebr Zabs 
ten für leichte Arbeit: guter Lohn: feine Ers 
fahrung nötig. 1844 North) Park Abe. 


Hausarbeit 


Verlangt: Sofort, Vaſtry-Köchin; 
suter Lohn, Zimmer und Ciien. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

20fep twe 


Verlangt: 


Mädchen für Bäckerei, 
1302 


Isi die 
Scdamid 
modi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Ne: 
ſtaurant; 513 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., oben. 20ſeplwæ 

Verlangt: Gute, erfahrene Köchin. 
Nachzufragen 320 N. Clark Str., Turn- 
halle. modinti 

. Telephoniert 


Berlangt: Laundref 


Monticello 8980. 


Berlangt: Frau zum Gefdirrwafden. 
300 W. North Ave, 


Berlangt: Eine gute eritklaflige Kö- 
dhi:.; guter Lohn, 110 Eajt 51. Str. 
9Sfepim£ 


Berlangt: Frau mittleren Alter3 zur Mit» 
bülfe bet Hausarbeit; gute3 Heim. Anzufras 
gen: 1405 Central Str, Evaniton, Jll. Teles 
pbon: Evanftoır 404. modimi 


Verlangt: Waſchfrau für Mittwochs. Phone 
Englewood 1550 nad 6 Uhr abends, oder 
ſprecht vor in 22 Dit 58, Er. 


Verlangt: Aeltere Frau zum Aufpaſſen bei 
einjäbrigem Kind, den ganzen ag. Vorzu⸗ 
fpredien Pienstan den ganzen Tag, John 
Sucanie, 1736 Biffell Etr., 2 fat, 


Verlangt: Mädchen, 
| belien:; Tein Mafchen. 
Tel. Eunndfide 4700, 


bei der Hausarbeit au 
5246 Stenmore Abe, 


Berlangt: Frau für Hausarbeit; 3 Bid 4 
Etunden täglid. 4355 Miliwaulze Abe, 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mitbülfe 
bei Hausarkeit. 4931 N. Bernard Str. Teles 
phon: Monticello 7205. mobimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäl- 
ferei,. 3116 Latvrence Ave, modi 


Frau zur Mithülfe bei Hausar- 
die Kinder liebt; gutes Heim und 
Stephens, 1826 Nelfon Etr., 2 


modi 


Verlangt: 
beit, eine 
auter Lohn. 
Flat. 

Verlangt: Starle Frau zum Geſchirrwaſchen, 
6:30 bis 4 nachm. Lohn 814. Gratiot Cale 
Shop, 2564 N. Clark Str. 29ſpiwæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, drei in der Familie, kein waſchen, 812. 
4548 Grand Blod., 2. Flat. Phone: Drexel 
256. mo—do 


Verlanat: Frau zum machen und reinmas 
hen. Ecaffer, 2200 Nord Kedzie Blbd. Tel.: 
Albanh 4296, 

Verlanat: Erfter Klaffe Köchin und eine Ger 
fhirrwäfcdherin bes Nachts. 1848 N. Wells 
Ciraße. modt 


Bern⸗ 
5204. 


Verlangt: Waſchfrau für Dienstag. 
ftein, 3214 Palmer Str, Tel.: Albany 


Verlangt: Meltere Frau für Hausarbeit. 
Aron, 3225 ®, 12. tr, Tel.: Nodiwell 2079. 
modimi 


Verlangt: 


Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 


3351 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen, oder Frau mit einem 
Kind nicht gusgeſchloſſen; guter Lohn und gu⸗ 
tes Heim 20ſep 1 wæ 


im, 1456 Barry Abe, 
Verlangt: Ueltere Frau findet qutes & 
und Lohn bei einer deutfhher $amilie. 


aufpredhen im Cafeterla, 1210 N. Clarf 
oben, 


Verlangt: AUlleinitehende Fraır oder M 
hen, aweihundert Meilen bon Chicago, 

Berfonen: gute, einfahe Köchin; Tein wat 
guter Sohn, Bbeite Behandlung 
Bitte perfönlich vorzuſprechen, 

2030 LeMoyne Str., 2. Fl. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Familie, kein waſchen; beſter 
Lohn. 1426 Birchwood Ave. Tel.: Rogers Bart 
1867. modimi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; ein Nochen, feine Mäfche, Seine Ka: 
milie. Gutes Heim. Guter Lohn. 750 Ins 

bependence Blbd. Tel. Ban Buren 349. 
mobimt 


TVerlangt: Mädchen um in der Küche zu ar— 
beiten. Guter Lohn mit Board und Room. 
Anzufragen bei ‚Mt. Zeiger, 525 S. Aſhland 
Sb. modimi 


_Berlangt: Simmermädden für Canitorium 
Eimburft, U. Mnaufragen bei Mt, 
525 ©, Afbland Vlvpd, 


Derlangt: Zweite Ködin, feine Conntagsar, 
beit, fehr auter Lohn: auch autro Madchen. 
Capital Tea Room, 200 €, Etate Etr., Fl. 

ka 


Verlanat: 


] Mädchen für allgemeine „denber» 
beit, 2, Apt. 


5118 Greenivood Abe., 
mobimi 


Verlannt: Gefektes Mädchen für alte Dame 
und für leichte Handarbeit; gutes Heim. 5918 
Kenmore Ave., 2, Apt. modimi 


Verlangt: Ehrlide Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, muß aubaufe fhlafen. 1024 Bur— 
ling Etraße, tere. 


Verlanat: Frau, die baden und lodhen ber» 
ftcht, in Meinem Delifateffenladen. 2035 Weit 
Adams Straße. modi 


Verlangt: Mädchen, oder Frau für allgemeine 
Küchenarbeit in Bäckerei. Kommt fertig zur 
Arbeit. 1423 N. Clark Str. 


Verlangt: Mitteljährige Frau, bei leichter 
Hausarbeit und heim Noden zu belien bei Ileis 
ner Samilie bon Erwadienen; gutes Heim; $6, 
Adr.: W 821 Abendpoft. fomodi 


Verlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit, 
auter Lahn, Tann abends nad Haufe neben. — 
3356 Flournoy Etr., Phone Garfield 72, 

fonmobi 


—— Mitteljährige oder ältere Frau, 
um auf ein kleines Mädchen aufzupafſen und 
für leichte Hausarbeit. Engliſch ſprechend. Tc« 
lcp enlee Alıkare aer 9:30 morgens = ob 


le nn are 


on 


Verlangt; Frauen und Mädden 
(Anzeinen.umter biefer Rubrik 2c das Wort.) 


Handarbeit 


Verlangt: Kür u 7 Samilte, ein antes 
deutihed Mädden, Köchin und allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäfche, hoher Lohn, Mrs. 
Hadhmeifter, 3202 Cheridan Road, Ede Vei— 
mont Ave. Tel. Graceland 2784. fomo 


Köhin, erite oder 
113 €, 61, Eir, 
fonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Nachts — 
®uter Kohn. 1252 N, Elarl Etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 2156 Eedgwid Er, —A 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für Hausar—⸗ 
beit in kleiner Familie, 8310. 1841 Huümboldt 
Bldd. Telepbon: Humboldt 9120. 23jepim& 


Berlangt: PMleltere Frau um auf Stinder Au | 
adten und für Hausarbeit; feine Wäfche, Tel: 
Wellington 1322, 1296 Tiverfey Parlway. 

Sjfepiwe 


Verlangt: Geſchirwäſchein, Mädchen Din⸗ 
ing Room und zweite Köchin. Y. M. A. 
3210 Arthington Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim, Phone: Rogers Par! 8 
aſomo 


Verlangt: Frau, die Kochen verſteht, $15 
die Woche; Sonntag frei. 5480 Michigan Abe 
Telephon: Oatland 4400. 24fepiwX 


Verlangt: Ungarifche 
öweite Hand; guter Lohn, 


na. 


Verlangt: 
in lleiner 
1840 


Mädchen für allgemeine Hausars 
‚vamilie; qautcd Heim. Nabe Tee. 
Madifon Barl. Teleyhon Kenwood 9114. 
A 


Verlangt: Operators an Middy Bluſen — 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. Bogue Dreß 
Mfg. Eo., 2006 Larrabce Str. fonmudi 


Verlangt: Frau für Gefhirrwafhen, $12. — 
2462 North Klarl Etr, fafomo 


Verlangt: Alleinftehende 
4. in 5 Zimmer lat, bei Haushaltung mitzu⸗ 
helfen, braucht nicht zu dochen; angenehmes 
Heim; auter Lohn; gefällige Anfragen bei M. 
RRevesz 350 Waſhinaton Sir.. Gary, Ind. 
Telephone: Gary 2598. falomo 


rau inyamilie bon | 


Stellung judyen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 1C das Wort) 


Gefudt: Deutfhefrau, mitteljährig, wünfcht 
Etelle für einfahes Kochen und leichte Haus» 
arbeit in erwachſener kleiner Familie. Tele— 
phon: Douglas 2300. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, halbe 
Tage zum waſchen. Barbara, 1870 Burling 
Straße, Front. 


Geſucht: 
bügeln. 


Gefucht: 
Familie ! 
eleitr, 


Yrau fucht Stelle zum malen und 
Werwats zly, 1916 Orchard Str. 


Junge Frau wünſcht bei beſſerer 
Waſchen und Bügeln, am Liebiten mit 
Mafchine, Zelephon Rincoln 8395, 


Geſucht: Aeltere Nögin fudt Stelle im Res 
ftaurant, Nacht» oder Tagarbeit, 1802 Throop 
Etraße. famodi 


Gefuht: Erfahrene ältere Köchin münfcht 
Zagarbeit, nur Kochen; $2.60 den Tag. Tele 
phon Proͤſpect 2118. mifrmo 


— —— — — 7—m 7— 
Geſucht: Küchenarbeit; auchHausarbeit; Turze 
Stunden; habe Erfahrung. Chiwars, 3471 N, 
Kedzie Ave, fafomo 


Gefuht: Junge Frau fucht leihte Haus 
arbeit einige Stunden de3 Tages bei fehr gu⸗ 
ten Leuten; hat Liebe zu Kindern; leine Vä— 
ſche. Bitte ſeibſi borzufprehen von 4 bis 6 Uhr 
abends, 1256 N. Central Part Ape., nabce 
Grand Ave, 26lepim& 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anı. gen unter biefer Ruhril 14c die .teile.) 


Buhrs deutfh:unger. Büro. Tägl. befte Stel« 
fen für Brivathäufer, Hotel und Neftaurants, 
540 Nortd Ude. Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*&£ 


 Faöjfehulen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Konferbaforifh geprüfte Klabierlehrerin er- 
teilt — Unterricht. Laurentia Muel— 
ler, 923 Maſſaſoit Ave. fv29086,13,20 


Gedicgenfte Ausbildung in Hlabier,Bioline u. 
Gefang von hervorragenden deutfchen Lehrern. 
Ihe National Inftitute of Mufic, 931 Kimball 
Building, 26fepim& 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Autrit 14e ote Zeile.) 


Zu dermteten: 2 Pages mit Klofet, 
Bad und Waffer. 1324 Melrofe Str, 


Bu vermieten: Ed-Store, Cüdoftede Ihomus 
und, Richmond Str. Vorzüglide Lage für 
VBücderei. Näheres am Plage, fonmo 


Zu dbermieten: 4 Zimmer, mit und ohne Pad 
und Bord, 1319 Eedawid Er, ſomo 


Zu vermieten: 6⸗Zimmer Brick⸗Cottage, Heiß— 
—— heil und fonnig, $17 Wiiete, 
bereit am 1, Oltober, 2309 Bosmworth ve, 
Zel. Lincoln 3181. ſomodi 


Zu vermieten: 
847 North Ave., 


Helle 4 Zimmer-Wohnung: 
Hinterhaus, $8 per Dionat. 
27fepiiv& 


Bu vermieten: Feiner Laden und gementier 
ter Steller, alles hell. 3464 Nord Clark Etr,, 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265, 


Zimmer und Board 


(Auzeigen unter diefer Aubrit 14c »ie Helle.) 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit Koft. 2613 
Princeton Abe, 
Zu vermieten: 


* Helled3, fauberes 6-Bimmer 
Flat, Vad, $21. 


1825 N. Halfted Str, modi 


Zimmer bei Witwe, ruhiges 
2031 — Str. 


Zu vermieten: 
Heim. 


Möbliertes Zimmer. 1817 N. 
LTel.: Belmont 8326. ſamo 


Zu vermieten: 
Crawford Ave, 


Zu mieten gejudit 


(Anzeigen unter d’efer Aubrit 14c dte Zeile.) 
_ Suche immer für arbeitende Mutter und 
Pflege für Sinaben, Tel, Central 6711, 


Bu mieten gefudt: Cude Wohnung, drei 
delle Zimmer mit Zoilet; gute Verbindung 
nit ber Gleftrifchen zur Stadt. Adr.: W 848 
Abendpoſt. modi 

Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht ein 
geräumiges Zimmer mit Board in moderner 
Wohnung, zwifchen North Ude, und Diverfey. 
Mdr.: W 846 AUbendpoft, 


Geld auf Möbel, Caläre u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c dte Zeile.) 


Mutual Sccurity Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer #06, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefekl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Ioften Euch $1. 75 
$ 75 für einen Monat lojten Euch 82.68 
$100 für einen Monat loiten Euch $3. 50 
Unter Etaat3auffiht. — Teleph. Central 5493, 

S1ja*k 


Rechtsanwälte 
Elnzeigen inter Dicker Rubril t4c nie 2etle,) 


Dethlef E. Hanfen, deutfher Rechtsanwalt. 
Praltisiert in allen Gerihten, Patentanwalt; 
europätie Verbindungen, 30 N, La Salle Etr. 

4fp3m& 


deutfher Rechtsanwalt. 
127 N. Dear» 
Bipi*& 


Loui3g. Gottltebd, Deutih-ungarifher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 N Halfted Etr., 
von 2 nahm, bis 8:30 abends. Eonntagd bon 
10 bi3 12 mittags, ° 5ip*& 


Fred. Plotke, 
Praltigiert an allen Gerichten. 
born Str., Zimmer 820. 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge— 
fertigt und Leberfegungen beforgt. Sohn Ziel, 
Deflentlider Notar, 223 W. Wafhington Gtr., 
Abendpoftoffice. * 


NiHarvU.RoH, 25N. Dearborn Str.,7. 
Flur, befannter deutiher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Str., Ede North = 

1801* 


Adbolat und Kollcktor, 


Jacob I. Ehivarg, ! 
2131 N, Klarf Str, Telephon Diderfey 3158, 
28fp-120t 


Dr Hugo Radau, deutich-öfterreihifch- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlider Notar, 
Alle Gerihtsfagen. 651 Weit North Avenue. 

30d3*% 


Plnmbers nnd Supplies 
(Anzeipen unter diefer Rurbrif ade vie ‚cile,) 


Plumbing Supplied zu Anblespeeilen für 
Jeden Kebinibal. 1837 29. Divlfion Sir. 


2 88 nidelvlattiert. Dargolis 


er 


Kaufe ı und Berkaufsangebote 


(Anzeigen unter diefer Nubril. 24c bie Belle.) 


Bu Daten gehuät: Eine Traubenmühle — 
2459 Halitcd Str,, Hinterhaus, Phone: 
Siverfei & 4932. 


Zu kaufen geſucht: Klctderfaften, Lleiner, gut 
erhalten. Abt, 1732 Dayton Etr. 


Möbel, Hausgeräte u, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril L4c zie Belle.) 


Zu verfaufen: Kinderbett, Vernis 
Martin Finiiy mit Meffing Trimming, 
ge: Filz-Matrake mit guter Epring, 


wie nen, $15 2236 N. Kebvale Ave. 
2Tfep*&£ 


Zu verlaufen: Großes Bufiet, Eichenhola, tie 
neu; eleftriihe Floorlampe, Nubbaum; neuer 
Stand: Dclgemälde und andere moderne WVil« 
|der; Darnentleider, Größe 40; gut erhaltene 
Kleider und Euits, Mäddenmänter 15 Sabre. 
2237 ZSeminarp Ude, 2. Blat. Phone: Lin⸗ 
coln 6179. 


Bu berfaufen: Sun. eizofen. 
3519 N. Albany Ave, 2. Zl. 


Bu berfaufen: Küchenofen. 1911 Varry be. 


Zu berlaufen: Zweiſchläfriges Bett, 
balten. 1732 Dayion Str. Abt, 


Bu berlaufen: Möbel, guter Kücdenofen und 
Kinderwagen, zweites hat, 906 Willow Etr., 


u. Lob, 


gut ers 


Bu derfaufen: Acorn Kücenofen und Gase 
range. 1933 Cheffield Ave, 8. Flat. 


Zu,derfaufen: Wegen Todesfall, ‚Sideboard, 
Nusstehtiich, Kücpenjtühle, Schaufelftühle, bils 
lig, 1415 Gicveland Ave. 


Bu berfaufen: Möbel, PBrivathaus, Nadzus 
fragen Dienstag awifhen 12 und 6 Uhr, 2052 
Sheffield Ave., 8. Floor. 


Zu verkaufen: Mahagonhy Parlor Set, Tall—⸗ 
ing Machinie, Plüſch Couch, eleltriſche Lampe, 
| Sefahirr, Baby Sully, Damentleider, Hüte etc. 
| Nadaufragen 1—10 Abends, 1416 N. Wells 
Er, momi 


Zu berfaufen: Golden Eichen Buffet, Kom: 
bination Bücherſchrank und Schreibpult, 3 
Stüd ParlorsSct, fchr preisivert, im erften 
Apartment bvorgufpredhen, 1535 XLeland Ave. 
Coms 
zel.: 
fomo 


Bu, berfaufen: Golden Eichen Buffet, $30; 
Kombination Vücherfhrant und Echreibpilt, 
$25; 3 Ctüd PBarlor Eet, $25; Bernis Martin 
DVett, bollftändig, $10; im 1. Upt. boraufpres 
hen, 1535 Xeland Abe, fafonmo 


Verlaufe 2 Wilton Rug3, 9 bei 12, Meffing- 
bett, Yuffet, Ehzimmertiih, 6 Keberftühle, Kü⸗ 
hentifh, 3_Etüble, Dreffer, EChbiffonier, Tus 
fold, Leder Parlorfet, Wafhiwringer, Nüchenge- 
fhirr, Sasplatte; tofogt; billig. 3500 North 
Clark Erraße, 2 . ſaſomo 


Guter Küchenofen, 
Gas und Badofen. 


‚Bu Taufen acladt: 
bination Kohlen», 
Armitage 1220, 


2. Flat. 


Prachtvolles dunlles Wallnuß-Bettzimmer⸗ 
Set, Ebzimmer Set, Parlor Suit, Meſſing⸗ 
Bett, Teppiche, Fußboden- und Tiſchlampen, 
Piano, Phonograph, Bibliothektiſch, Dreffers 
uſw.; ſehr mäßige Preiſe. 1349 Wolfram 
Str. nahe Southport. 23fepim& 


Bu berlaufen: Neuer Heigofen, Koch⸗ und 
Gasofen, Betten, fpotibillig,. 1625 Larrabee Et 
Sfepimt&£ 


Hänbler 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln, Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude, Tel, Yincoln 1377. 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen »nter dieſer Rubrik 14c di2 Zeile.) 


— Ertrta +» Bargain ——— 
$200 Doppel « Spring Mhonograph, fpielt alle 
Records, ‚jür $55, mit Records und Diamants 
nadel, Werner pradtvolles Player WPiano, 
Style 1919, neueiter Style Parlor-Zuite, Eh» 
u. Cıhlafaimmer-Set3, Rugd, Delgemälde ufw. 
Verlaufe für irgend eine vernünftige Differte, 
alles neu. VBerfüumt diefen VBargaın nicht. 

Nefidenz, 1922 ©. Kedzie Abe, —— 
22fepimt& 


Zu berlaufen: $55 nehnten pradtbollen $200 
Gabinet Phonograph; guter Verlaufsarumd,. 
1826 Nelfon Etr,, 2. Flat. 29ip1m& 


Bu berfaufen: Piano und Player, $450. 
5044 N. Dalley Avenue, - 


Muh berfaufen: "Mein faft neuer > 
dal⸗ 


ſpieler, ſpottbillig, in Storage. 1061 N 
29fepiw& 


ſted Straße. 
u — Feines ftarles Piano, ſehr 
. Halfted Str. 29feplio& 


bi Billig. 1961 N 

865 laufen großen $300 Eize Phonograph 
mit bielen Records, Nefidenz 2545 Indiana 
Avenue. —A 


Nur 8345 kaufen hocheleganten 8200 Size Ca— 
binet Concert Phonograph mit 40 aebraudten 
Necordd, 143 No, Wabafh Abe,, Koom 405. 

23fp1m& 


Nur $85 für ein fhöned Chidering Upriaht 
Piano, $5 monatlid, bei Groß, 5081 Broads 
wahy. 23fep210& 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Aubrif ide »ie Yeile.) 


Männerunbiunge Männer! 
Wünfcht Ihr Geld an Eurem Herbft- 
Anzug oder Meberzieher zu ſparen, ſo 


Z|werbet Ihr hier die beiten je offerierten 


Werte finden. 
$20 — 925 — $30 — $35 
Shr Fünnt Bar bezahlen ober nnferen 
Strebit benuten, wie Ihr wünfcdht. Wa» 
rum nicht morgen Tommen? Kiberty 
Bonds werben angenommen, 
‚Symunk Co, 
215 N. Clart Str, nahe Lale Str. 
15og*% 


Männerklleider » Bargains, 

Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit aaranttert. 
Nicht abacholte, nad Mab gemadte Anzüge 
und Ucherzicher für Männer und junge Leute, 
neuefte Saffons und Lonferbative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemadte Anzüge u. lieber 
icher für Männer und junge Leute, $15 bi3 
$28.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüne, $5 und aufwärts. — Kauft 
Euren Weberzieber tcht, che dte hohen Winter; 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein bolls 
ftändige3 Lager bon leicht gebrauchten Anzügen 
und Ucberziebern, $8.50 und aufwärts, 
Full Dreh, QTuxedo, Frad:Anzüge ufiw., $K10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis 9 llhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bi3 10 abds, 

rdon, 
1415 ©. Halfted Etr. 
6in*k 


= 


GEtabliert 1902, 


— nn nn un nn 


Nähmafdinen, Bicheles n. f, w. 


(Nnzeigen unter biefer Rubrik 14c di» Belle.) 


Zu verlaufen: Neue Singer: Nähmafdhinen zu 
Yabrifprelien; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; aud Reparaturen. Cooper, 335 
Nortd Ave. Tel. Diverich 2799, 22ja*X 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubril ide nie Beılc.) 


35 Pferde und Maulefel, 15 Sets Zwei⸗ 
fpännergefhirre müffen berfauft werben, 
Citizens Brewery Barn, 2762 Arder Abe,, 
Ede Ihroop Str, ſo —do 


Muß verlaufen: Fünf Expreßwagen, eben—⸗ 
falls gute unge Arbeitspferde, billig. Habe 
Arbeit verloren. Zu haben zu irgend einer 
annehmbaren Offerte. Nachaufragen im Schneis | 
derfbop, 1444 W, Lafe Er. 26fevimwt 


< 


Au berfaufen: 6 nute Deliverh Pferde; Ges 
wicht etwa 1000 Pfund. 1128 Kofter Avenue. 
Telephon: Edgetwater 1646, 2TfepimE 


Zeaming Co. berfauft 25 junge Pferde, Etits 
ten, $35 aufwärts, (2 Mähren trähtig); Pars 
tie bon Wagen und Gefdirren billig. 2531—83 
Lale Er, 26feyim& 


—— ——— — — 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzetgen unter diefer Aubril ı4e vie Beile,) 
Bu berlaufen: Ford Naffanier Car in beftem 


Bnftande. 3340 N. Afhland Ave, Telephon 
Sraceland 8699, 


— ö— — — — —* 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die geile.) 


Neue und gebrauchte Billard» und Podet« 
Tiſche, alle Sorten; leichte Abzahlungen. Ver— 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

Ihe Brunswid-Balle Collender Co,, 
623 ©. Wabafh Ave, 2001*&% 


Djenteile und Reparatur - 


(Anzeinen nier dieſer Rubrit i4e Die Belle.) 
kenne eg 


Dfentelle und Walferfronts für alle Defen. 
, 697 Milw us 


engen u Hänfer - 


zu verfanfen 
(Anzeigen MM. diefer Baett 14c die Zelle.) 
—r g — —ñ  ———_ — 


Nordieite 


Bu berfaufen: PBargain, 2 mo» 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 b-Bime 
merflat3, gepflafterte Etrabe, Wad, 
Gas u, elelte, Kicht, Miete $960 
Jübel.. 37%, Zub Lot, Vequem zur 
Ettabens und Hochbahn. Wüliam 
Belosty, 1005 Belmont Ave, mo—fr 


Bu verlaufen: Moberne3 2,Aparts 
ment, eleltr, Licht, Surnacepeigung, 
ſtart reftriltierte Nachbarſchaft. 
$1500 Unzablung, Reft monatlich, 
Billiam Zelosty, 3553 No, Weftern 
Ude, Xelephon Lale View 6800, 

mo—fr 


$500 Anzahlung, .$20 monatlich, 
laufen freundliches Kottage » Heim 
mit 2 Weiteren Flats, Bad, Gas, 
beißes und faltes3 Waffer, William 
Bclosiy, 1905 VBelmont Ave. mo—fr 
———— — 


Zu verlaufen: Ein Enap! 2: %lat 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzab» 
vun. $25 monatlid). Zelo3ly, 3801 

Meitern Ave. 

Zu berlaufen; 

2⸗Familien Brid 


mo—ir 


Ein PBargaint! 
beim, 5 und 6 
immer, Bad, Gas, heißes und 
altes Maffer, Eichenholgverkieis 
dung und Fußböden, aute Trans» 
portation; $1000 Anzahlung, Reit 
mic Miete, William Zelosfy, 1905 
Belmont Abe, 
Zu dverfaufen: $500 bar, $15 mtos 
natlih laufen freundlihes Kottages 
beim, Bad, Ga3, heihes und Talted 
Maffer; gute Verlehrsverbindung. 
William Zelosly, 3803 N. Weſtern 
Avenue. 


Freundliches Cottage⸗Heim, 
Ave., Bad, Gas, 
Preis $2500. $500 Bar, $15 monatlich. 

$1000 Bar, $20 monatlich 
Haus 5 Bimmer in jedem Flat, 
ment und Dachboden, Furnaceheizung: 
aucem nach Hod- u, Etrabenb;bn; Preis 83800. 

Su verlaufen ober vertaufcen: 
Apartment auf Edlot, 
Simmerflatg, feparate Seizanlagen, lein ar 
nitordienft nötig, 


2418 


Reft wie Miete, 
€. Abrabamfo 


1909 Srbing Park Blvd, Zel. @ellinoten er 


1ag*. 


ine ———— 

Zu verlaufen: Alley⸗Lot, 28) 108, mit 3⸗Flat 
Brickgebäude vorne und 2-Flat Framegebaude 
hinten; Luft und Licht von drei Seiten; lann 
auch fuür Fabrilzwecke verwendet werden. Bil⸗ 


1160 Zomnfend — 


lig wegen Todesfall. 
nahe Diviſion. 


Zu verlaufen: 2— ftödiges_ Framehaus in gu⸗ 
ter Nacdbarihaft; 2—S Zimmer oder d—4 | 
Zimmer Wohnungen; großer Ctall, 
Garage gebraudt werden. Muß 
billig. 2144 Slether Eir. 


verfaufen, 
29fepiiwX& 


Bu verlaufen: 
Bimmter Slats, modern, 
Graceland 3398, 


Ss verlaufen: Berichleudere Lot,50x12 
Navendwood, Muß fofort Geld haben. 
Vaberbofer, 1455 N, Clarl Er, 


Zweiſtöckiges Framehaus, 
Nordieite. Phone: 


$2000 Taufen feh3 5-Bimmer Brid-Edhaus, 
Miete $95, Preid $10,000, Meit Zeit. 
602 North de. 


Berfaufe ober bertaufhe awet Sramehäufer, 
NRoominabäufer und Wöbel; gute 
Preis $5000, 1325 N, 2ells Str. 


Ehe Ihr 9 


Norbweiticite 


Verlaufe! 
Gebäude, 


bringt jährlih $5000, 
$400 mehr, nehme $5000 bar, 


Eigentum als Zeilzablung, 3 Jahre alt. 


6—5 unb 3—4 gimmer Flats mit Sonnen» 
parlor jedes, beinahe neu, Mortgage $17,000, 
Logan Sauare 


Bringt über $4000 täbrlid, 
Diftrift, nehme $5000 bar, Neft fan auf 2 
Mortgage lommen, Lot 75 bei 125 Fuß. 


Schöne Ede an Etrakenbahn in Mahfatr, 
Lot 56 bei 148 Yuß, Ihönes 7 Zimmer Haus 
auf zweiter Lot, Heißwaſſerheizung, ſchulden⸗ 
Nehme Cottage und etwas Calh als 


fret. 

Teilzahlung. 

. Stiel, 1937 Sancod Str. —— 
Zelephon: Belmont 5613, 


—— 


26ſpiwãæ 


Zu verkaufen: 
nahe 
Abzahlungen. 


10:3immer 
ullerton und Milmwaufce Abe. ; 
2911 N. Kedzie Ave. 


Bu derfaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, 
Bimmer und Bab, $4200. 
Elfton Ave, 


Hu berfaufen: Mit $1000_ Anzahlung, 
$75 monatlih, ITtöd, Brid 
Heinem Haus hinten, an Irhing Bart Blbd., 
Miete $1116 das Kabr. 
Udr.: M 980 Abendpoft. 


MWeitieite 
Zu vertaufhen: 


Cottage oder Kot3. Eigentümer, telcepho- 
niert Monroe 630. 


Süpfeite 


Wegen Adreife 
mein Zwei⸗Flat 6—6 Zimmer Bridgebäude, 
Cteinbafement, an 6348 Eid MWindhefter Abe, 
A——— im zweiten Flat, 
25 


75X125 fleine Hühnerzüchteret, 
mer Haus darauf, 
Adenue; Preis $1800. Beliebige Bedingungen, 
1620 Afyland Wlod, 155 N. Clark Eir. 


mo—fr barſchaft. 


mo—ft 


Aubert 
heißes und Taltes Waffer; 


fauren 2»%lat 

hohes Vaſe⸗ 
be⸗ 
2 5-Bimmer und 2 4 


reftriltierte Nahbarichaft; 
farnn auf leichte Mbzablungen gelauft werden; 


fann für 


4 


5 Fuß, Wellington 5608. 
Y7fpimE 


NRuedel, 
A 


Einnahme, 
ſomo 


Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
lauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 Rocib die. 


12—4 Zimmer flat3 mit Con 
nenparlor, beite Etraßen»s und Hocdbahnver: 
bindung in Albany Park. Miortgage $23.500, 
zum Brübhiahr über 
— kleines 


Brick⸗Cottage, Baudarlehen eine Spegialität. 
leichte dienung. 


4 
Eigentümer 2364 
modimi 


Reſt 
Store Gebäude mit 


Immer — — — R. Schwimmer, 


fafonmo | HSeffentliher Notar, 


zur, 8 Sarm berfaufe Billig 


nenn ne nn 


Geihäftsgetegenheiten 


(Anzeigen unter biefer Rudrif 14c die 


Kauft ein Roomingbans; ehrlihe Vehandlu 
garantiert; 6 bi 100 Zimmer; Profit bi3 $50 
monatlich; billige Breile, Zeilsahlung. Epredhi 
vor. Kange, 704 Nord Dearborn Ctrahe. 

20fepimoX 


— — — — — — — — — — 
Gute Gelegenheit um Bäckerei anzufan Ch 
Keine in der Nahbarihaft. Näheres Meg, 
Straub, Eüdoftede Thomas und Richmond ein 
fonme® 


Seltene Gelegenheit für tungen Me Manı, einen 
modern eingeriteten mechaniihen Chop mit 
Office im Loop mit t großen Geſchäften als ftes 
tige Rundicaft g u Saufen. Breis $1500, Adr.: 
% 983 Abendpolt fafomo 


SEE En 

ce Cream, Candh-Ztore zu verlaufen; guter 
Geihäftsplag, lebhafte Gegend. Auf Probe 
gegeben, Hier ilt Eure Gelegenheit. Alfred 
Wagner, 2850 So. Canal Etr. 


2:Ztühle Barbicrladen, Wo: 
nung bon 4 Bimmer, g1S Miete; $70 Ein 
nabme die ode: Preis $175 oder beite Dh: 
ferte. 1775 Eliybourn Ave. 


Zu berfaufen: 


Büderei mit Haus, Sitdweit. 


u berfaufen: 
18 celauf mo—Dg 


feite, Adr.: W 850 Abendpoft. 


— 
Zu verlaufen: Gute Bäderei; 8700 bis 8800 
Wodeneinnahme. Adr.: W 982 SEE en di 


Zu verlaufen: 10-83immer Roominghaus, al⸗ 
led in beitem Zuftande: muß Ctadt verlaffen. 
Keine Agenten. 1132 Altgeld Etr. 27fpim& 


Zu derfaufen: Meatmarfcet, ganz neue Na 
Su adreflieren: K. 669, Abendpoit. 


fafonmo 


Yu verlaufen: Ein aroßed 6 Bimmerflat; 2 
Zimmer vermietet, bezahlen die Wiete; derl: affe 
die Etadt. 3268 Fullerton Abe, fafomo 


Bu berlaufen, oder zu vertaufhen: Ein Gros 
cery und Delilateffen-Beihäft; befte Lage; feil 
vielen Jahren Eigentümer, muB Iranlheitshals 
ber berfaufen; Eingang bon zwei Gtraßen; 
Norbfeite, Adr.: 9 77 Ibendpoft. fafon 

gu verlaufen: Roolroom mit 3 Tifhen. Nady 
äufragen abend®. 6113 Racine Avenne. 

24ſp1wa 


S 
S. 


Neues 444 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4e die Zelle.) 
Guter Schreiner mit ewes Geld kann ſich 
an gutem Geſchäft beteiligen. Adr.: W 812 


W 
Abendpoſt. ſaſonmo 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrit tae oie Jelle. 


Painter, Raverhanger und Calfominer. Er 
fter Nlaffe Arbeit wird zu mäßigen, reifen 
ausgeführt. 3340 N. Afhland Ave, Xelephun 
Graceland 8600. —A 

„gemftteing, Buttoncodvering, Buttonbolcs, 
Bleating und Braiding verfertigt im eritflals 
figer Ausführung, INinrna Hemſtitching Sbop. 
5112 Broadway. Tel.: Edgemwater 8225. 

Sfepmomifonimi 


Painting, Paverbanging, Ealfomining wird 
gut und billig ausgeführt auch per Adzahlung, 
Buchholz, 35233 N. Hermitage Ude. "Bhone: 
27iepinY 


PBaperhanging und Cälfomining 
Preifen ausgeführt. 
Zel. Lale VBierv 1366, 

fonmodi 


Dricke 
2134 
fa-di 


Painting, 
wird zu mäßigen 
Streng, 1513 Melrofe, 


Chornfteine, alt und neu, Repairs, 
wall3 pointed, Klaitering aut ausgeführt: 
| Larrabee Etr. Tel. Diverfey 8763. 


Painting, Rapering, Calfomining billig; Are 
beit garantiert. Hoff, Tel, Wellington 3300, 
25pimtæ 


Plaſter⸗Arbeit beſtens ausgeführt. Fchiemann, 
2503 N. Halfted Str. Tel, Lincoln 2; 

25ipim 

3 Dad:Lede repariert, garantiert, $6; Auto 

Truck Dienſt nah allen Zeilen Chicagos; etas 

bliert 32 Jahre. J. J. Dunne on Co., 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rockwell 329. 

12ag*% 


Alle Eorten Window Chades, fowie Armning3 
reinig! gut und billig. Telephon Diverfey es 
glv* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


u berfaufen: Erfte — zu 6 Pros, 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, tır 
Cummen bon $500 513 $3000. 

Ridard U. Koh, 25 N. Dearborn &tr., 7, 1. 
Abends: 1572 R. Haifted Eir,, Ede Kart) din, 
fep* 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Sofortige Be» 
D. Stone & Co, = 2 


9. 
Wafhington Str. Tel. Main 1865. 


Berjönlides. 
(Anzelgen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Wer Augengläfer braucht, gehe zum 


deuticden Tptifer und Optometrift Dr, 


>25 North Avenue. 
20mz ınilamo* 


Bettfedern und Hilfen lauft man am beiten 


Chönes ?ftödiges | und billigiten bei E. Emmerid, 236 W. Schils 
Vriefgebände, Zement-Bafement, Babde- ler Etr. Offen von 10 bis 12. 
zir.mer, nahe Jadfon Blod,, für eine 


250mo* 


Beglaubigungen (Aifidavit3) werden ausge— 
fertigt und Ueberſetzungen beſorgt. John Ziel, 
223 W. Wafhington Etr., 

AbendpojtsOffice, 2 


owie Awnings 


Alle Sorten Window Shades, 
— —8 
Oep 


reinigt gut und billig. Phone: 


jo: 


Dive 


ee ne 


24fep1m& 


mit 3_ Sim. 
balber Dlod_ bon Arber 


Die erjte Neferendarin, 


Köln. Am 1. August legte vor 


17fep*E| dem Oberlandesgeriht Köln, Frau 


Südweſtſeite 


Dr. jur, Edith Hegemann-Springer 


Mengen Verlaffens der Stadt ſofort zu ber als erſte Frau in Preußen die juriſti— 


taufen Framehaus, 2 
auf Concrete; 
Abzablumg. 5623 Eo, Dallch Ave, 


Flats und Baſement, 


ſaſomo 


$50 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, kaufen 
pradtvolle 4 und Acker Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Tec Fahrgeld. 155 N. 
Etr. Room 1620. dag*&* 


Farmländereien 


Celtene Gelegenbett! 

Zu berfaufen, oder dertaufhen: Hodhfeine 
Dairh Farm im nördl. Indiana; 127 Acres: 
auter Lehmiandboden; 10 Zim. Haus; 3 große 
Ställe: 3 Silos: großer ehmeineftall‘ Hühner: | 
haus, Milhhaus, Kübllammern, Waffer und 
eleltr. Licht in fänmtl, Gebäuden; 30 Nerc3 
Alfalfa, 35 Acres Maid, 35 Licres gemäflerte, | 
fattige Weide; auch Klee, Heu, Hafer etc., 
grober Stod don auten Pferden, Küben, Schtweis 
nen, Hühnern, Karmmafdhinen, Nur $18,000 
file NIC, $24,000 wert. Schuldenfrei. Nehme 


lleine Anzahlung und monatliche 


Clart 


ſche Staatspriüüfung (Referendarexa— 
men) mit Erfolg ab. Frau Dr. 
Hegemann hat bereits vor fünf 
Jahren in Bonn promoviert und 
war auch ſeither praktiſch tätig, zu— 
erſt bei einem Bonner Rechtsan— 
anwalt, dann in der Duisburger 
Reederei und ſchließlich in der juri— 
ſtiſchen Abteilung des A. Schaaff⸗ 
hauſenſchen Bankvereins in Köln 
Ibis zu ihrer Verheiratung mit dem 

Schriftleiter der Düſſeldorfer Zei— 
—* Dr. Hegemann. 


ſchuldenfreies Chicago Eigentum in Zaufc. | 


Baumann, 3065 Lincoln Ave. 27ſp1wæ 
Wahrheitsgetreue Schilderung der Wirklich— 
teit ohne Echönfärberei hat hunderte don Leus 
ten beranlaßt, fi in unferer großen, blühen- 
den, deutfhen Kolonie im CEüden anzıfaufen, 
Wir bezahlen fiir Jeden die Hälfte der Eiien« 
babnfahrt in bar, der fih an unferer am 1. 
Oftober ftattiindenden Exfurfion beteiligt. — 
Näheres durch Partling, Rimmer O11, Hart. 
ford Gebäude, Ede Dearborn u. Madifon Ctr, 
18-30fp 


Zu berfaufen: Bargain, 
ingdale, Michigan, -Yalefront; großes Haus 
und Ctall, tod, Ernte und Mafdinerie, 
$15,000, 956 Webiter Ave, 


— —— — —, — — — 


Zu verkaufen: Louiſfiana Farmland, 820 per 
Acker, Abſchlagzablung, an —— und 
Städten. Schließt Euch uns an am Olto⸗ 
ber. Freie Fahrt für Kaäufer. Kriſth Sr Henry 
Etr., Hammond, Ind. fonmo 


200Ncred, Bloont. 


Möchte meine 80 Ader Land Im fiidlichen 
Nlabama, in _deitfcher Kolonie, fchnell verfau» 
fen. Henrh ®erland, 1709 North Wafhtenam 
Ade,, Brei $15 per Ucre, Abends nah G Uhr 
und Conntag bormittag,. 26fep—bst 


Verztliches. 


(Anzeigen unter Liefer Ruörif 14e zie ;elle,) 


Dr F. Neihardyt, 
Eprgtalität? Lungen, Leber, Magen, Darm» 
und Nierenleiden, SHautausfchläge, private 
Männer» und sn en. 1357 Mil« 
waufce Übe, Epreditunden 3 bi8 5 (micht 
Eonntag®.) 131p*£ 


17 


— 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Spe— 
atalift für Frauenfranfbeiten; beite Bedingung. 
Rat frei. 3006 WB. Madifon Str, . 97. 


TiIr& 


Leichenbeftatter 


(Anzeigen nter biefer Rubrif ide Die Retle.) 


Weftern Castet and Undertaling Co., Mit» 
can Blod. u. Randolph Sir. Central 368. 


Franzöſiſcher Unterricht in Mainz. 


Mainz. Demnächſt ſollen in 
Mainz für die ſchulpflichtigen Kin— 
der der zum franzöſiſchen Be— 
ſetzungsheere gehörigen Offiziere 
und Unteroffiziere ſowie der in 
Mainz wohnenden Zivilperſonen 
Schulen mit franzöſiſchen Lehrkräf— 
ten eingerichtet werden. 


Wiederverheiratung katholiſch Ge— 
ſchiedener. 


Wien. Bekanntlich hat die nie— 
deröſterreichiſche Landesregierung die 
der Statthalterei geſetzlich zuſte hende 
Befugnis zur Dispenſation von Ek 
hinderniſſen dahin interpretiert, d 
eine ſoliche Dispensbefugnis ide 
auch bezüglich des Ehehinderni iſſes 
der Untrennbarkeit katholiſcher Ehen 
zuſtehe. Dem erſten, auf Grund die— 
‘er Interpretation erteilten Dispens, 
teip. Vervilligur; zur Wiederverehe⸗ 
lichun eines geſchiedenen, tatholiſch 
geweſenen Eheteiles, nach erfolgtem 
Uebertritt zum alttatholifchen Glaus 
ben folgte eine große Meng: von »e⸗ 
züglichen Gefuchen, > daß bereits bis 
Ende Auguft über viertaufend jolcher 
Dispensgefuche erledigt waren. \yn 
ben legten Tagen liefen burchfchnitt» 
lich per Tag ein Dutzend Dispens⸗ 


rs gejuche ein, 





Großer Hürfag — Heine Epefen — Mit voller Garantie 


ermöglijen und, unferen Stunden den Vorteil 


Allerbilligiter Tagespreije 


Iaifen umd bei uu2 aufgegebene Beträge fofort mit eriter 
Poſt durch 

die Darmſtädter Bank, Berlin, und deren 75 Filialen, 

den Wiener Bankverein, Wien, und Filialen, 

die Ungariſche Poſtſparkaſſa und Filialen, 

die Albina Spar- und Kredit-Anſtalt und Filialen, 
ausbezahlt und Original⸗Unterſchrift des Empfängers beſorgt. 

Heutige Preiſe per BIN und Kabel 


10,000 Diart nah Deutidhlamd.. . .8460 

10,000 Kronen nad Wien $210 | Größere Be- 

10, 000 Kronen nah Bacdka, Tarontal und träne bebeutend 
Sugoflapvien.......... $245 | billiger, gratis 

10,000 Leinah Sticbenbürg en nah Guropa 

10, "000 Kronen Gzehoilowatei gekabelt. 

10,000 Polniſche Marks 


Schiffskarten auf allen Linien. 


Banknoten: 
Deutſche 560 per 1000 Mark. —Oeſterreich. u. ungariſche 535 p. 1000 Kr. 


Konſulariſche, Paß- und Steuerſachen beſteus beſorgt. 


LKRAUFMANN CO. 


Bank—- und Schiffskarten-Geſchäft. 
28 S. Wells Str. Filiale: 9156 Exchange Ave., South Chicago. 
Wien lJ. Wipplingerſtr. 30. 


zukommen zu 


Bekanntmachung 


an meine Kunden und an Diejenigen, die am Kauf deutſchen Gel- 
des intereſſiert ſind! 


Die deutſche Mark hat ſeit dem Mittag des 17. September einen 
aufwarts ſteigenden Kurs begonnen. Diejenigen, welche leizte 
Woche kauften, ſparten Geld; und diejenigen, welche heute laufen, 
ſind denen gegenüber im Vorteil, welche damit zögern. Verſäumt 
feine einzige Stunde, e3 maq $100 für Euch bedeuten. Falls hr 
fofort voripredht bei mir, fo bin ich imjtande, Euch Die niedrigjte Nate 
in Chicago zu offerieren. Wenn Rhr auberbalb Chicago wohnt, 
fo telegraphiert auf meine Slojten nad) den Breiien. 


Eure letzte Gelegenheit, deutjche Mark zu einem 


niedrigen Preife zu Faufen. 
Sprecht perſönlich vor bei 


Joseph Aschkar 


755 W. North Ave., Chicago. Telephon: Lincoln 6161. 


Liien bis 8 Uhr abends. 


Ablieferung der Roitpafete in Deutihland | 


Bei Wiedereröffnung des Poftverfehrs zwischen den Ver, 
Staaten und Deutichland richtete die „Mbendpoft“ einen Frage⸗ 
bogen an ihre Berliner Vertretung, um genau feſtzuſtellen, in wel— 
cher Weiſe nach drüben geſandte Pakete zur Ablieferung gelangen, 
beziehentlich, welchen Formalitäten der Empfänger zu genügen hat, 
ehe ihm die Sendungen aus Amerika ausgefolgt werden. Die er— 
wünſchte Auskunft iſt nunmehr eingetroffen, und geben wir nad). 
ſtehend Fragen und Antworten, durch welche vielen Leſern die von 
ihnen ſeit Längerem gewünſchte Information in knapper und 
überſichtlicher Form zuteil wird. 


_ 
srane: 
Bon wem und in welcher Weite wirb der Adrefint eines Roftpatets von 
dem Eintreffen eines folchen veritänbigt? 
Antwort: 
Dn® Vafet wird dem Abreifaten ohne vorherige Anmeldung von der 
Boit in der gleiden Weife wie ein Brief augeftellt. 
Frage:? 
Welche Formalitäten hat der Empfänger zu erledigen, che ihm das 
Vaket ausgefolgt wird 
Antwort: 
Kur auf beionderen Wunſch de8 Empfängers werden Roitpafete auf 
bem Zollamt und zwar in feiner Gegenwart nedffnet, font gefchieht das 
Oeffnen in Gegenwart des abliefernden Poitbeamten.. Rahrungs« 
mittel find BIS auf weiteres, aud in größeren Mengen, zollfrei. 
Für nröfere Mengen als burd) Koftpafcte verienbbar, ift eine Ginfuhrer- 
laubnis erforderlich. Dieſe muß beim Reichskommiſſär nachgefucht werden, 
wird jedod ftetS prompt und ohne weiteres erteilt. Dagegen find Genuß: 
mittel (Rafao, Schofolade, Kaffee, Tee) zu verzollen. 


Frage: 

Entzieht die Regierung dem Empfänger den Anſpruch auf geſetzmäſtige 
Rationen oder beſchränukt dieſe entſprechend den ihm aus Amerika zuge— 
ſandten Nahrungsmitteln? 

Antwort: 

Selbit durdy Meberienbung in Deutichland rativnierter Lebensmittel - 
wird der dem Empfänger zuſtehende Anſpruch auf bie behörblidh feitgeich- 
ten Rationen nicht beeinflukt. 

Frage: 
Unter welchen Bebingungen it die Einfuhr von Tabak geitattet ? 


Antwort: 
Der Zoll auf Raudhtwaren ift zur Zeit jchr Ho. Er beträgt für : 


Zigarren — 100 Kilogramm (200 Pfund) 700 Mark, zuzüglich 
65% vom angegebenem Werte. 


Zigaretten — 100 Kilogramm (200 Pfund) 1500 Mark und 
„Banberolenftener“. (Lebstere bedeutet für Bigaretten zum 
Berfaufspreife von 7 Piennig das Stüdf einen Aufichlag 
bon 16 Riennig für das Stüd). 


Tabaf — 100 Kilogramm (200 Pfund) 1100 Mark und „Ban: 


berolenftener” (bei Heinichnitt ber gleiche Steuerzufhlag 
wie für Zigarren). 


Segen Entrihtung der pvorerwähnten Zölle fönnen Waren in 
jeder beliebigen Menge eingeführt werden. Cs fer jedodh darauf 
bingewiejen, daß alle Zölle in Gold zu zahlen find, mwodurd; fich 
diefe nicht unbeträdhtlih erhöhen. So betrug der Zoll auf ein 
Paket aus Amerifa 3. B. 85 Pfennige. Die Umrechnung in Gold 
bedeutete in diefem Salle ein Aufacld ron 2 Mark 67 Bf., (315%), 
jo dad jtatt 85 Pfennige 3 Mark 52 Pf. gezahlt werden mußten, 


Ein Ausweg? 


ericheint daher Klar, da die Sendung von Naud)- 

waren, angejihts der hohen deutſchen Zölle fih Faum empfehlen 
dürfte. Unter den PVeitimmungen der internationalen Roitgefege 
dürfen jedoh Warenproben in © Deutichland zollfrei eingeführt wer- 
den. Eine Anfrage bei der biefigen Roftbehörde ergibt, da auch 
diefe foldhe zur Beförderung übernimmt, Derartige „WBrobenpafete“ 
dürfen an Umfang 8 bei 12 Zoll nicht überfteigen, dürfen nicht über - 
12 Unzen wiegen, und müfjen derartig verpadt fein, dab fie 
von der Roit leicht behufs Prüfung ihres Xnhalts geöffnet werden 
fönnen, Der Verſendung von Tabafproben fteht nichts im Wege 
(Zigarren und Ziaaretten nicht zuläfiig). Das Porto für PBroben- 
pafete Beträgt 1 Cent für je zwei Unzen. Mindeitporto 2 Cent. 

(Während dic amerikaniſche Poſt auch Zigarren und Zigarretten 


als „Proben“ zuläßt, iſt die Zuſendung folder in Teutſchland 
nicht geitattet.) 


Es 


Ceſet die „Sonntagvpoſt“. 


Börfennotierungen. 


| Steigen ift aber, wenn bie Gtreits 


| fen, 


ange 
©. Starfi ny, 192 N. Blart_ Str.) 
wre greife getan "hr bet Ubnahıne don 
Sagaonladung”n.) 
Note und mweihe, Minnefeta 
und Wisconfin, 100 Pfund. 2.40 2.6 
Leftlihe, 100 Pfund — 2.50 2.7 


Getreide. Mebl m, 
(Barpreife.) 


— — 
Chicago, den 20. Sept. 1919. 

Nachſtehend die Rotierungen an der 
Betreidebörſe, vom Beginn der Börien« 
ftunden bis um 14 Uhr vormittags: 
Dia 1: tm vorın. Exsluf et 
September soosennen...$1.43 $1.43% 
Segember .onenonnncne. 1.2414 
Mai .... 1.2512 
Safer— 
September ............ 
Dezember ........... 
u ° 


eu. 


1.26 
1.23% 


ER 


22 522 
KERKBERRREWISIKD 
zen. 

—2 


——— 


win 


‚6712 
69% 


72% 


= 


Zrrd— 
Dftober. . 
Soma 
e 
Nippen— : i 
Mlobeg zeeeenne 19.40 Nr 1, u 142 142% 


ji 
| | Me 5 Gala HE ZA 
| 
I 
| 


Le 


J 


Rachſtehend bie — Notierungen 42% 
ın der Vetreidebörfe: 


Wais Qufer Eped Echinula Jiıpven 
so... $1.43 


.. 1.24% 
2, 22% 

Mais ſchloß u um 14 bis 114 Cents 
niedriger, Mais unperänbert big 1% | 
Gent niedriger. Die großen Streit 
in England und den Vereinigten 
Staaten üben ihren Einfluß auf den 
Getreidemartt aus. E38 beiteht, wie 
e3 heikt, fogar bie Gefahr, daf bie | 
8 nach England zeitweilig 
eingeſtellt werden wird. Die Lage „im | 
Stahlſtreik iſt anſcheinend unverän— 
dert. In Chicago gibt man ſich im 
allgemeinen der Anſicht hin, daß der 
Maispreis 81.25 betragen wird, ein 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 


letzten Woche: 
Altien. 


gem. 27.10 19.00 


68 41.50 
.70 — 


nn — — — 


Schwan · 
Serläute Sch Riedt ur 
20 ein, Shipbldg..126 124 
1,608 Armour, Borsz.. 102% 102% 102% + 
75 Booth YFilber's 17% 17% — 
Zu do,, Votaug⸗ sol 78% 18% + 4% 
100 Auchrus, Sor; 28 28 
50 KEhic. City & 
Sonn. bs 1 
210 dv, Worzugsaf 14 
35 Chic. Elevated 
Railways u... 4 
300 Ch. Pu. Tool. 79 
30 Chic. Rys. Se 
———— — 
50 do. 
68 Chie. Title & 
ZUM 2.0.0. .,020 
357 Cudayy & Co. .108 
137 Komm, Gpdilon.1l8 
100 Confumeis, 
Vorzugsalten. 89 
3,115 Contin Motors 11% 
146 Deere, Borz.....101 10018 101 
35 Brent XYalces.. 86% 84 Sl 
100 Holland Eugar 17% 17% 17% + * 
1,210 Sup, Motors, 11% 10% zn. * 
10 do,, Vorzugs sat 103 103 103 
25 Hart, Schaffner 
6 87 87 
50 Hartman Corp 83 83 33 
ee Yrif, SO 7: 


rn 


'% 
171 4 
78144 


220 220 
106% 107 
107% 108 


88 589 
10% 11% + 


nicht bald beigelegt werben, durchaus 
nicht außgefhloffen. Die Schweine: 
preife find um 25 Cents niedriger. 


Produktenbörfe. 


Butter ift heute unverändert, aber wis, Di 
Eier find höher martiert. Kartoffeln | *""" Ka NER 
und Hübner meilen gleichfalls höhere | !.1,0 atofap Su, e 
Notierungen auf. Es ift menig 52 Montg. Ward, 
Hoffnung, daß Wepfel viel billiger | 10 saftien100% 106 
jein werben, als jeßt; man fann eini⸗ fies, Bor... 51% es: 
germaßen gute Sorten jedenfalls 9 
nicht weniger al3 $7.00 das Faß Tau— 


8 
80 T 


2604 2 

11% 1 
842 ) 

106 


1% + 1% 


% — 
— 4 


10 Mitchell Molor 45 
17,27 8 Rarl Yeather.. 19% 17 
25 Publ. Scerdice. 87 85 

10 do,, Vor zugsal 90 90 
8 — 
45 do., Borzugs sat 990 99 

. 30% 30 
44 
198% 105 
120 120 


& —84 Motors. 

50 Republic Iruc 44 

677 Sears-Nocbud 205 

25 do, Borzugs sat 120 

13,800 Stew't-ANarner 128 

70 Stewart Min. 51 

8,242 Swift Intern. 58 56 BB + 

10,385 Swift & Co...1 7612 23 127% + 

5,001 vo. Rights... 18 + 

4,935 Ihompfon Co... 4 

14,715 Union Carbide 

& Carbon .. 

25 Unit. Raperb’d 24 24 24 

1, 955 Kahl Eomp.... 20 19% 20 

10 Weitern Stone. 8 8 8 

475 Nrialey Co.... 785% 74% TEE + 3% 
Bonds. 


$1, 000 Armour 4%3...102% 102% 
5,000 Ebic., Ein & 


Die folgenden PBreile gelten für den 
sroßhandel. Beim Cinfaut fleinerer 
Quantitäten find die Breife etiwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notterungen von Nahe & Low. 
Eouih Water Etrake,) 

„Ereamerh”, er tra, das Pfd.s 

‚yirfts“ das 


Seconds“ — das BUND en nenn 0 
Packware, das Pfund... ...... 
„Ladles“, das Pfund 


Eier. 


(Hotlerungen von Nsahne & Yolv, 

Sour Mater Etraße.) 

„Ertra3’, Car, ver Dugpend.. 0.50 

'Srdinary Firits”, das Dod.. 0.42 
Semifhte Yıarcır, Hiften eilt: 

geihloffen, das Dutend..... 0.44 —0.50 

(Eier für Grocers ungefähr 3c böber.) 


p 
Käſe. 
(N otierungen bon der mare. 
„Cheddars“, das Pſfund.. . LYTU— 0.27% 
tabınküfe, „Twins“, das id, 0. 57 0.27% 
„Dailics”, das fund 0. 28 —0. 2817 
„wong Sorns“, das Pfumd.... 0.281: —U.29 
“Voung America“, das fd... 0.254 —0. 29% 
„DBrid”“, dus Rfund.. 0.32 
Schweiger, rumd, das. Bund... 0.47 —0.48 
do, (Diod), da3 Pluind.... 0.34 —0.35 
— ilae.. 0.304 —0.31 
‚ Pfund-Zrüde.. 0.31 °—0.31% 


Geflügel und Fleijd. 
Geflügel (lcbend.) 
(otterungen van Jepſen Murmann,. 226 

eſt Soutb Water Strahe.) 

(2ie Breile aelien nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattentiſten 32—1 
Cent — Fen boher.) 

Hübner, Ihwere, 4 Pfod,, Rip. 0. 2614 
do., allgemeiner Archſchnin 0.25 
do., Heine, Das Pf 0. 32% 
Hübne, das Pfund 0.15 
„Broilers“, das Mund. unee... 0.30 
„Springs“, das Pfund.. 0,25 

Srutbitbiter, das Bund... 

Gänſe, das Pfund.. 

Enten, das Pfund. 

Indian Runner Enten, vfund 

Verlhühner, alt, das „Zubend, 

dv. bis 2 Pfund, Dutend.. 

Alte Tauben, lebend, Dd.... 

„Smabs*, Ichend, Dupend... 
do,, zugerichtet, Dubend. 

Kleine magere, weniger. 
Zur Notia für Geflügelfender! — Nur au:e 
fleifhige Siere find bier verfäuflich.) 


Kälber (neichlachtet.) 


(Not terungen von Scplen & Murmann, 
Weſt South Water Strahe.) 
Pfid. Gewicht. Pfd. 0o. 10 
Bid. Rid. 0.21 
Bid, Jid, 0.24 
00—129 Pd. Gewicht, fd. 0.27 
140—175 Tld. Gewicht (aus« 
. 0.12% —0.16 


geſucht), das Pfund. 
Rindfleiſch (Augerichtet.) 
Pfund ꝓPiune 
28 7 15 


20% + —* 
44 


Tax 
+1 
115% 197% +11% 

40% 51 — 


1: 31% 
40 


rm 


43 3 
51 7714* 


169 welt “ 


0.63 

0. 61 
—0,5 
—), 18 
—0.18 


BOX + 


no 
x 


»... 


102%, 
159 Welt 


—0,51 
— .44 


2 


Con. Ny3. 53 52 
10,000 Chic. sit Ay. 
ft 


2,000 Sr. Hs, sit 
1,000 8: 5. 


Nor. 
i8,000 mift 


73 
Eerb, 
Str, 58., 8742 
& Co, 
® 


New Morker Börje in de: widhtigjten 
Aktien find heute, al3 Schlußkurie, 
bei den hiefigen Mftieumaflern be» 
fannt gegeben worden: 
Schlußpreiſe 
Heute Samstag 
108% 
73 
634% 


9 


0% 


American Can Co ! 
American LQocomotive „. ..108% 
American Smelting ........ 72% 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotive ........ 13 
Baltimore K Ohio. 
Bethlehem Steel 
Chicago, iMliw,. & Et. Paul.. 13% 
Kentral Leather Co 101% 
Gricible Steel 27, 
General Motors 203 * 
Int piration Gopper 
Int, Mercantile Marine... 555 
do. Vorzugsaltien 
Int. Pavper Co. 
Mexican Petroleum. 
New Morl Central 
Nortbern Pacific 
Vennivlbania Linien 
Reopies Gas 
Neading 
Sep, Iron and —— 
Sears » Nochud . . 
Seutber n Railm a 
Texas .... 
Tobacco Products ........... 10; * 
‚Union Bacific „.uusenenonsner: 
<-LI U. ©. Rubber 
u, Etcel .. so0n000% 
do. 7 or Mpsaltien 
Utah Govper 
—— 


Die Kurſe waren heute 
„Crucible“ Stahl wurde mit 235 
verlauft. ſtieg alſo um 20 Punkte. 
Ueber die Streiklage wurde nichts 
Zuverläßliches gemeldet. 


170% 
= 1 

50 — 60 % 
60— 75 
75— 90 


Gewicht, 


: se | 
Gemidt, 


5 55, 


VPlund 
Soc: Rxr. 2, 280; Nxr. 8. 186 
400; Wir. 23, 30c5 We 3, 18 
yir. 1, 250; ver, % ;s yir, 3, 146 
Ir. 18c; vir, & 26; Ar. 8, U 
Nr. 14c; Bir. 2, 1065 Nix. 3, 8&c 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in — 
Maiden Bm: 
Grecnings Dee 
King —— * 

Bagoners nenn. 
Weandbi es 
ac exander 
2* solfe River “rt nnnnnnnnen 
Jonathan... 

bo,, in Zufdeiförben, . 
„‚Grabäpfel, der Bufbel.. 
Weltiiche, in Ben 

" Ionatbang Bes Bs eine 
linter Sarana snonnnnnse 
Slerander o... 

Duitten, der 

Yırnen, der : 
do. Sbeldons, do 2 

Trauben, Michligan, Korb.. 
do., garoßer Korb 0 
do., per Cafe 

Rfirfice, 2 Burfpel.. 


Yeere n. 
Preibelbeeren, Cape Cod, Fabß 


* ” 

Eüdfrüdte 
Apfelfinen, California Wavels, 5.00 
Sitronen, Florida, die Stifte... 7.00 

| Grapefruit (36—40) „2.000000 

do, (54—80) 

do, 
| Tafeltrauben 
| Zafelpfiriiche, 
Zafelbirnen, 


Nippen, 
” voins“ 
Rounds, 
„Chuds“ 
„Blates* 


Ne. 1, 
ME 


Die Banımunllebörix. 
An der New Vorler Vaumwollborſe wur⸗ 
ben beute Nacınıtttan 2:15 folgende Breife ver 


—7.50 zelchnet: 


— ‚SU 
— 50 


2:15 nahm. 
Camıstag | 


Dlicher .........31.83 31.45 32.12 


Dezember .......32.22 


32,00 
32,40 


- 
............ 


Am Erflen ! 


— 3.0 


—(),u0 
1.50 
— Die Funkentelegraphen. 
Don Wafhinaton aus traf heute 
die Nachricht hier, ein, daß ber De- 
trieb von in Privatbefit befindlichen 
"runfentelegraphen = Apparaten von 
| Mittrooch an wieder geftattet fein 
|wird. Er murbe befanntlich bei 
Eintritt der Vereinigten Staaten in, 
den Krieg verboten, da die Regierung 
befürchtete, daß den Deutfchen durch | 
|biefe Apparate wichtige Nachrichten 
zugeftellt werben fönnten. 
— 


* Yın Badezimmer ber elterlichen | 
Wohnung, Nr. 6111 Nord Paulina | 
Straße, wurde bie 13-jährige Gene: | 
diene Edmwarb3 von Gas übermannt, 
melches einem fleinen Heizofen ent: 
ftrömte. Unter ärztlicher Behandlung 


8.50 


—6.50 
—8.40 
5.50 1% 
6.50 
ee 


die Kiſte...... 
bie Rllte........ 8 


Vielonen. 
| Gantalourpes, Grate —— 
do., Gale (12—15). r 
Cafabas, Crate (0-8. ssn....s 
Eitron, Crute (12).. 
White Rind, Crate 


Friſches ie Fr 


Aligator-Birnen, Eafe „u... 2800 -15.00 
Urtiihofen, Zrommel .... 12.00 
. 200 3 


1.06 
+ 1.00 


Blumenlohl, Erate (12)..... 
Gierpflanzen, die Kifte 
Surfen, „ll Korb 

dv, Michigan, 

dv. — gelbe.. 
Karotten, 100 Bündel . 
Anoblauch. das Pfund. 
Fraut. en Bund... 
vNteerretti Wurze 
Reterfiliee. beimifche, 206. wii erholte fie ſich bald. 
VPfeffer, bieſiger. fe. h 


ee — -—— 

do., der Bufbel 0 | 
gie, Yünncfen, Esabiel. 7 5 | — Der erfte Shnee fielm 
Nadieschen, bicfine, 100 WDdL, 1. 2; 5 
üben, Fichie, 100 Bündel : en Metern 
Salat opf — 

New Vork, Caſe.. — = 6 l 6 

Mibigan, Eufe, 2 ge \ folgt von Regen und Graupeln, aber 
—— — erſt nachdem es mehrere Stunden ge: 
Gellerie,, Wiidigan, ‚pie Re. fchneit Hatte, 

o. Highball, Cafe —J 5 
Scllerietraut, Cafe (8—iö).. — Plötzlich geftorben, infolge Ver: 
Eelleriemuzzel, Bündel zur... jagen der Herztätigkeit, iſt zu Fort 

Wayne, Ind., Oberſt Thomas F. 
Kyan von der Bundesarmee, Vorſte⸗ 
her des Armeerefrutierungsbienftes 
im Staat Indiana. Er war feit eini- 


Epinat, beimifiher, 16. 
Souaſh. Illinvis * Korb. 
ger Zeit berzleidenb 


Tomaten die Kifte. 
do, arüne 
bo., bicfiac, —* Korb. 
Turnips. 100 Flund.. 
Bisiebein. biefige, Cat 65 M. 
Erlifornia, 100 glund. 
—* aum Einmachen. ... 


. aber ebenfalls 


... |innerliche Berlegungen; Frl. Edith 
u. | 0X, 


% INr. 4223 Sherivan Road, Verren: 
;ö|tung der Wirbelfäule; Frau Edith 


j Das Auto tmurbde pollftändig zer= | 


— F Joſeph May, Nr. 
Avenue, welcher an Indiana Avenue 


ns Ungefähr 


wurde. 


| p | Tadung gebracht. 


Sch Niedrin cchluß 


31.70 323% 38 | 


|Madifon Str., 


Wurde ge: | 


— — 
Abendpoſt, Chicago, Montag, den 29. September 1919. 


Sechs Berletzte. 


Kraftwagen wannte in eine Elektriſche 
hinein. 

Der Beſitzer des an Madiſon und 
Market Siraße belegenen Gault 
Hotels, Walter Ahern, der auch die 
Fefferh Tavern, Nr. 2021 Oſt 83. 
Sir., leitet, machte heute morgen, 
nachdem dieſe geſchloſſen worden 
war, mit drei Freunden und drei 
Frauen in ſeinem Kraftwagen eine 
Vergnügungsfahrt. Als ſie an der 
—— Str. und Lake Park Avenue vor 
leiner Eletirifchen der 43. Str.: Linie, 
bie Geleife freuzen wollten, bemaß | 
Ahern, der jelber am Steuerrad Ib, a 
die Entfernung zu furz, worauf ein] Die Richter bes Krimmalgerichts 
Zufammenftoß erfolgte. Die Wucht find mit Arbeit überbürbet. Etwa 
des Anpralles war derart, daß einer 2000 Fälle liegen zur Erledigung bor 
der Infaffen aus dem Gefährt ge: und hierzu ftehen bis zum Neujahr 
fchleudert wurde und fo fhmere Ver: nur fünf Richter zur Verfügung, da 
legungen erlitt, daß er jet im bes | Richter Fitch mit dem Milchprozeß 
denklichem Zuſtande im Waſhington beſchäftigt iſt, der vorausſichtlich noch 
Park Hofpital baınieder liegt. Die |länger als zwei Monate mähren wird 
Uebrigen famen mit verhältnismäßig | und Richter Kerften mit der Verband: 
leichten Verlegungen davon, mußten 
in dem erwähnten 
Krantenhaus untergebracht werben. 

Die Verletzten ſind Joſeph Rear: 
dos, Nr. 3714 Lake Park Avenue, 


Neberbürdet. 


Im Striminalgericht fchtweben gegen- 
wärtig nahezu 2000 Fälle. 


Mehr Richter nötig. 


rt Simpfon wird demnädft in ber 
Irrenanftalt in Elgin untergebradht 
werden. — Nachllänge zu den Nafien: 
kämpfen. — Schlagende Argumente. 


Raſſenkämpfe beziehen und der Erle— 
digung des zweiten Prozeſſes gegen 
die Brüder Ralph und Frank Gra— 
ham vollauf bis zum Neujahr zu tun 
haben wird. Aus dieſem Grunde 
hat Oberrichter Crowe heute das 
Richterkollegium des Kreis- und Su— 
periorgerichts erſucht, dem Kriminal⸗ 
|gerichte fofort meitere zwei Richter 
zu übermeijen, 

An dem Prozeffe gegen die acht 
Beamten der „Illinois Milt PBrodu- 
cer3 Affociation”, die befanntlich an= 
geklagt find, den Preis für Mildy im 
nördlichen Jlinois willtürlich fefige- 
feßt zu haben, war auch heute wieder 
fein yortfchritt zu verzeichnen. Mehr 
als 300 Gefchmworenentandidaten find 
bereit3 geprüft worden und babon 
wurden erft vier al3 Gefchiworene an: 
genommen. 

Richter Kerſten ha! heute förmlich 
angeordnet, daß Frau Simpfon, die 
am 25. April während der Verhand⸗ 
lung einer GSceidungstlage ihren 
Gatten Elmer Simpfon erihoß, nad 
der Jrrenanftalt in Elain gebracht 
werben fol, &3 gefhah dies im 
Uebereinftimmung mit dem Wahr: 
fpruche der Gefchiworenen, die zu ber 
Anficht famen, daß die rau zur Zeit 
der Morbtat irrfinnig war und aud 
jet noch nicht aeiftig gefund ift. Ge: 
fängnisdireltor Will T. Davies wird 
Frau Simpfon vielleiht morgen 
ihon nad) der genannten Anftalt 
bringen. 


Nr. 5224 MWinthrop Avenue, 


Hüftenbrud; Frl. Iennie Palmer, 


Rearbog, Nr. 3714 Late Park Xbe., 
zwei Kippenbrüche; Ellie Harris, 
Nr. 567 Independence Boulevard, 
Verrenkung des Fußgelenks; Shir— 
"led Bonner, Nr. 3146 Late Bart 
Ave., Verrenkung des Rückgrais. 


trümmert. Ahern drückte ſich nach 
dem Unfall und konnte bisher noch 
nicht gefunden werden. 


Im Wesley Memorial Hoſpital 
5705 Indiana 


und O. Garfield Boulevard unter 
die Räder eines Kraftwagens gekom— 
men war. 

—  — 


Blik oder Bombe, 


In das Dach des Tel Brado Hotels ein 
großes Loch gerifien. 

300 im Del Prabo 
| Hotel, 59. Str. und Bladftone Ape., 
mohnhafte Gäjte wurden Beute zu 
frühert Morgenſtunde, gerade als das 
%| Gewitter über Chicago niederging, 
durch einen fürchterlichen Knall, der 


Die Raſſenkämpfe. 
ungefähr eine Meile weit gehört — 


Nachdem er die Verfügung getrof— 


aus ihrem Schlummer ge— 
weckt. Nachforſchungen ergaben, daß 
*|ein Zoch in das Dach des Gebäudes 


74%: TAX 748 
| lt 56 3 2% 2% 
Die nad ſtehenden Notierungen der 


ein Prozeß in Verbindung mit den 
Raſſenkaͤnmpfen in Angriff genom— 
men, die ſich während der letzten Ju— 
litage hier abſpielten und ſo viele 


geriſſen wurde. Trohdem die Ge— 
ſchäftsleitung des Hotels der An— 
ſicht iſt, daß das Haus vom Blitz 
getroffen wurde, hält die Polizei es 
nicht für ausgeſchloſſen, daß ein 
Bombenattentat vorliegt. Wie es 
heißt, ſollen in dem Hotel nicht zur 
Gewerkſchaft gehörige Arbeiter be— 
dienſtet ſein. 

Im Hausflur des Gebäudes der 
Acme Cleaning & Dying Wort3, Str. 
3836— 3838 NE Clark Str., murbe 
gegen fünf Uhr Heute morgen von 
ruchlofer Hand eine Bombe zur Ent= 
Das Ding erplo= |, 
dierte mit lautem Getöfe und die 
Ummohner wurden recht unfanft aus 
dem Schlaf gefchredt, doch ift- der an- 
gerichtete Sachjfchaden nur unbebeus 
ienb und glüdlichermeife wurde auch 
niemand verlegt. Das Attentat wird 
auf Arbeiteriwirren zurücgeführt; 
ein großer Teil der Angeitellten be: 
fand fich längere Zeit am Streit und 
nahm erit kürzlich Die Arbeit wieder 
auf. 


Die Angeklagten find Clara und 
Henry Dumas, Sidney Scott, Chad. 
Richards, William Turner, William 
Richards und James Pitt, alle Ne= 
ger. Gie werben bejchuldigt, am 
Abend des 29. Juli von einer leeren, 
mit Seftrüpp bewachjenen Bauitelle 
an ber State und 41. Straße aus, 
Schüſſe auf vorüberkommende, der 
taukaſiſchen Raſſe angehörige Per— 
ſonen abgefeuert und mehrere von 
ihnen verwundet zu haben. In ihrem 
Beſihe wurden bei ihrer Verhaftung 
mehrere Revolver und Gewehre ge— 
funden. Turner und Henry Dumas 
dürften als Staatszeugen gegen ihre 
fünf Genoſſen auftreten und da— 
durch ihrer Beſtrafung entgehen. 
In dem Prozeſſe gegen Thomas J. 
Courtney, der angeklagt iſt, während 
der Abweſenheit ihres Gatten ſeine 
Stieftochter, Frau Anna Weißkopf 
und deren Söhnchen William ermor— 
det zu haben, erhielt heute die Ver— 
teidigung das Wort. Courtney wird 
ſelbſt den Zeugenſtand betreten und 
| bande gefangen zu haben, die gegen ihn erhobene Anfchuldigung 
| Unter dem Verdacht, die Mitglie- ;in Wbrebe ftellen. 
ber einer ausgedehnten Bande bon | 
Einbrechern zu fein, welche in Eifen- 
bahnmagen einftiegen und leise |. 
dungsftüde, in der Hauptfache = 
fel, im Werte von ungefähr 
| 000 ftahlen, wurden heute ni 
Roy Duale, der Befiter eined Er: 
prefaefchäfte an Grand Avenue und | 
Dearborn Straße, Nojeph Kane, 
Carl Deale, Nr. 6017 ©. aa 
Straße, Veter Krafus, Nr. 802 Welt | 


-—-— 


Geſtohlene Stiefel. 
Volizei glaubt gefährliche Einbrecher— 


Gerieten ſich in die Haare. 
* ſchlagenden Argumenten kam 
s heute im Kriminalgerichtsgebäude 
den Anwälten John H. 
ſton. Erſterer iſt 
ein Stadtratsmitglied und Marſton 


waren in einem vor Richter Pam 


gerieten ſich dabei, bildlich geſpro— 
ſchen, in die Haare. Zu Tätlichkeiten 


Safe und Halfted Str. wohnhaft | verlaffen hatten und Mariton, ei 
‚ ein 

—— —— * —— großer, mehr als 300 Pfd. wiegen— 
follen bie Wurfeien an Wells und IH; Mann, 30g dabei den Stürzeren. 
Mabifon Str. ein Geihäft unter! Sein bedeutend fleinerer Gegner 
u 4— verprügelte ihn nach allen Regeln der 
em Namen „The Fort Dearborn Kunſt. Mit geſchwollenen Augen und 


Trading Company“ betrieben haben, blutend 
— — ⸗—— ee verließ Marfton 


abfegten. Geftohlene Stiefel im 


— — — nr —ñ — — — — — 
Merte von ungefähr $5000 wurden en. 


brreit3 in Kenofha aufgeftöbert. Die | 
‚Verhafteten werden nad SKenofha 
|zurüdgebracht und dort der Bunbded- 
behörbe übergeben werben. Die Po- 
fizei fahndet nach weiteren Mithelfern 
‚der Bande. 


— — — — — 
Von ſeinem Vater geſucht. 


Achtung! 


Laut eingetroffenen Stavelnadridten find 
alle von uns bis 18, Aunuft 101C abgelands 
ten Geldüberweifungen ausbezahlt. Srigi— 
nal-Nabelnamhricht liegt unferen Kunden zur 
Einficht vor, 

denn Cie nad der alten Heimat zu reifen 
ocdenten, fo fprehen Cie noch heute vor, dar 
mit wir Ihren Ba een Pr za 
arte refervieren. Mustunf 


Geldſendungen nach Bet 


Defterreih, Ungarn, Zug 
Gzcho « Slavien, ei u 


| X. Polizeihauptquartier Tief heute 
morgen von Hermann Wilhelm 
|Bofje, Königälutter Deutſchland), 
Folmſtedtſtraße J ein Brief ein, wo— 
rin dieſer die Behörde erſucht, ihm 
den Aufenthelt von Wilhelm Boffe, 
| feinem Sohn, der hier früher in einer 
\Schmiede, Nr. 1617 W. Mabifon 
‚Straße tätig war, mitzuteilen. Boffe 
wird erfucht, fich in der Hauptmarhe 
zu melden. 


wir Ahr Geld auf der figerfien Nseife, oder 
eröffnen ein VBanlftonto bei irgendivelder 
Vanl in Europa, unter boller Garantie, Uns 
fere langjährige Tätinleit auf der Nordfeite 
erwarb uns nur Freunde, die field immer 
gut bedien: wurden, Ruͤbt diefen billigen 
Preis aus, da eine ſteigende Tendenz im 
ausländifchen Wechfelmarti {don einge 
treten ift, 
Chiffefarten aller Linien, 

Grundeigentum, Farmlauf und «berfauf, 
Fenerverfiherungen werden prompt beforgt, 
Xiberty Bonds, Sparmarfen werden gnelaufi 
sum Tagesturg, oder als Zahlung zum bols 
len Preis angenommen. Kommt md jcht 
ung, ehe Yhr Euch entichlicht; unfere Wreife 
find ſehr biltig 

Briefe, Ellis beantwortet ımit boller 
Musfunft. Nommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co,, ne, 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


« H. Becker 


Jos r- 
#iliale: 3224 W. 12. Str. Zei, edzie 4648, 


* An Gasvergiftung ſtarb im Ale— 
xianerhoſpital der 45-jährige Wil— 
liam Miller. Er war am Samstag 
in ſeiner Wohnung, Nr. 1729 Nord 
Halſted Straße von Leuchtgas über— 
manni worden. Alle Anzeichen deuten 
—* bin, daß er einem unglüdlis 
hen Qufall aum Opfer fiel 


lung mehrerer Fälle, die fich auf bie | 


fen hatte, wurde vor Richter Feriten Hi 


Dpfer an Gut und Blut forderten. 


— — 
—— —— eg * — - TR ——— ——— EEE FR 
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| var früher Hilfsbundesanwalt. Beide |} 


ſchwebenden Falle befchäftigt und # 


Lefter Turner, an | fam e3, nachdem fie den Gerichtsfaal \ 


Dur eritflaffige Vanfverbindungen fenben | 


STATE MADISON == DEARBORN STS 


Sendet Hilfspakete 


an Eure Freunde nnd Berwandte in 


Deutichland, Orfterreich, Holland, 
Schweiz, Ellaß-Lothringen. 


Wir haben fpezielle Abmahungen getroffen mit unjeren Speditturen 
und find in der Lage, die folgenden Hilfspatete mit Nahrungsmitteln, etiva 
70 Pfund twiegend, direkt an irgend jemand in Deutjchland u. nach den oben 
genannten Ländern zu jchiden. Empfang garantiert oder Euer Geld zus 
rürderjtattet. Pakete enthalten diefe erjtflaffigen Produkte: 


6 Buchen funden- 
ſierte Milch, 

3 Stüde Toiletten- 
jeife, 

3 Pinund Kaffee, 

1 Pfund Kakao, 

Pfund Eh— kolade, 


8 Pfund granulier⸗ 
ten Zucker, 
2 Pd. Würfelzuder, 
3 Prund Spaghetti, 
2 Pfund Maffaroni, 
5 Prund Reis, 
3 Pfd. Navybohnen, 
Als verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung, ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen oberſten Beamten 
des Ortes. Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 
wird Euch Euer Geld zurückerſtattet — keine Mühen oder Sorgen für Euch. 


Falls Ihr nicht perſönlich nachfragen könnt, ſo ſen— 08 


det zertifizierten Ched, PBojts oder Erprei-Geldanz $ ) ) 
u 


3 Binud Sped, 

5 Pfund Büchſen⸗ 
ſchmalz, 

5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salami— 
wurſt, 

6 StüdeWäjcefeife, 1% 


weilung, zujammen mit den vollen Einzelheiten. 
DObiges Paket wird direft an Euren Freund oder 
Verwandten geſandt, einſchließlich aller Expreß-, 
Fracht-, Verſicherungskoſten uſw., vollſtändig, für 


Poſt oder telegraphiſche 


Heldlendungen 
Junter voller Garantie, bil: 
liger als ſonſtwo, nach 


Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, 
Deutſchland, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Bars Bodrogh, 
Torontal, 
Temes. 


JBenützt die Gelegenheit, 
Preiſe ſteigen. 


Heutige 


Geldſendungpreiſe 
10,000 Mark 


— nach — 


Dentihland 
5460.00 


19,000 Kronen 


deſterreih m Ungarn 
5210.00 


10,009 Kronen 


— nach — 


Czechoſlowakei 
8375. 00 
10,000 Kronen 


— nach — 


Jugoilavien 
8245. 00 


Stat ac sun, Bank 
1935-37 MILWAUKEE AVE.. 


nahe Weitern Avenue. 


Liftceitunden an Sunitanen von 10 
bis 12 Uhr mittags. 


weil bie 


Ba Sciffsfarten auf allen Linie, Bormer: 
gungen fir fpätere Reife fhon jett Beforgt, 
A Falangelegenheiten erledigen wir Ioftenlos, 


M Fin Ina⸗ Anfragen werden pünttlich er- 
J edig 


Wenn Ihr Euch Geld erſparen wollt, 
fragt erſt nach unſeren Preiſen. 


ii. HAcazos & 60. 


Nordſeite: Cüdfeite: 
a 534 North Avenue |; 4318 Wentworth Ave 
. Zelepyhon Diberfey 5428, 





Schiffskarten -Agentur | 
Geldjendungen 


utſclam, deſerteihh 
nach ganz Ungarn, Jugo— 
Havien, Kiehoflovatia, 


Zelegraphiiche Geldjendungen werben Ü 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt, 


Notariats = Kanzlei, 


Voſtauftrãge nn. erden Yünktfic audge- 
hrt 2 


A, Schlesinger, 
644 Horth u 


Tel. Lincoln 359, 


Offen jeden Abend Bid 9 Une und 
Sonntag bi3 mittag, 


Geldfendungen 


— nay — 


Deutſchland, 
Deutſch-Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗Anweiſung und Banlkwechſel J 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank 


| 3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nabe Elfion und Velmont, 
Spur· Ronlos Chedi-Kontos 
Sicherheits: Hemölhe 


Offen Dienstag und Samstag adend J 
bon 7 bi 9 Uhr. * 


fp22momifr* 


| Schiffskarten 


über alle Yinten, 


' Geldsendungen 
unter voller Garantie nadı ganz 


' UNGARN 


ınany Dentidhtand, Deutih-Tefterreih, Kärnten, 
Steiermarf, Tirol, Böhmen, Miähren, Shhie- | 
fi iien, Siuvalei, Stavonien, Arvatien, Bolen, | 
| Stebenbürgen. — Bir Saufen und verlaufen: | 
I 

} 

I 


\B 





Te —— 


Jeldlendungen 


nach 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 
Billigſte Breije, 
brbſchaften .. Vollmachten 


K. W. KEMPF 


L: Matn 4491, 120 N, 2a Galle Sur. 
Offen 9—6, Eunntags 9—12, 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


619 W. North Ave, Tel. Diverleh 82897. 
5107 Süd NAihland Aue., Tel: NEE 570, 
aux 


Geldjenduunen 


unter voller Garantie nadı 


Deutlchland, NDeiterreid, Angarn 


und allen anderen erlaubten Qändern, 


SCHIFFSKARTEN 


für Strvaten, Clovenen, TIcchechoſlabven, 
Bolen, Böhmen, Jugoflaven, Serben, 
Geldwechsel — Liberty Bonds 


—9 prompr, billig, unter Garantie, wie 
KHon immer feit 25 Yabren, 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ecke Adams 
Stien 9—6, Sonntags 10—12, 
fp23didofamo* 


ii yunfentelege. Beldjendungen 


Wirelchtoften, 6 Write $1.50, 


Schifiskarten 


über alle Linien, 


Wm Schoefermacker&Son 


Autvrifierte Agenten, 


Ceſet die „Sonntagpoft“.|,.4,156 WEN-WORTH AVE., 





Deshalb die Gefahr bei ver Berüh- 
rung mit dem Welten. Denn bie 
ungeheure Anbersartigteit des mo= 
dernen Zeitalterd, wo der Nuten das 
einzige Band ift, das die Menfchen 
verbindet, fticht Hläglich ab von der 
MWürde und der verborgenen Kraft 
Iftiler Schönkeit in Japan, 

Aber Japan muß Jich „modernifie: 
ren“. Gemiß; aber dad Moverni- 
| fierte ift fo wenig das wahrhaft Mo- 
berne, al3 Versmacherei Dichtkunſt 
ft. „Das Moderne bejteht nicht in 
\europäifcher Kleidung oder in ben 
\bäßlichen Gebäuden, worin man die 
Kinder beim Unterricht einfperrt, 
oder in den vieredigen, von paralle- 
len Fenſterſcheiben durchlöcherten 
Häuſerkaſten, worin die Menſchen 
zeitlebens eingekerkert ſind. 
Und ſicher zeigt ſich der moderne 
Geiſt nicht in den mit allen mögli— 
chen Widerſinnigkeiten überladenen 
Damenhüten. Dieſe Dinge ſind nicht 
modern, ſondern nur europäüiſch. 
Das wahrhaft Moderne iſt Freiheit 
des Geiſtes, nicht Sklaverei des Ge— 
ſchmacks. Es iſt Unabhängigkeit des 
Denkens und Handelns, nicht Un— 
mündigkeit unter der Vormundſchaft 
europäiſcher Schulmeilter.... Ich 
will damit durchaus nicht ſagen, daß 
Japan nicht darauf bedacht ſein 
ſollte, ſich moderne Waffen zu ſeiner 
Verteidigung zu verſchaffen. Aber 
dies ſollte nie über das, was der 
Selbſterhaltungstrieb verlangt, hin— 
ausgehen. Japan muß bedenken, 
daß die wahre Macht nicht in den 
Waffen ſelbſt liegt, ſondern in dem 
Mann, der dieſe Waffe ſchwingt, 
und wenn er in ſeinem eifrigen Stre— 
ben nach Macht ſeine Waffen auf Ko— 
ſten ſeiner Seele vervielfältigt, ſo ‘ft 
er ſelbſt in groößerer Gefahr als ſeine 
Feinde.“ Will Japan dieſe Cefahr 
vermeiden, muß es den feſten Glau— 
ben an das ſittliche Lebensgeſehz ha— 
ben und überzeugt ſein, daß die 
Völker des MWeftens den Pfad zum! 
Gelbitmerd gehen, indem tie ifı 
Dienichentum erjtidern unter dem ur: 
geheuren Genicht ihrer Organiſatio— 
nen, um jic, jerbft in der Mafır und 
audere in Eflaverei zu halten. 

Mo ber Grift der meitlichen Sititi= 
jatton zur Herrfchaft tommt, wird 
»|in dem ganzen Volt von Kindeett ar, 
Z1Sab und Chrgeiz genährt durd ufe 
möglichen Mitiıl: dadurch, daß man 
Tdie Geſchichte halbwahr oder un— 

wahr darſtellt, daß man falſche Vor— 

ſtellungen vLon andern Völkern er— 
wet und unfreundlice Gefüge zı= 
Igen fie aroftzieht, daß man iäreig- 
niſſe, die um der Menſchlichkeit wil— 
len möglichſt ſchnell vergeſſen werden 
ſollten, in Denkſchriften feſthält, 
häufig auf Koſten der Wahrheit, und 
jo beſtändig ſchlieime Bedrohungen 
gegen Nachboern und fremde Vöocter 
ſchafft. Dies heißt die Menſchlichleit 


Bergein 
Bassment— 


Dieje außerordentliche Werte 
offeriert. in 


Ansügen, Ueberröcken, 
Ueberziehern 


Die neueſten Faſſons der 
Saiſon 


597,50 


Wirflih außerordentliche 
Qualitäten für diejen niedri- 
gen Preis. Wir fönnen Euch 
diefe Offerte machen, weil wir 
unfere Beitellungen fon Mo- 
nate zurüd gemadt haben. 
solgt diefem Beispiel jegt und 
fauft für die Zukunft — An- 2 
zeihen deuten auf weiteres 
Steigen. 


Ein Holen-Verkanf 
56.95 


In Suiting Miſchungen und geſtreiften Wor⸗ 

ſteds, zu dem extra Coat paſſend. Hub Spe⸗ 
zialität und Excello Fabrikat, mit einfachen 
oder Cuff Bottoms. Größe 28 bis 50 Waiſt. 
Die Erſparniſſe hier ſind ungewöhnliche. 
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* 


J 


kreis getetetetttihrt 


* 


Gelegenheits⸗ 
Werte, zu 


* 


tete 
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Khatki Coveralls, $3.95 
Madras Hemden, 81.50 
Tan u. ſchwarze Schuhe, 85 


Warme Mackinaws, $12.50 
Sweater Coats, 85 
Flanell Pajamas, 82 


Wollegemiſchte Union Suits, 82.50 


Knubenanzüge, Ueberzieher, 
Mackinaws, 


Die hübjche, dauerhafte Sorte, 
welche jeder Knaben wünicht. 
Moderne Faffons’und fehr ftark 
gemacht. Ihr tverdet Euch mweit 
und breit umiehen müjlen, um 
irgend welche ähnlichen Oualitä= 


ten, tie dieje offerierten, $10 


zu finden 
Strümpfe für Knaben, 29e Serbft-Hüte, $1.50 
Flannelette Nachthemden, 896 
Gingham Bluſen, 95e Shul:Schuhe, H2.85 


Novelty Anzüge und Neber- 
sieher für die Kleinen, $5 


—A 
Henry C.Lytton& Sons 
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u. 
an ihrer Duelle vergiften. E3 Heift 
die Selbſtſucht als rieſiges Gotzen— 
bild aufſtellen für alle Völker der 
Erde. Wir können alles andere aus 
den Händen der Naturwiſſenſchaft 
annehmen, nur nicht dieſes Elicier 
des ſittlichen Todes. „Glaubt doch 
Tkeinen Augenblick, daß das Uebel, 
%| das ihr andern Völkern zufügt, euch 
* nit anfteden wird, und daß bie 
| Heindichaft, die ihr rings um euch) 

füet, für alle Zufunft eine Schub: 

mauer für euch werden könne. 
Menn man ben Geift eined ganzen 
Voltes mit maßlofer Eitelkeit auf 
feine Weberlegenheit erfüllt, menn | 
man e3 lehrt, ftolz zu fein auf fitt- | 
lihe Stumpfheit und auf feinen! 
dureh Unrecht erworbenen Reichtum, 
wenn man bie Demütigung befiegter 
Völker dauernd macht, indem man | 
Siegestrophäen zur Schau ftellt und | 
fie in den Schulen benußt, um im 
Herzen der Kinder Verachtung für 
andere großzuziehen, ſo ahmt man 
den Weſten da nach, wo er ein eitern-⸗ 
des Geſchwür hat, das immer weiter 
um ſich greift, bis in ſeinen Lebens— 
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Ein Sndier über Japan. 


„Wir Wilde find doc beffere| Individuum, Arbeit und Kapital, 
Menſchen“ — unmilltürlih . wird | Mann und Frau; der Konflikt zwi— 
‚man daran erinnert, wenn man den|fchen materieller Gewinnfuht und| 
Appell Lieft, den der große Indier | Bebürfnis nach geiitigem Leben, zwi: 
Rabindranatdv Tagore an Japanıfchen der organifierten GSelbitfucht | ß e ben 
richtet in feiner Heinen Brofcpüre|der Wölfer und ben höheren Xbealen | Prenjabbat bes heutigen SKrieges | 
‚„Der Geift Japans“. Helene Meyer: |der Menfchlichkeit, und al diejund gibt bie Lehre: „mir wollen uns 
Frand Hat eine fließende Ueber: |fhlimmen Konflikte, die fich ergeben | Wohl ihre Mafdinen aneignen, doc 
ſetzung in ſchönes Deutſch bejorgtzaus dem Gegenſatz zwiſchen den rie⸗ nicht mit dem Herzen, ſondern nur 
Ceipzig, Der Neue Geiſt⸗Verlag. ſigen Organiſationen des Handels wmit dem Hirn; ſie dürfen nicht ins 
Gt. 8. 30 S.). Dieſe Stimme aus und des Staates, und den natürlid, | Pau und in ben Tempel einbrin- 
dem Dften und über den Dften mag |ften nitinkten de3 Menjchen, die | ge. ö 
auch bei und intereffieren, und zwar nah infachheit, Schönheit und| So warnt Tagore den Diten vor! 
umjomehr,al3 uns darin teilmeife ein | Muße rufen — dies alles joll in deri „Segnungen“ unjerer Kultur, | 
Spiegel unferer Kultur vorgehalten | Harmonie gebracht werben auf einem |trodem er weiß, daß auch bei uns| 
wird, ber feinesiweas fehmeichelhaft Wege, den noch niemand ahnt.“ Die fine „lebendige Geele ift, die einen | 
ift. |Zivilifation Hat fich bei aller diel) ee = —— 

Die gewaltige Umänderung, die in geprieſenen Menſchenliebe als die u t Des 
End = fi — it, Yet bas | größte Bebrofung für bie Mienfigen nen zen — — —* Kinder 
chemals ſchlummernde Land ſich erwieſen; ſie hat mit Freiheitsliebe ꝛ aa * An wer w 2. 
‚plöglich ber meftlichen Kultur dff- geprahlt und gleichzeitig [chlimmere | Sun, "Er geiſtigen und menſchlichen 
nete, hat dem übrigen Oſten Mut ge⸗ Formen der Sklaverei geſchaffen als eiehe —* nn ſonſt an man 
madt. „Wir haben erkannt, daß Le⸗ je in der menſchlichen Geſellſchaft —A Sn 2. verzweifeln. Ja— 
ben und Kraft in uns iſt; es gilt lich waren. Dabei hat der Menſch er Df 1 m. "> Gutes bom| 
nur, die trodene Rinde abzumerfen | den Glauben an die \Sbeale verloren, | Orchen lernen; e = 2 Speife ift| 
und nadt hineinzutauden in den |die ihn groß gemacht haben. ı Gift beigemifcht, € das _ a 
berjüngenden Strom ber Zeit.“ —| Daher follen die ‚Japaner nicht |. Hamer 2. En re 
„Japan hat Afien die Kunde ge⸗ leichten Herzens die moderne Sioilie| ur * 2 — RI ie .- ar 
bracht, ba der alte Samen ben Xe- Tation annehmen mit all ihren Ten- |. aubens um 5 —* —3* 
benöteim in fid} trägt, daß er nur in denzen, Methoden und Einrichtun⸗ * gen aß —— * 
ben Vvoden der neuen Zeit gejentt zu gen. „Ihr müßt euren öſtlichen mu 9 nn * ſchritts, = 
“werben brauht.“ Nun martet die, Sinn, eure geiftige Kraft, eure Liebe Again N == 
ganze Zeit, „um zu jehen, was biefes | zur Einfachheit, eure Gefühle für fo- F id) = —— m = 
große Volk des Dftens nun anfan= |ziale Verpflichtungen einfegen, um ut auf 1 ’ alt " hrgeize 
den wird mit den Moglichteiten und einen neuen Weg zu bahnen für die⸗ ron * * lift i ger Mer | 
Verpflichtungen, bie e& aus den Hän-|Ten großen, ungelenten, mißtönig|_ it Haben megnen. In bes Der- 
den ber mobernen Zeit empfangen tollenden Triumphivagen bes Yort- for gut be auf —2 * Br 
bat.“ Bloße Nachahmung des We— ſchritts.“ — allem — * 
ſtens würde leinen Fortſchritt brin- Der Japaner erfaßt die Geheim— hat ber Iehrreich find feine Ge: 
gen; benn „toir fönnen nicht Leben Iniffe ber Natur nicht durch Zerglies] )onfengänge: fie zeigen einen geiftig 
nachahmen“. „Es ift, alö ob mwir!dern, fondern unmittelbar burch De Dften, der im Bi = 
u unit: Senodien bie Daut Eineh|Yinempfinben. „Europa jdeint am den Meften ben Niedergang konſta⸗ 
andern Menſchen zögen.“ Dabei tiefſten den Widerſtreit der Dinge im Ag3) 
find — en * die Weltall empfunden zu haben, * in N 
die weſtli iviliſation aufgewor⸗ man nur Herr wird, indem man ſie— "FR ; 
fen und no nit ganz gelöft Hat. erobert. Daher ift e3 immer zum! . — ne 

„Der Koönflitt zwifhen Staat und Kampf gerüftet umd richtet feine | in Hlich Ine Harte Zumulun baß 
ganze Aufmerkſamkeit darauf, Kräfte En , Ilen laf * 

zu organifieren. Japan dagegen hat 9 Mit zubig gefallen Taffen foll, wie 

* feiner Melt die Berührung mit milbfrembe Perfonen durh meine 


u 
—* Weſen geſpürt, vor dem ſeine Luft fahren! 
= fi) in Ehrfurdt beugt. Da- 


rn. | 
Schließlich ſchildert Tagore den 





her rühmt es ſich nicht, die Natur zu 
beherrſchen, ſondern bringt ihr mit 
unendlichem und freudigem Bemü⸗ 
ben bie Opfer ſeiner Liebe dar.“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


|Good Luck | 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 29. September 1919. 
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The Store of To-day and “To-morrow 


Einfäufe THE FAIR 


Auſchreibe— 


morgen gemacht, 
kommen auf das 


Oktober-Konto 


zahlbar im 
November. 


Großer Verkauf von Coats u. Kleidern 


Bargain-Bafement. 


2 Werte 
Coats bis 832. 
VPolo Cloth, Vicuna, Ve— 
lour, Plüſch und Honey—⸗— 
comb Miaterial, in blau, 
ſchwarz, braun, grün, 
Burgundy; Größen für 
Juniors, Miffes, Damen 
und etlihe Korpulente.... 
dert 
Evat3 ss 322,50. 
Warme Wintermäntel 


Material, Blau, grün, — 
ſchwarz, braun, Burgundh 

Farben zur Auswahl 
Größen für Damen und 
Miſſes 


............. o..... 


Spart an Unterzeug für Männer 


Bargain-Bajenent. 


Fliehgefütterte Hemden und Hofen fchtveres3 Geivicht, ideal 
für faltes Wetter, alles erjte Qualität; ein zeitgemäßer 
Einfauf jeßt uns in den Stand, diefe ungewöhnlich niedrig 
zu verkaufen, das Kleidungsſtück 
Wollene Union Suits —Schweres Gewicht, naturgrau; alle 
Größen bis 46; von einem der beſten Fabrikanten gemacht, 2.6 
ipez. für diefen Verkauf markiert, das Kleidungsſtück zu.. 


Großer Berkauf Filz-Stippers 


Bargain-Bajement. 


12,000 Paar zu her= 
abgejesten reifen 


Kennt Ihr die warme Bequemlichkeit 
von einem Paar Filg:Slippers ? — 
Wenn Eure Iagesarbeit getan tit, 
und Ihr eine angenehme Stunde im 
Heim zu verbringen twinnfcht, jtedt 
Eure Fühe in ein Paar don diejen 
Filz-Stippers — und feht, meld 
angenehme Behaglichkeit jie ud) 
bereiten werden. 

Arm-Chair Sun-dried Filz-Slippers 
für Damen, mit Abſätzen; 

Filz Boudoir Slippers für Damen — 
farbig, keine Abſätze; 

 Jırliet3 für Kinder und Mitfes, roter 
a Filz, einfach und pelabeiekt; 

Haus-Slippers für Mifies und Kinder 
—roter Filz, Ieichte Leder-Zohlen, 
ohne Abjäße; 

Filz Slippers für Männer, aus vor- 
zünlicher Qualität Filz gemacht, mit 
Silafohlen, alles Cuff Mufter; die 
Yustwahl für Dienstag das Paar, 


980 


State, Adams and Dearborn Streets 


Zwei große Gruppen von entzücdenden 
neuen Kleidungsſtücken bemerkens— 
wert niedrig markiert. 


in 
Gürtel⸗ und loſen Rücken— A 
Gifeften; Kragen au Co Fü 
nch Pelz, Blüfh u. Celf- 3 ® 


* 
f 


TprefararafaraTafarafefaferererafafararararararapagafe 


Taſcheutücher 


— Sar gain · Baſemen ⸗— 


Beſchmutzte und zerknullte Taſchentücher 
für Männer und Damen, mei» 
ften3 12%%4c, 150 u. 18c Werte, 
einige 250 Eorten, don unje» 
rem großen Verlauf uses; fo 
lished lange fie vorhalten, Ctü 
Estab 1875 by E.]J. Lehmann 
E $2.98 reiner Iriſh Leinen Tiſch-Damaſt, 
die Derryvale Marle. Wir klönnen 
leine Servietten mehr er— 
halten, die dazu paſſen, 


deshalb verkauſen wir, 2 
was wir haben, zu, Ypd.. ui ® 


Lingerie Nainfoof, 38 Zoll breit, 10 Np8, 
im Stüd, nur ein Stüd an einen Kun— 
ben, fo Tange fie bors 
balten, eine befhräntte 
Quantität, das Stüd zu 
nur 


0* 
* 
Je J Kl 
de! 
Be Be EN 
— 
— 


\ le 


Baumwoll. Union Euits für Da» 
men, fließgefütt., hoher Hal3, 
lange Yermel, Größen 36 bi3 
44, regulär $1.69 
wert, zu 


— 


Kleider 5'827, 
Wolfe Tricotine, Wolle Des 
lour, Serge und Eatin— 
garniert m, Stiderei, Sırös 
pfen ufw, In Nabhblaı, 
Burgundy, braun, Taupe 
und Neindeer, Größen 
für Damen und Miffes.... 


Kleider 518 82250, 

Volle Serge, Satin, Taife. 
ta und Gcorgette, einige 
find Iragenlos, die meiften 
fhön garniert mit Geor— 
acette Kragen und Eıuffs, 
Die FSarben find blau, 
fhwarz, grün, grau,braum, 
lobfarbig, Nofe und Burs 
gundh, 


Teelöffel, vernidelt, 


für Damen, die Größen 38 bis 44 tragen 
Gürtel und Tafchen; große 
38-—44; reg. 
Fein gerippte Merino Union 
mello3 und furze Nermel; 
Werte, zu .... 
der für Damen, mittelichwer— 
69c wert, jedes 
Drefiing Sneaues für Damen, ans gutem geflieften Flannelette ge« 
N 
% 0 
5e Verkauf von Kurzwaren 
und ſchwarz — faden, 2 Sinänel.... das Stück 
5ec 
Web 4 Yard lans 50 Buͤgelwachs m. Griff, Fancy Knöpfe, 3 bis 
> aiior- 
weiß, Seconds, 5c Größen, be Sorte — 50 tierte Größen, Die 
feide, nur farbig, Praid, 3 Darda zwei Quben 


® 
0 
Swenter Coat-Bargains 
Reinwollene Coat Sweaters für 
Far benaus—⸗ 9 8 
$6—$8 wert 
Euit3 für Damen, mittels 
Größen 34 bis > 69 
| 
vorzüglich für SHerbitgebraudh; 
macht, hübfch geblümte Entiwürfe, Größen 36 bis 44, $1.19 
VBargain-Bafement. 
2 Spulen für Heroſnap Faſteners, Gute Borſten Zahu—⸗ 5e 
10c Eorte, für 5C 12 auf Karte 
au 2 Karten für...... 10€ Eorte, für 5c 
Spulen-Näh- 
23 Spulen für......- für für 


Bargaln-Baiement 
Damen — mit Shawl Stragen, 
wahl; Größen 
EEE 
fchiwer, niedriger Hals, ärs 
44, reg. $3.98 
Sebleichte Leibchen und Beinklei- 
Größen 36 bi3 44, reg. 49e 
Werte, jehr jpez. für Dienstag markiert zu 
8.Gord Spulenfaden, weiß] 9. B. Dorcas Stopf- 5C 
Elaftifhe Strumpfnafter-| de Sorte, 2 Karten bürften, 10c wert.. 
5C 
Etrumpffühe, Ihtwary und | Stahl Safety Pins, afinrt. Perimuttertnöpfe, 
„Ihe Belt‘ 5 Beſticktes Blas Beſatz⸗ Haarnadeln in Holztuhen, 
c 


KGnabenanzüge, Neberzicher, Macinaws, 2811 


Bargain-Bafement, 


Fallons und Größen für Anaben von 3 bis 17 Jahre alt 


Xn diefem bemerkenswerten Verkauf in unferem Bargain-Bafement, Dienstag, ftehen Euch zur Auswahl— 

Zivei Anzüge— Zwei Heberzieher— Zwei Madinaws— Ein Anzug und ein Heberzieher— Ein Anzug u. ein Madinau— 
und bezahlt ung gerade $11 für die beiden. E3 find über 1,400 Garments in dem Verkauf, und fie werden zu Exrfparniffen 
offeriert, die in einigen Fällen bis zur Hälfte der gewöhnlichen Preife betragen. 


Heinkleider 


für Sünglinge und 
junge Männer 


Dies find die berühmten Dutcheg 
Hofen, in tointerfchiveren, 
blauen, braunen und grünen 
Schattierungen, mit Cuff®ots 
tom3 gemadit; jede Größe bis 
zu 42. Eie alle haben die 
berühmte Garantie de3 Fas 
brifanten, und jedes Raar tft 
$6 zum heutigen Marftpreije 
wert; Eure Auswahl zu 


Für jene, weldhe Madinaws wünjchen, ift e8 wichtig zu beachten, dah wir nur 
58 in diejem Verkauf haben. Cie find in Größen 4 bi3 8 und find $6.50 
Werte. Kommt frühzeitig, damit Ihr einen davon befonmt. 

Winterslleberzicher für Anaben, 3—10 Jahre, ivert bi3 zu $10. 

Suvenile Anzüge, Größen 3 bi3 10, in den beiten Faffons für die Sleinen — 
Werte bis $7. 

Blaue Serge Anabenanzüge, mit gefütterten Aniderboders, Größen 5 bi3 17. 

Norfolt-Snabenanzüge, in Mifchungen, Cheviot3 und Cajfimeres, mit gefütter- 
ten Sinicderboder Hofen, auch einige reinwoll, Tiweeds, Größen 6 bi3 17 — 
Werte bis $7.95. 

Winterslleberzieher für Anaben, Größen 10 bi3 17, mit Gürtel-Rüden und 
Sturmfragen, $10 und $12 Werte, 

Eure Auswahl aus allen diefen Kleidungsftüden, foweit fie reichen, Dienstag. 


WELT Z I 


Wolle ‚ap‘ 


baumwoll. Blankets 


Verkauf ungarnierter Hüte 
Werte bis 54.95 zu 52,39 


VBargain-Baiement, 

Lyons, Seiden- und Paon Eanımet find die Stoffe, die für die Garnierung 
diefer hübjchen Faflons benußt wurden. E3 ijt eine große Auswahl vors 
handen von Sailor, Mufhrooms und Turbans; die wün- 
fchenswertejten Herbjtfarben, jolide Farben, und eine 39 

s 
2.95 


Größe 66X80, KFabril-Se- 
cond3 der $6.39 Sorte, mit 
fehr leichten Fehlern. Konz 
men in weiß, grau oder loh= 
farbig, mit hübichem roſa 
oder blauem Border, fpez., 


foweit fie rei= A 49 
” 


chen, da3 Baar 
zu 

52.24 nebleidhte nahtlofe Bettlaken, 
Größe 81x90 (beachtet die große 
Länge); unſer Leinen-Finiſh — 
morgen, ſo lange ſie vor— 
halten, das Stück zu 


große Anzahl mit verſchiedenen farbigen Einfaſſungen 
find hier zur Auswahl — fpeziell für Dienstag markiert 
zu nur 

Trapierte Turbans aus Lyond Sammet— wundervolle Samm- 
lung zu jeher niedrigen PBreife. Mlle Heidfamen Faſſons in 
den neuen Herbjtfarben; wert bis 54.95; Dienstag zu 


Große Bargains in Kleiderftoffen 


Bargain-Baienient, 


Pavy binuer reintwoll, Serge 


Amerifas bejter Yabrifant von feinen, reinivollenen Serges 
verfaufte uns jein ganzes Lager von Fabril-Enden, von 
1% bis 4 und 5 Yards Iang, reg. $3.50, $4, $4.50 und $5 
Qualitäten, die meiften davon find marineblau. Auswahl 

aus diejer vorzüglichen Qualität reintvoll. blauer Serge zu 

weiße Checks, Fa— vardbreite Novelty 


50 bis 50 45 bis 56 
bril-Gn- 50 bis 54 1 79 45 bis 56 2 45 GShalties, 
C Eu an C 


Zoll breit; Boll breit; 
den, Hard die Yard... die Yard.. die Yard 
zu zu nur... 
Farbige reinſeidene Kleider-Satins Novelty reinſeidene Futterſeide 
deine Ducheß Dreß Satins, abſolut reinſeidene Qua-⸗ Alle yardbreit; helle, hübſche Faſſons und ausgeſuchte 
lität, in den modernſten Farben der Sai— Farben, weicher Finiſh, gemacht, um 1 75 
fon, yardbreit; ſpeziell für morgen die 5 völlig zufriedenzuſtellen; 82.50 Sorte, 
Yard zu nur morgen die Yard zu 
85c 9:4 gebleichtes Sheet- Einfache u. Növelty Seiden-Längen, | Gebleichte Muslins, weicher 
670 * ee Werte bi $2 — 22c 
ie Yard, 
64c HBc&1.15 19c 


Weiter Shaker Flanelt 
feine doppeltgefließ— 
te; farbiger Baby— 
Flanell, roſa u. hell— 
blau; Novelty Dreß 
Ginghams, Plaids 
und Checks; Amos—- 
keag SchürzenGing- 
hams, blaue und 


Fancy gefließte Rück— 
ſeite Flannelettes — 
hardbreit, grau und 
Cadetblau; Novelty 
Velour Wrapper u. 
Kimono Flanclle — 
Sammet » Finifh; 


80c 9»4 ungebl, Sheeting, Ungebleichte Sheetingd — 


ing, 12 Yd3.-Grenge, Yd. Finifh, hardbreit, Yard, 
12 .9d3.-Grenze, Yard. . Auswahl . 


harbbreit, Yard zu... 
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